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Der Krieg.
Oer Tagesbericht vom 26. Juni.

tztz. TB . Großes Hauptquartier , 26 . Jum.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz,
vie überall erfolglose Offensive der Franzosen.

Die seit Tagen unterbrochen geführten Nah-
känrpfe um die noch in der Hand des Feindes befind-
lichen Teile unserer Stellungen nördlich von Souchez
und halbwegs Souchez - Neuvillk  sind abge¬
schlossen.  Heute nacht wurden die letzten  Fran¬
zosen aus unseren Gräben geworfen.  Zu ihrer
Unterstützung hatte der Feind noch gestern abend
frische  Kräfte sowohl beid crseits der Loretto-
höhe  wie südlich Souchez zum Angriff vorgefuhrt.
Sie wurden abgeschlagen . ,

In der Champagne bei Souarn  sprengten
wir Teile der feindlichen Stellung . Östlich Perthes
vernichteten die Franzosen einige Verteidigungsanlagen
durch FeAssprengungen.

Auf den M a a s h ö h c n wurde hart gekämpft. Dort
setzte der Gegner beiderseits der Tranchäe  viermal
mit stets neuen  Truppen in einer Frontbrerte von
etwa 3 Kilometer zu tief  gegliederten Angriffen ein.
Diese brachen tagsüber überall schon in unserem
Feuer  zusammen . Wo der Feind in unsere Gräben
drang , wurde er unter großen Verlusten  rm
Handgemenge zurückgeworsen.  Im Nachstoß er¬
oberten wir westlich der Tranchäe  eine vorgeschobene
feindliche Stellung . Östlich derselben hält der Fernd
noch ein kleines  Stück des am 20. Juni eroberren
Grabens . „ r m ' , .

Angriffe des Gegners auf unsere Vorposten ber
Leintrey,  östlich von Luneville , schlugen fehl.

Seit Beginn des großen Ringens bei Arras
kämpfen dort unsere Flieger mit ihren Gegnern nm die
Vorherrschaft in der Luft.  Beide Telle hat der
Kampf Verluste  gekostet . Die unseren waren mcht
erheblich. Seit einigen Tagen haben wir sichtlich
die Oberhand.

Westlicher Kriegsschauplatz.
636 Gefangene bei praschnüsch.

Württcmbergische  Regimenter erstürmten
südöstlich Oglenda (nördlich Praschnüsch)  beider¬
seits des Murawkabachcs  russische Stellungen
und hielten sie gegen mehrere, auch nächtliche Gegen-
augriffe . Die Beute betrug 636 Gefangene  und
4 Maschinengewhre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Fortschreitender Kngriff der Armee v. Linsingen

auf dem nördlichen Dnjestrnfer.
Die Armee des Generals v. L i n s i n g e n ist im

fortschreitenden Angriff auf dem nörd¬
lichen  Dnjestrufer . Das rechte Ufer wird vom
Gegner noch bei Halicz  gehalten . Seit Beginn
ihrer Angriffe über diesen Fluß am 23. Juni nahm die
Armee 3560 Mann gefangen.

Zwischen D n j e st r und der Gegend ö st I i ch von
Lemberg  wird weiter gekämpft.

Oberste Heereslellung.

der die Raffen genügend Munition erhalten können!,
wenn alle Fabriken fieberhaft arbeiteten , auf 6 bis 8 Wochen.
Er glaubt , daß sie genügend Truppen haben, nm inzwischen
die Deutschen und Österreicher in Schach zu halten und zu
verhindern , daß sie ihre hochmütigen Pläne ausführten , end¬
gültig die russische Militärmacht zu zerfchmettern, um sich
dann auf Frankreich, England und Italien zu werfen.

W . T .-B . Petersburg , 26. Juni . (Nichtamtlich, llbcr
Kopenhagen.) Der „Rjetsch" schreibt: Die Semstwos und der
Stadtbund haben in Moskau  außerordentliche Versamm¬
lungen zur Organisierung der He r st e l l u ng d e s Kriegs¬
bedarfs  äbgchalten . Das liberale Semstwomitglied Furit
Ljow hielt eine Ansprache, in welcher er die an .ß e r o r d e n t-
liche Überlegenheit  der deutschen Organisation und
Artillerie an erkannte und ausführte , es läge noch kein Grund
zur Verzweiflung vor, da Rußland die Organisation seiner
Industrie erst beginnen würde . Der „Rjetsch" mißbilligt d̂te
bisherige lanzsamle Tätigkeit des Zentralkomitees der In¬
dustriellen, das im Laufe von zehn Tagen nur Rmndschrerben
zur Begründung von Unterausschüssen versandt habe. Es
muß auch zunächst fesigestellt werden, ob die technischen
Vorbedingungen und die Maschinen zur Herstellung von
Kriegsmaterial überhaupt vorhanden tvären.

Der oberste Kriegsrat des Vierbundes.
Br . Genf, 26. Juni . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

ton Petersburg ausgegangene Anregung, einen obersten
Kriegsrat des V i e r b u n d e s einzusetzen, der die^ Ausgabe
hat die kriegerischen Operationen auf den verschiedenen
Fronten - zu leiten und einheitlich (!) durchzusühren, soll nach
hier vorliegenden Meldungen zur Verwirklichung gelangen.

König Ludwig vonvayern im österreichischen
Hauptquartier.

W - T -B . Wien, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Die Blätter
melden a»S dem Hauptquartier : König Lndwigvon
Bayer»  ist gestern nachmittag cingetrsffen und wurde am
Bahnhof von Erzherzog Karl Stephan , Feldmarschalleutnant
Kanik. dem Chef des Kriegspresteanartiers , Generalmajor
Hoen, empfangen. Nach Abschreitcn der Ehrenkompagnie be¬
gab sich der König zum Oberkommando. Auf dem Wege bildete
eine vieltausendköpfige Menschenmenge Spalier und begrüßte
den König mit stürmischem Jubel.

Lemberger Geiseln.
'yr. T .-B . Wien, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Die Blätter

melden aus Krakau : Nach Schilderungen des Lemberger
Blattes „Nowa Reform«" führten die Russen den Lemberger
Bürgermeister Wudowski,  drffen beide Stellvertreter und
andere Persönlichkeiten als Geiseln  weg.

Zahlungen nach dem von Österreich-Ungarn besetzten
Russisch-Polen.

W . T.-B . Wien, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Durch eine
Minifteriakverfügrmg werden Zahlungen und Überweisungen
in d« r der österreichisch - ungarischen Militärverwal
tung unterstehenden Gebieten Polens bis auf weiteres zu
gelassen.

Die russischen Munllionssorgen.
Rotterdaut , 26. Juni . (Ktr . Mn .) Bei Besprechung de

. in Galizien schätzt der „Gaulois " die Zeit, in

Russische Wahrheitsliebe
T .-B . Berlin , 26. Juni . (Amtlich.) Aus dem

Großen Hauptquartier wird uns geschrieben: Zur Kenn-
zeichnung der Wahrheitsliebe  der russrschen amtlichen
Berichte ist folgendes festzustellen:

In dem russischen Tagesbericht vom 24. Juni wird u. a.
gesagt: Im Süden der Seen von Raigrod haben unsere Vor-
huttrufwen in der Nacht zum 22. Juni den Fluß ẑegrznta
überschritten , das Dorf Kukigi besetzt und eine ganze Kom¬
pagnie der Deutschen vernichtet. Da der Obersten Heeres¬
leitung diese Ereignisse gänzlich unbekannt  waren,
wurde bei den; deutschen Armeeoberkommando angefragt.
Daraufhin ging folgende Meldung ein : Der ruffische Angriff
auf Kuligi hat sich folgendermaßen abgespielt: In der Nachl
vom 21./22 . Juni griff ein russisches Bataillon das Dorf
Kuligi an mit dem Aufträge , unsere dortigen Posten aufzu¬
heben und dann zurückzukommen. Die Russen vermuteten
nur einen Kavallerieposten dort, der Angriff gelangte bis an
die Drahthindernisse einer dort stehenden Landkompagme.
Diese wurde durch eine Landsturmkompagnie verstärkt. Beide
Kompagnien machten einen Gegenstoß und warfen die Ruffen
über den Abschnitt zurück. Unsere Beute betrug 104 Ge¬
fangene , 110 Gewehre und 14 000 Patronen . Die Russen
ließen 16 Tote zurück. Eigene Verluste vier Mann tot oder
verwundet.

lsiriwortet. Ihm schließt sich auch das bekannte Mrt-
(ßlinb des russischen Reichsrates W. Gurko  sowie auch
ein „hoher Würdenträger " an , der . dem „KoIoko  I"
ein Interview gewährt hat. Die beiden letzteren Poli¬
tiker befassen sich besonders mit der Nationalfrage
in Rußland , die ganz anders als bisher behandelt wer¬
den solle. Der frühere Minister W. Gurko, der seiner¬
zeit int Reichsrat gegen die Selbstverwaltung in den
polnischen Städten austr .it , — befürwortet jetzt dom
Vertreter des Petersburger „Glos Polskr" gegenüber
-— nichs mehr und nichts weniger als die Wieder¬
herstellung Polens.  Diesem Polen , das die
polnischen Gebiete Deutschlands und Österreichs und
Kongreßpolens umfangen soll, opfert Gurko sogar einen
näher nicht bestimmten Teil des vorwiegend ukraini¬
schen Qshgalizieus. Von der „.gerechten Verwirklichung
des Natioimlitätenprinzivs " spricht auch „der hohe
Würdenträger " im „Kolokol", und wie diese zu ver¬
stehen ist, erklärt die Zeitung selbst, indem sie die
Gnaden anfzählt , die den nichtrussischen Völkern bereits
erwiesen wurden . Zu diesen gehören somit — dre
Selbstverwaltmig der polnischen Städte , die Agrar-
reform , welche in den Ostsseprovinzen dirrchgeführt
werden soll, die nationalen Rechte der lettischen und
ukrainischen Sprache in den Volksschulen u. a. Die
Sanierung der Nationalitärsverihältnisse in Rußland,
die nur ein kleiner Teil des großen Reformwerkes
sei, das Rußland nach dem Kriege bevorstcht, soll von
den vereinten Kräften der Regierung und des Volkes
durchgesührt werden.

Ohne Bedeutung ist dieser Sk immungs-
Wechsel  in den konservativen Kreisen Rußlands ge¬
wiß, er ist aber auch nicht allzu ernst zu nehmen. Das
ruffische Bürgertum hat sich in 'diesem Kriege so vor¬
behaltlos an die Seite der Regierung gestellt und rhr
dadurch eine solche Kraft verliehen, daß es schr frag¬
lich ist, ab es genug Kraft finden wird , nun wieder
gegen  die Regierung zu steuern. Selbstverständlich
ist auch die Aufrichtigkeit -der ,Reformverkünder ernstlich
anzuzweifeln, was ,manche liberale Blätter auch tun.
Die Ukrainer aber haben asolut nichts Gutes weder
imv.  alten noch vom neuen Kurse in Rußland zu er¬
warten : ihre Wünsche finden , wie es aus den oben
zisterten Aussagen ersichtlich ist, bei den Herren Gurko,
Eh wostow u. a. ebenso wenig Beachtung wie bei der
russischen Regierung selbst. Hiervon überzeugt haben
neuerdings einige Unabhäugigkeitsgruppen in der
Ukraine eine Derständicpmg zum gemeinsamen Kampf
gegen Rußland mit den betreffenden . polnischen,
litauischen und werßruthenischen Organisationen ange¬
bahnt . _ _

Mastenausweisung von Juden aus Rurland.
Br . Wien, 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Die

ruffische Regierung hat 70 000 Inden als der Sympathie für
Deutschland verdächtig  aus dem Gouvernement Kurland
ausgewiesrn . In Mi tau allein beträgt die Zahl der A,us-
gewiesenen 7000. Nachdem diese die Stadt verlassen hatten-,
stellten alle Gerbereien , Schuhfabriken und die Metallüibrik
Kramer , in denen über 1000 Arbeiter beschäftigt waren , den
Betrieb ein.

Wertere russische Ausfuhrverbote.
\y . T .-B. Petersburg , 26. Juni . (Nichtamtlich.) Durch

einen soeben veröffentlichten Erlaß des Finanzministers wird
die Ausfuhr von Platin «, Milchprcdnkten, Linnen und Kh-rki-
leinwand oerboten. Ausnahmen können nur zugunsten der
Berbüirdeten oder befreundeter Mächte gestattet werden:

Der Urieg gegen England.
Sperrstrecke im Rermelkanal.

Ein neuer Uur§ in Rußland?
Die Rückwirkung der russischen Niederlagen be-

ginnt sich schon im innerpolitischen Leben
Rußlands fühlbir zu machen. Nicht so laut wie nach
Mukden und Zusima , aber doch hörbar genug, bringt
die russische „Gesellschaft"  ihre Unzufrledenheit
mit der bisherigen Politik der Regierung zum Aus¬
druck. Den Feldzug eröifnete die „Kaiserlich-technische
Gesellschaft" in Petersburg , die dem Ministerpräsiden¬
ten eine Denkschrift über die Bedürfnisse russischerI n-
d n st r i e eingereicht hat . Diese Denkschrift weist unter
anderem darauf hm , daß die politischen Reformen,
welche allen Bürgern ohne Unterschied der
Religion oder  N a t i on a l i i  ä t die Äetätigungs-
freiheit int Mrtschaftsleben des Reiches und Sicherheit
ihrer Rechtslage garantierten — die beste Grundlage
der industriellen Entwicklung Rußlands schaffen
Würden.

Diese Reformen betrachtet auch der Führer des
Klubs der Rechten in der Duma A. CH wo stow  als
dringend , der für -das künftige Reformwerk die .Heran-
ziehnng von Kräften „aus dem Volke" Wärmstons be-

Kupenhagen, 26. Jmü . (Ktr . Bln .) Ein Däne , der d' e
Fahrt durch den Ärmelkanal gemacht hat. schildert die von den
Engländern , dort getroffenen Maßnahmen in der „Berüngske
Tidendc " : Zwischen Dover und Calais ist danach jeder Ver¬
kehr verboten, nur eme ganz schmale Durchfahrt besteht, die
durch zwei Feuerschfffe dicht an der britischen Küste bezeichnet
wird . Im übrigen ist die ganze Wasserstraße von Dover bis
Kap Gris Nez an der ffanzöfischen Küste, eine Strecke von
rund 35 Kilometer , durch ein Stahldrahtnetz  gesperrt,
das von der Wasseroberfläche bis zum Meeresgründe , an der
tiefften Stelle etwa 70 Meter , reicht. Auf beiden Seiten rst
das Stahldrahtnetz von mehreren Reihen Minen  in '.»er»
scknedenen Tiefen eingefaßt , so datz es völlig ansgeschloffen ist,,
daß ir -zend ein Fahrzeug an der Oberfläche ôder unter Wasser
die Durchfahrt -erzwingen kann. Die schmale Durchtchrt
zwischen den Feuerschiffen wird Tag und Nacht von britischen
Unterseebooten bewacht, so daß jedes feindliche Unterseeboot,
das auf der westlrchen Seite Großbritanniens und des Ärmel¬
kanals sich betätigen will, gezwungen ist, nördltch «
Schottland  zu fahren . Dieses Riesenwerk fft, he>8^ c-
weiter , in aller Stille von der britischen Flotte ausg-efuqrt
worden, und es erklärt , daß die britischen Truppenbefor»
dernn -gen  über den Kcaml völlig ungestört stattgeftmüen
kaben, und daß der Verkehr zwischen England und Frankrerch
andmernd wie in Friedenszetten aufrccĥ rhaltcn weroen
kmn . Nachdem diese Sperrstrecke durchfahren war , ermnerte
nichts mehr an den Krteg, abgesehen davon, daß derDampser-
ctnmal im Kanal , und zwar auf der Höhe von Eherboi.rg,^
von einem französischen Torpedoboot angehalten wurde.

Der Gesetzentwurf über die lNunitionserzeugungt
W T .-B . London, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Reuter.

Der Text des Gesetzentwurfes über die Munitionserzeugung
ist bekannt gemacht worden. Er stimmt mit den Ausführun¬
gen überein , die Lloyd George am Mittwoch im UnverhanA
gemacht hat . Die zweite Lesung findet am Montag statt

Wi T .-B . London, 26. Juni . (Nichtamtlich.) In
Glasgow  hat sich eine aus 10 000 Mann bestehende
liegende Arbeiterabteilung  gebfldet , die sich sofoH
überall  dahin begeben kann, wo ihre Arbeü nötig ist.
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Die Erschwerung Ser englischen Ausfuhr

nach Holland.
W. T .-B. London, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Durch eine

Bekanntmachung in der „London Gazette " ist die Ausfuhr
aller Artikel nach den Niederlanden verboten, außer wenn
sie an den Oversea -Trust oder bei einigen Gütern an eine
eigene Person konsigniert sind, die eine besondere Erlaubnis
erhalten haben.

3400 Säcke deutscher post beschlagnahmt.
Madrid , 26. Juni . (Ktr . Bln .) AuS Rio de Janeiro wird

tzsmeldet, tag auf italienischen Dampfern biZ zum Eingveis-n
Italiens in den Weltkrieg 3403 Säcke mit deutsch er
Post, ^dt : für Sndainerckr bestimmt waren , von den engli-
.schen Schissen gewaltsam sortgenommen wurderr.

Englands Versprechen.
lV. T .-B. Kopenhagen, 26. Juni . (Nichtamtlich.) „Bcr-

lrngske Trdende" meldet auö Washington : Das Auswärtige
Amt hat der Presse mitgeteilt , die englische  Regierung
habe einen Kabinettsüeschluß bekannt gegeben, durch den dre
bestehenden Schwierigkeiten für die neutrale Schiffahrt und
den neutralen Handel beseitigt  werden sollen.

Die Versenkung des dänischen Dampfers
„Soeborg ".

W. T- B. Kopenhagen, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Das
^amidje Ministerium des Äußern teilt mit : Die von den dcut-
jchen Behörden anläßlich des Unterganges des DmnpferS
„Soeberg"  in der Nordsee am 30. Mai veranstaltete Untc--
suchung hatte das Ergebnis , daß der genannte Dampfer durch
eine unglückliche Verwechslung  von einem deutschen
Unterseeboot durch einen Torpedoschutz versenkt worden tft.
Der Kommandant des Unterseebootes glaubte, keinen neu¬
tralen Dampfer vor sich zu haben und behauptet, daß die
Nationalitätsflagge und die aufgemalten Nationalitätsab¬
zeichen beim Aüfeuern des Schusses nicht genügend sichtbar
gewesen seren. Die deutsche Regierung hat durch ihren Ge¬
sandten ihr Bedauern  über den Vorfall aussprecken
lassen und ihre Bereitwilligkeit zur Leistung von Schadens-
ersatz erklärt . Sie schlug gleichzeitig der dänischen Regierung
vor, euren Sachverständigen zu bestimmen, der zusammen mit
einem deutschen Sachverständigen die Größe des Schadens
festsetzt. _

Der Krieg gegen Italien.
Die Kämpfe bei plava.

W. T.-B. Wien, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Aus dem
Krregspresseqwrrtrer werden noch folgende Einzelheiten über
die Kämpfe ber Plava  gemeldet : Rach eingetretener Kamps-
ruhe wurden bei unseren beteiligten Truppen Nachforschungen
amgejteHt, die aber den völlig unversehrten Bestand von
Maschinengewehren ergäben . Erst später hat sich harausgc-
stellt, daß ein L'raschinengowehr unserer Verteidiger in der
Ge-echtssphäre wohl von einer voolausenden italienischen ffi»
teilung überra -mit wurde , unmittelbar darauf ober, als unsere
Truppen die allzu weit Vorgekommenen znrückwarfen, wieder
rn Sicherheit tvar . Bei dem folgenden Gegenangriff der
Dalmatiner Infanterie erbeutete diese dann ein italieni-
sches Maschinengewehr,  welches bis heute noch in
ihrem Besitz ist. Eine am 23. Juni , nachmittags , bei Glob na
nächst Plava bis knapp an unsere Drahthindernisse herange-
laffene italienische Kompagnie iouvde nahezu aufgerieben.

Stiftung Tiroler Kircheuglocken.
^V. T-L . Wien, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Den

Blattern zufolge ordnete, wie bereits einmal kurz er¬
wähnt wurde , außer dem Fürstbischof von Brixen auch
der Fürstbischof von Trient an , daß alle entbehrlichen
Kirchenglocken  Trients und der Diözese dem
Kriagsmirristerium zur Verfügung gestellt werden
sollen. Zahlreiche Gemeinden dieser fast ausschließlich
Welsch-Tiroler Diözese kamen bereits der Arvffrwde-
rung nach.

Die Lüge des itlaienischcn Diplolnaten im Haag.
W . T.-B. Wien , 26. Juni . (Nichtamtlich. Wiener Korresp.-

Bnr .) Die in der Regierungserklärung der italienischen Ge¬
sandtschaft im Haag vom 14. Juni enthaltene Behauptung,
daß in den von den Italienern besetzten osterr eicht sch e n
Gebieten  Leute zurückgelassen worden sind, die durch
Geldgeschenkebiogen , den Feind durch Überfälle und der¬
gleichen schädigen sollen, entspricht nicht der Wahrheit . Seitens
!<ei österreichisch-nngarischen Regierung oder deren Organe
wurde keine derartige Aktion eingeleitet oder unterstützt. Die
Behauptungen der italienischen Regierung , die offenbar war
bezwecken, durch Anführung angeblicher völkerrechtswidriger
Akte des Feindes bei der eigenen Bevölkerung die nötige

stachtzruck»rrboun.

Wir sehn den Tag!
Ob rings die Welt in Haß entbrennt

Und immer neue Tücke sinnt;
Verrat die Völker frevelnd trennt
Und seine Todes netze spinnt:

Ob heil 'ges Blut zum Himmel klagt
Und Menschlichkeit ihr Haupt verhüllt:
Wir sehn den hohen Schein, der tagt.
Wenn seine Stunde sich erfüllt.

Von Siegffteds Schwerte gleißt fein Licht
Und tilgt dre Schnaach der Finsternis;
Der Lüge gift'ge Wehr zerbricht,
Wie des Verrates Netz zerriß.

Enisrieds Schwerte flammt der Strahl,
Allheilend wie der Sonne Kuß.
Das ist der Tag , der alle Qual
Der schweren Not versühnen muß!

Das ist der Tag , den Sterbensnot
Und heißer Lebenswille schasst;
Der Tag , der aus dem Abendrot '
Deö Weltenbrandes sich entlasst!

Der heil'ge Tag des Deutschen naht.
Durchpulst von deutscher Herzen Schlag;
Durchsonnt von deutscher Art und Tat_
Wt- sehir den Tag!

Marie Sauer (Wiesbaden ).

Krregsbege-sternng wachzuhultm, können übrigens gar nicht
ernst genommen werden, otes beweist gerade die zur Erhärtung
angeführte Tatsache, daß zwei noch dazu, fehlgegangene Rovol»
verschüsse die ganze italienische Batierre an der Vernichtung
einer österreichisch-ungarischen Batterie verhindert haben
sollen. Diese Tatsache mutz Heiterkeit erregen, ob sie nun
wahr oder erdichtet ist.

Wie verleumdet wird.
Genf. 26. Jinü . (Ktr. Bln .) „Popolo d'Jtalia " hatte

gemeldete der Mailänder Arzt Cazzamali habe an zwei auö
Deuffchland zurückgekehrten italienischen Knaben eine Ver¬
stümmelung der rcchren Hände sestgestellt. Der betreffende
Arzt erklärt nun selbst im „Avanti ", niemals  feien ihm
aits Deutschland zurückgekehrte verstümmelte' Knaben vor¬
gekommen.

Italienische Schatzscheinc fürs Ausland.
W. T - B . Mailand , 26. Juni . (Nichtamtlich.) Nach dem

„Eorriere della Sera " werden in der nächsten Zeit Schatz-
scheine  mit 3- bis 12monatigcr Laufzeit ausgegeben. Sie
sollen außerhalb Italiens untergebracht werden und sind von
jeder Steuer in Italien frei.

Keine schweizerische Vertretung beim
italienischen Heer.

W - T - B . Bern , 26. Juni . (Nichtamtlich.) Die Ent¬
sendung des Schlveizer Oberleutnants Fonjallaz in das italie¬
nische Hauptquartier unterbleibt vorläufig , da die italienische
Regierung den Bundesrat wissen l :eß, doß die Armee vor¬
läufig keine militärischen Abordnungen neutraler Stauten
annehme.

Das goldene Such.
Was war das für ein Jubel und eine hell-

aufflaminervde Kriegsbegeisterung , die um die Pfragst-
iage fjenun von jenseits der Berge zu uns herüber-
klangen! Wie feierten lang verhaltene Leidenschaft
und Mut zu großen Taten in kapitolinischen Reden
und in Dichtechymnen ihre Auferstehung, so daß man
wohl vermeinen tonnte , nun müßte sich alles , alles mit
dem Vierverbande wenden. Die italienischen Legionen
würden sicherlich die ganze Welt erstürmen und den
gesamten Erdkreis mit ihrem Rühm erfüllen . Seit-
dem sind reichlich vier Wochen dahin gegangen. Die
Wunder der Geschehnisse jedoch, die da kommen sollten,
hüben versagt, und das Erstaunen ist ausgeblieiben.
Jauchzen und Frohlocken sind demzufolge auch verhallt
und an ihre Stelle ist ebensogroße Ernüchteru >ng ge¬
treten . Und — ehrlich anerkannt — was hat Herr
Cadorna nicht alles getan , um der unheimlich schnell
aibflauenden Begeisterung wieder auf die Beine zu ver¬
helfen! Wie hat er versprochen und beschwichtigt, wie
oft schon gedroht und auch gelogen, um ja seinen Vor¬
bildern nichts nachzu-geben. Er hat die schönsten Siege
erfunden , die je ein Menschengehirn erdachte, hat rat
Wollen Bataillone und ganze Regimenter ,des Gegners
vernichtet, ober es hat alles nichts göftuchtet. Die Be-
geisteruing scheint wie ausgestorben , unwiederbringlich
dahin.

Dennoch, Herr Cadorna ist nicht der Mann , der sich
in seinen Versuchen gleich verblüffen ließe, wenn ihm
bisher auch noch nichts gelungen ist und die ersehnten
Siege immer noch auf sich warten lassen. So greift
er denn in stiller Hoffnung noch einmal zu dem viel-
geliebten .Zauoerstabe; vielleicht, daß ein so best-
erprobtes Mittelchen, wie es schon die Alten in Venedig
kannten, diesrnal helfen möge. Und mit gewichtiger
Miene schlägt er ein goldenes Buch auf , und mit laut
vernehmbarem Munde verkündet er jedem gemeinen
Soldaten und Offizier im italienischen Heere, daß sein
Name in diesem güldenen Werke für nun und ewige
Zeiten eingetragen stehen soll, wenn er sich rühmen
könnte, daß er gegen die Österreicher siegreich die
Waffen gebraucht habe. Ährllich war 's ja schon einmal
in Venedig. Auch da galt zu Ausgang des Mittel-
alters das goldene Buch als bewährte Methode und als
Ansporn zu hervorragenden Taten . Zu den Zeiten des
Wachstums und Flors der Republik war die Einzeich¬
nung in das goldene Buch ein Preis für ausgezeichnete
Leistungen im Handel , in der Industrie oder im Staats-
und Kriegsdienst . Unter diesen Bedingungen konnten
selbst Fremde und Eingewaniderte in dem Buche Auf-
nähme finden . Denn es gab eine Zeit , da benutzte
Venedig jede Gelegenheit , um Gewerbe und Kapitalien
aus fremden Ländern an sich zu ziehen, und durch diese

Die Staffeln.
Von Rudolf Gärtner - Hellerau.

Tausend Farben , tausend Düfte , tausend Laute haben
sich zusammengetan zum schönsten Sommertag . Das Korn
blüht.

Und drüben^ weit drüben, hinter all dem Flimmern und
Summen das Steinmeer der Stadt mit seiner Dunst¬gloriole.

Wer singt da?
Lautlos ist der Schritt auf dem bunten Rain . Zur

Rechten Korn, und Korn zur Linken — und wie die Blüten
stäuben — des Werdens , der Zeugung heiliges Mirakel!

Es ist eine Frauenstimme und die eines Mannes . Da-
zu eine Laute . Ganz deutlich verstehe ich den Gesang:

„Saßen da zwei Turteltauben,
Saßen wohl auf grünem Ast.
Wo sich zwei Verliebte scheiden.
Da verwelken Laub und Gras.
Denn es ist ja so schwer.
Aus der Heimat zu geh'n.
Wenn die Hofftiung nicht war'
Auf ein Wieoer-, Wiedersehn !"

Neben mir trillert sich eine Lerche hoch und durch eine
graslose Rille pusselt ein goldiggrüner Käser vom linken
Ahrenfeld zum rechten.

Ein frohes, übermütiges Lachen — und links an einem
Ouerrain sitzen die beiden Turteltauben . Daneben eine
Staffele !. Und darauf ein fast fertiges Bild ln Ol.

Eine Kunstpause.

wavd die Republik groß . Aber auch für Venedig kam
der Tag des Verfalls ; als der Geist erstarb, durch den
es gewachsen war , als die Wurzeln der Macht und des
Wohlstandes durch Despotismus und Energielosigkeit
verkümmerten, als man ansing, EHreirstellen und
Staatseinkommen als Familienerbgut zu betrachten, da
ward auch das goldene Buch geschlossen. Erst später,
als man die Notwendigkeit erkannte , das verarmte und
entartete Patriziat wieder aufzufrischen, ward das Buch
wieder geöffnet. Doch nicht Verdienste um den Staat,
sondern Reichtum und altadelige Geburt wurden jetzt
zur HauptbedingEg für die Aufnahme gemacht. In-
dessen war die Ehre des goldenen Buches schon so sehr
im Preise gefallen, daß es ein Jahrhundert lang fast
vergeblich offen stand, denn wett entfernt , ihren Handel
auszudechnen und neue Entdeckungen zu machen, trach.
teten die Venezianer noch nicht einmal darnach,
wenigstens aus den Entdeckungen anderer Nationen
Nutzen zu ziehen. Torheit , Erschlaffung und Apathie
lähmten ihren Unternehmungsgeist und schreckten vor
jeder Anspannung und Arbeit zurück. Und als sie end¬
lich verloren hatten , was sie besaßen, nahmen sie wie
Einfälige zur Alchimie ihre Zuflucht und ließen sich
von Betrügern betrügen.

Nun , auch Herr Cadorna glaubt sich in Zauber¬
künsten wohl erfahren und vermißt sich, den Leuten
gar oft ein X für ein U vorzumachen. Er hat bereits
zu den nervenaufrsgendston Mtteln greifen müssen.
Jetzt fragt sich, wie wird die Aussicht, im goldenen
Buch verherrlicht zu werden, die den Hauptzweck ver¬
folgt, den erloschenen Mut wieder zu beleben, auf die
kanipfunlustigen Italiener wirken, deren Tapferkeit
bisher so manchmal darin bestand, daß sie schon beim
ersten Flintenschuß eine möglichst große Entfernung
zwischen sich und den Gegner legten, oder, daß sie ihre
vielgepriesene Berufung als Erlöser 'durch die Be¬
drückung und Vergewaltigung der besetzten Gebiets¬
teile betätigten , so daß die also Beglückten schleunigst
im Österreichischen Heil und Rettung suchten. Ist nicht
die Ehre des goldenen Buches seit den Tagen der
Venezianer noch weiter im Preise gefallen, daß es jetzt
vielleicht am Ende des Krieges lauter leere Sorten auf¬
weisen wird ? Und fragt man noch den Ursachen
dieser eigenartigen Erscheinung, so findet man sie in der
sklavischen Abhängigkeit der Nation von den Mächten
des Dreiverbandes , die mindestens bis zum Jahre 1902
zurückgeht, als Herr Delcassö, ldamals und auch
jetzt wieder Frankreiches Minister des Äußern,
mit dem Königreich der Apenirmen eine Ge-
heiniverständigunq abschloß, die chm damals berefts die
immer noch in unseren Ohren klingende Bemerkung
gestattete, daß die Politik Italiens trotz seiner Bünd-
nispflicht weder mittelbar noch uirmittelbar gegen
Frankreich gerichtet sei. Und um wieviel intimer ist
seitdem das Verhältnis geworden. Darüber haben uns
erst die Ereignisse vor und seit der italienischen Kriegs¬
erklärung die Augen geöffnet.

Aber hat je ein in Abhängigkeit oder gar blinde
Gshorsamsbeachtung verfallenes Volk irgendwelche
großen Erfolge erziell , oder wenn hier und da eine außer,
ordentliche Tat zu verzeichnen war , auch die Frucht
solcher Arbeit für sich .genießen können? Sind die
Hunderttausende von Italienern nicht hrnausgezogen,
unr Landesteile zu befreien, die angeblich der Erlösung
harrten , und mußten dieselben Krieger nicht schon in
den ersten Tagen und Wochen, da die Bomben gegen
Venedig, Bari und Rimini flogen, da ein italienisches
Luftschiff seinen Todessturz , vollsührte und ein italle-
nisches Unterseeboot ein kühles Grab auf dem Meeres-
gründe fand, erkennen, daß sie in Wahrheft nur
für andere kämpfen, und daß sie selbst nichts zu er-
reichen vermögen ? So , mutmaßen wir , wird es wohl
auch bleiben, denn auch goldene Bücher vermögen den
zum Tiefftand niedergesunkenen Mut nicht wieder zu
heben und zu kühnen Heldentaten anzufsuern , wenn
die Begeisterng dahin ist. . . Dr . A. H.

Dom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Diplomatische Susammenkunft der Verbündetem
W. T - B . Berlin , 26. Juni . (Nichtamtlich.) Der .,L.-A."

meldet aus Rosendaal : Blättermüldungen zufolge findet Ende.
Juni eine bedeutsame Zusammenkunft französischer, eng¬
lischer und belgischer Staatsmänner in Calais  statt.

Im weißen Musselin, mit rotem Mohn im dunklen Haar
und den Hut am Arme hängend, so wie sie dasitzt, steht sie
auf dem Bilde neben dem Korn mit den stäubendenBlüten . —

Und da lachen sie wieder jenes herzliche Lachen, wie es
nur fteie , offene Menschen haben, jenes Lachen, das auch dem
Hörer in die Mundwinkel fährt , der seinen Grund nichtkennt.

Sie haben mich nicht bemerkt, ich will nicht stören. We¬
ich trage das fertige Bild mit mir , das keines Pinsels und
keiner Staffelet bedurfte.

Und int Weiterschreiten verlieren sich mir Lautenakkorde
und Gesang. —

••«i "sonniges Landhaus mit sieben großen Zimmern und
ähnlichem Garten sofort zu verkaufen."

Mit diesem Zeitungsausschnitt in der Tasche stampfe ich
durch den Neuschnee, hinaus vor die Stadt . Die Endstelle der
Straßenbahn ist weit hinter mir , und ich bin mir schon im
ktaren, daß das Haus nichts für mich ist, wegen ferner Un¬
bequemlichkeit nach dem Stadtinnern.

„Ja , was willst du denn da überhaupt erst hin ?" frage
ich mich. 1 0

„Es ist wirklich nicht nötig", antworte ich mir , und trotz-
dem stampfe rch weiter und gelange endlich ans Ziel.

Das Haus ist eher alt als neu und macht von außen
einen harmlosen Eindruck. Der Garten ist schön- ist
eigentlich gar kein Garten , sondern mehr ein Hain von Bäu¬
men, ohne Beete, ohne Obst. Die Umgebung ländlich und
frer. Drüben , über den Fluß her, den man selbst nicht sehen
kann, grüßen die bekannten Höhen.
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vis deutsche Ueberlegenheit.
Der völlige Mißerfolg der französischen Offensive.

Haag. 26. Juni . De: militärisch- Mitarbeiter des „N.
Nottzerd. Cour ." schreibt: Sehr auffallend ist ein Vergleich
:n der Verschiedenheit der Ergebnisse, die durch die Kriegs-
Handlungen Mackensens  in Galizien und Josfres  m
Westen erzielt wurden . Was den Deutschen und Öster¬
reichern in Galizien geglückt ist, das lvar auch das Ziel der
Josfreschen Offensive in Frankreich Beim Vergleich beider
Operationen fällt der Erfolg der deutschen Heerfidhrung rns
Riesenhafte,  uno um so klarer hebt sich der völlige
Mißerfolg der französischen Offensive >m
Westen dagegen alb. Während die Russen nach ivochenlangrn
Känipsen nahezu aus ganz Galizien herausgsworfen wurden,
stehen die Deutschen um Schluß foer Joffreschen Offensive
immer noch fest in . ihren alten Stellungen . Wenn man dies
erwägt , muß man zugeben, daß die Deutschen gegenwärtig auf
allen Fronten ihren Feinden überlegen sind.

Explosion einer Höllenmaschine.
Berlin » 26. Juni . Der „L.-A." meldet aus Kopen¬

hagen : Ein Postpaket» das anscheinend von cmer
Person in Frankreich an einen Soldaten abgesandt
worden ist» ist auf dem Postamt in Woolwich»  der
Zcntralwerkstiitte des gesamten britischen Artillerie.
Wesens, erplodiert.  Eine Anzahl Personen wurden
verletzt. Das Gebäude hat stark gelitten.

Ribaut über die französischen Finanzen.
W . T .-B . Paris » 26. Juni . (Nichtamtlich.) ' Am Freitag

erörterte die Kammer die Vorlage, betreffend 1. die Eröff¬
nung provisorischer Kredite (Buldgetzwölftel) für das dritte
Vierteljahr 1915: 2. die Ermächtigung zur Erhebung der
Steuer - und Staatsernkünfte während desselben Zeitraumes.
Der Finanzminister Ribaut  legte die Notwendigkeit dar,
ständig Kriegsmaterial und Munition  zu liefern,
unib appellierte an den Sparsamkeitsfinn in Frankreich Jeder
muß von der W-chrheit durchdrungen sein, daß für die Durch¬
führung des Krieges bis zum Ende jeder Franzose die von
Mac Kenna im englischen Parlament ausgestellten Sparsam¬
keitsregeln befolgen müsse. Ribaut erkannte die Notwendig
keit cm, die.Käufe im Ausland einzuschränken . umden
Geldumlauf in Frankreich zu erleichtern. Frankreich könne
ohne Schwierigkeiten allen  Verpflichtungen nachkoMmcn.
Der Minister fuhr fort : Der Valkskredit, der im Apvrl
955 Millionen beisteuerte, hat im Mäi 1709 Millionen lei¬
gesteuert. Die Landesverteidigungsschahscheine übersteigen
den Betrag von 5400 Millionen Franken . Der Volkskredit
würde noch mehr Vertrauen haben, wenn er wüßte, daß die
Werttitel bei späteren Anleihen umgewandelt werden sollen.
Obwohl die Lage im elften Kriegsmormt eine schwierige ist,
besitzt das Publikum dasselbe Vertrauen zu unserem Staats-
kredit wie auf unseren Sieg . Wir werden unseren Schwur
halten , bis ans En de zu gehen. Das Land würde den im.
Verachtung von sich weisen, der Verzagtheit bekunden wurde.
Ribaut schlug sodann vor, mit dem Budgetcmsschuß Me
Schaffung neuer Hilfsquellen zu prüfen . Er fei em An¬
hänger der tatkräftigen englischen Finanzmethode . Aber die
aus den Steuern eingehenden Beträge seien nur ein kleiner
Teil im Vergleich zu den Gesamtausgaben . Der ^Budgetaus-
schuß und die Regierung seien von derselben Vaterlandsliebe
und Einmütigkeit beseelt, die zu der Notwendigkeit finan¬
zieller Kraftanstrengung führen werde. Die Rede des
Ministers wurde mit großem Beifall ausgenommen

Der Krieg im Grient.
Italiens bevorstehende Teilnahme an der

Dardanellenoperation.
Nr . Chiaffo, 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „Stampa " meldet : In London verlautet , daß eine Anzahl
italienischer Kriegsschiffe im Begriffe stehe» nach den Dar¬
danellen zu gehen, um an den dortigen Oprratronen teuzu-
nehmen. Die „Stampa " meint , daß es sich jedenfalls um alte
Schiffe handeln werde, die zu Unternehmungen gegen Be¬
festigungen noch brauchbar sind, während England einige
seiner neuesten Schiffe, die infolge dessen frei werden, zur
Unterstützung der italienischen Flotte nach der Adria schrckcn
werde. Das Eingreifen Italiens » dem die Kriegserklärung
an die Türkei vorausgehe,r wird» wird in England als ent¬
scheidend an den Operationen a» den Dardanellen angesehen.

Die Kriegslage auf Gallipoli.
Sofia , 26. Juni . (Ktr . Bln .) Nach zuverlässigen Mel¬

dungen hat feit einigen Togen auf Gallipoli  keine ent¬
scheidende Operation der Verbündeten stattgesunden. Sie be¬
schränken si-ü ans die Abweisung vereinzelter türkischer An-
grUe und die Beschießung der türkischen Stellungen . Dre

Türken behaupten noch immer ihr - früheren Positionen auf
den Krrthra und Ad schi Baba  und K i 'l x l-B achr
beherrschenden Höhen. Inzwischen sollen an den Dardanellen
neue Verstärkungen der Verbündeten zusammengezogen wer¬
den. Aus verschiedenen Anzeichen wird geschlossen, daß eine
neue große Aktion der Verbündeten  bevorsteht,
„damit die Loge an dieser Front endlich cme Klärung erfahre .

-ü

Die serbische Besitzergreifung von Ourazzoverkündet.
Nr . Genf, 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Das „Journal " meldet : I » Durazzo  haben die emgc.
rückten Serben die Besitznahme der Stadt durch das König¬
reich Serbien ausgerufen.

prozetz gegen die Sofioter Attentäter.
Br . Sofia , 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Im

Prozeß gegen die Urheber des bekannten Anschlags im
Sofioter  Kasinosaale ging aus der Aussage des Haupt¬
angeklagten Anastasow hervor, daß auch die Ermordung
des Königs Ferdinand  geplant war . Der -Bcr-
brccher sollte eine Bombe in unmittelbarer Nähe des Auto¬
mobils des zu einem Gottesdienst fahrenden Königs werfen.

Der Krieg über Lee.
Die deutschfeindlichen Ausschreitungen

in Südafrika.
über 20  Millionen Mark Schaden!

Br . Berlin , 26. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Mn .)
Die jetzt hier eingetroffene „Cape Times " vom 21. Mai bringt
genaue Einzelheiten Über die anläßlich der Versenkung der
„Lusitania"  begangenen Ausschreitungen oeS
Pöbels und der Soldateska in Südafrika.  Uber
die Plünderungen in Kapstadt selbst heißt es : Es ist bemer¬
kensinert, daß die Anführer , Soldaten und Matrosen in um
form, die. wie die „Cape .Times " schreibt, sich ebenso gut in
der Zerstörung wie in der Landesverteidigung zeigten. Die
Vorgänge spielten sich meistenteils folgendermaßen ab : Halt-
machen vor dem betreffenden Gebäude; Ruse, wie „Nieder
mit den Deutschen, denkt an die Lusitania " !" Dann warte
meistens aus der Menge ein Stein geworfen, dem mehr .re
folgten. Die Polizei versuchte einzuschretten, natürlich ua ->
ohne Erfolg . Dann begannen die Plünderungen , an denen
sich auch viele Frauen  beteiligten . Unter Führung von
Soldaten zog die Menge durch Thortmarket urck Pkmstveet,
wo es einem Schlächterladen von Kühne  galt . Dann ging
es zu dem Musikaliengeschäftvon R. Müller,  dessm großes
Lagerhaus augezündet und zerstört wurde. Danach wurde
das Sildebraudtsche  Schokoladengeschäft und der B >' r-
mestersche  Goldschmiede - und Juwelenladen vollftanoig
zerstört . In D n r b a n war das erste Opfer ein Teehaus von
B a u m a n n , der Stadtverordneter ist. Dann brach an ver¬
schiedenen Stellen Feuer  aus ; das Alexander - Hotel
wurde zuerst angezündet. Die ganze Stadt war von dem
Feuerschein des Transitlagers von Reffes, Nebel und Ko. er¬
leuchtet, wo Hunderte von Kisten mit Spirituosen brann .en.
Weiter wurde Müllers  dreistöckiges Wollager mit Tan,en¬
den von Wollballen niedergebrawnt. Der Schaden iii Durb .m
wird aus Über fünf Millionen Mark  geschätzt. Auch
in Johannesburg  sind wüste Ausschreitungen . vorge-
kommen. Bekanntlich wurde dort der d e u t s che K l u b zer¬
stört. Dann folgten Hildebrandts  Schokoladengeschäft
und das große Eiüflchrgeschäft von B. Gnndelfinger.
Der Schaden dieser Firma allein beträgt fast e i n e M i I ! i o n
Mark.  Auck>hier wurde ein Lager von Rolfes, Nebel u . Ko.
angezündet . Das große Gebäude der The General Mining
Finance Comp, eine der bedeutendsten Grubengesellschaflen
Südafrikas , das Sir George Albu, einem Abkömmling einer
bekannten Berliner Familie , gehörk, wurde zerstört und an¬
gezündet. In Port Elizabeth  wurde der Hauserb.ock
von Rolfes , Nebel u . Ko. niedergebrannt . Der ganze Schiden
beträgt weit über .20 Millionen Mark,  den britische
Versicherungsgesellschaften und die Regierung zum größten
Teil zu bezahlen haben. (Der Inhaber der Firma Rolfes,
Nebel u. Ko., der mit einer Biebricherin  verheiratet »st,
pfleate seinen europäischen Aufenthalt stets in Wiesbaden
zu verleben, wo sein Vater lange gelebt hat und auch ge¬
storben ist. Schriftl .)

ständig unterrichtet sei. Es sei bedauerlich, daß infolge eines
politischen Fehlers die französische Regierung nicht mehr - w
dem Heiligen Stühl vertreten sei. Die radikalen repub-ikan' -
schen Blätter erblicken in dieser Äußerung
Bestätigung , d.rß das ganze Interview ein -Michlcktes MamL«
lei, um eine Bewegung einzuleiten , deren Zweck die Wieder.
Verstellung der offiziellen Beziehungen zum Vatikan st.

Bv.  Lugano , 26. Juni . (Eig. Drahtbericht Ktr. BIN.)
Der vatikanische Gewährsmann des »Corrrere d^ a Sera,
der seine Nachrichten direkt von dem Botschafter Barrere zu
beziehen pflegt, ist im Auftrag seines Gcwährs :nannes über
die Taktlosigkeit des Papstes gang entsetzt. Er tadelt, daß
Papst für die deutschen Barbaren Partei «Merff
und prophezeit eine Ara des Antiklerikalismus  m
Frankreich. Aber auch die von Leo XIII . und Rcrmpolla so
heiß ersehnte Rückkehr der Anglikaner in den
römischen Kirche müsse jetzt wegen der ^ eutschsreurrdlich-Lit
des Papstes elend zuschanden werden.

Lin holländischer Dampfer gesunken.
W - T .-B - Stockholm, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Der

holländische Dampfer „Ceres"  ist gestern früh bei der Insel
Soederarm gesunken,  nachdem er entweder auf eme Mine
gestoßm ^ r torpediert war . Die Besatzung von 25 Mann
wurde von einem Lotsenboot geborgen, spater van ei.^
Torpedoboot ausgenommen und in NorrtelgegÄr ^ et. ^
gelang nur . die Schiffspapiere zu retten . Eme ViEMvoe
vor dem Untergang des Dampfers bemerkte man ein Tor-
v^ doboot unbekannter Nationalität,  das auch
noch sichtbar war , als der Dampfer sank. Das TorpÄol ^ ü
mackte aber keinen Versuch, der Besatzung des sinkenden
Dampfers zu helfen. Der Kapitän des „Ceres mmnt, die
Explosion sei durch einen Torpedo ^rsacht worden
Drmpfer war 2000 Tonnen groß und hatte keine - aoung

„Aftonbladet" meldet hierzu, daß das sremdeTorpcdoboot,
das bei der Explosion eiligst abdampft.- unMdie Schiff-
brüchigen ihrem Schicksal überließ, em russisches  war.

Direkte Postbefördcrung nach Skandinavien und
Holland. .

W . T - B . Washington, 26. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)
Infolge der Berichte, daß die Post der DereiM^ ^ taa
nach Norwegen, Schweden, Dänemark und den Niederlande^
Leim Durchgang durch kriegfichr-nde
wird , hat der Generalpostmeister geanwortet,Ist
sendungen vorübergehend Mit direkt  fahrendem
befördwt werden sollen. Man glaubt annehnwn Su kEnen,
daß der schwedische Gesandte in Washington dre Angelegen¬
heit bei der Regierung zur Sprache gebracht har.

Washington ordnet eine Untersuchung über die
englische Brieszenfur an.

Br . Stockholm» 26. Juni . (Eig . Drahtbencht . Ktr.
Bln ) Die Zeitung „Dagen " meldet über London aus

irfv>n Kabinetts wurde der Beschluß gesatzr, ^ eine
Untersuchung  wegen der Öffnung der neutzacLn
Post zwischen Amerika und Schweben durch dre englische
Zensur einzuleiten.
Ministerpräsident Gunavis über Griechen-

lands Sutzere Politik.
»n . Berlin» 26. Juni . (Eig. Drahtbericht. Kk. Bln .)

MinisterpräsidentGnnaris äußerte sich rn « ner Unterredun«
mit dem Athener Mitarbeiter des „B. T." über die Politik
der heutigen griechischen Regiernng wie folgt.

Der leitende Gedanke unserer auswäffigrn P- litck
der Schutz unserer Interessen  mit allen Kräften,
sobald die auf dem Spiele stehen. Daß ""irr Bünd¬
nis mit Serbien  zu einer besonderS wohwollendc
Haltung unserem Verbündeten gegenüber verpflichtet. M
selbstverständlich. In welchem Augenblick dre Jnteresten
Griechenlands in Frage kommen» wird im wesentlichenvon
der Entwicklung der Lage auf den orientalischen Kriegs¬
schauplätzen abhäugen. Vorläufig ist »ns-res Er°chte.is der
Augenblick für eine Intervention  noch nicht gekommen.
Wie weit das bisherige Programm unserer Gegner durch dm
jüngsten Ereignisse beeinflußt wird» kann ich natürlich noch
nicht beurteilen. Jedenfalls hat der bisherige Verlauf der
Dinge unserer Meinung nach unserer Politik des vorläufigen
Fcsthaltens an der Neutralität recht «^/ben . Die In-
t er essen Italiens in Albanien  sind sicher mit den
entsprechenden Interessen Griechenlands vertraglich. Etwas
anderes ist es, wenn die Absicht Italiens nach Gebieten geht»
die zweifellos von unseren Landsleuten  bewohnt
werden.

Ich klingle. Eine dienstbare Frau öffnet mm. Ich trete
ein . Sie sagt mir , daß sie damit beauftragt ist, Haus und
Grundstück dem darum Begehrenden zu zeigen. Es ist spär¬
lich, aber gewählt eingerichtet, von jener künstlerischen Ein¬
fachheit, die von Wahrhaftigkeit und Großzügigkeit zeugt. Ich
konnte mir in diesem Hause keine Phrase denken. Ich
glaube, ein Mensch mit geistigen Bügelfalten und ein Phi¬
lister müßten sich in diesen Räumen gleichermaßen unbehag¬
lich fühlen . „ , „ k „

„Frau Gerbach geht ungern fort — aber seit das ein-
trat —" ,

Die Frau öffnet das Schlafzimmer . Zwei Betten neben¬
einander und eine gemeinsame Decke. Alte, herrliche, aber
jetzt kahle Bäume verschränken ihre Arme vor den Fenstern.

- „Es ist alles erst im Mai vorgerichtet worden, ehe das
junge Paar das Haus bezog."

Sie schließt den Raum und öffnet einen neuen.
„Und das war das Atelier —Ein  wundervolles Erker¬

zimmer , mit dem Ausblick nach den Bergen.
Links ein Diwan , im Erker eine Rundbank, davor ein

Tisch, darauf eine Blumenvase mit zahlreichen Pinseln . Zur
Rechen eine Staffelet — aus dem Bilde eine Frauengestalt
im weißen Musielin , mit dem Hut am Arm, Flattermohn im
dunklen Haar und dahinter ein blühendes Kornfeld.

Halb erschrocken fast bleibe ich vor dem Gemälde stehen
und betrachte es andächtig.

„Ja , das ist Frau Gerbach selbst, es war sein letztes Bild.
Me anderen , die soirst hier standen, sind jetzt in de» Gedacht-
nis -Ansstellung."

Neben der Staffelet lehnte eine Laute — eine Saite war
gesprungen und rmzelte sich auf dem Fußboden.

,Ja , darauf hat er noch am Abend gespielt, ehe er ins
Feld rückte — es war das letzte Mal —"

Mir kam es vor, als stände ich an einem Sarge — und
dann war mir 's , als hörte ich zwei Stimmen in der Ferne
singen, eine Männefftiinme war 's und die einer Frau;

„Saßen da zwei Turteltauben,
Saßen wohl auf grünem Ast.
Wo sich zwei Verliebte scheiden.
Da verwelken Laub und Gras.
Denn es ist ja so schwer,
Aus der Heimat zu geh'n,
Wenn die Hoffnung nicht wär'
Auf ein Wieder-, Wiederschü-

Als ich trüb gestimmt das Haus verließ, rief die Dorf¬
jugend Hurra . Ein Zettel wurde^an dem Gasthof angeklebt
und am Kirchturm sah ich, wie man die Flaggen aufzog,
schwarz-weitz-rot nach Osten und Westen und grün -weiß nach
Norden und Süden — ein neuer Sieg!

Und ein jungenhaftes , stimmbandfestes „Deutschland,
Deutschland über alles", das mehr durch Kraft als Wohllaut
überzeugte, erstickte in mir die leise klingende Melodie der
beiden Turteltauben . _ _ _

Aus Kunst und Leben.
* Eine Statistik der deutschen Kriegsliteratur . Eine sehr

bemerkenswerte Übersicht über die zeitgemäße deutsche Lite¬
ratur und insbesondere über die Kriegsliteratur , d. h. die
Literatur , die seit Kriegsausbruch erst entstanden ist, gibt
Fritz Tögel in dem nächsten Heft der von Dr . Paul Roth und
Dr . Robert Corvcgh heransgcgebenen „Akademischen Rund¬
schau". Die gewaltige Literatur , die seit den Tagen der

Mobilmachung in die Höhe gewachsen, man konnte sagen,
„geschossen" ist, zeigt, wie sich der Krieg nnt allen seinen Be¬
gleiterscheinungen im Geiste der Nation spiegell. Je tteser
man in die Sieuerschcinungen hineinschaut, so führt der Ber»
rasier aus , um so überzeugender erhält man das Bewußtsein,
daß es sich hier nicht um einfache Schreibsekigkeit und ge¬
schäftliche Ausnutzung handelt , sondern daß die ganze Kriegs-
literatur ein gewaltiges Echo ist. das die Ereigniffe in bat
Geistern wachgerufen. Dort der Wisienschastler, hier der
Künstler , draußen der feldgraue Kämpfer — sie geben die
Resonanz ihrer Seele zu den Geschicken, die wir seit
Monaten nun schon über die Weltbühne donnern Horen. Ge¬
wiß, dieser geistige Nachhall und Rückklang ist, neben den
Opfer - und Großtaten der Krieger im Feindesland gesehen-
nur eine Erscheinung zweiten Grades ; aber ohne sie sst das
Bild der großen Zeit nur Unvollständig, sie ist die Offen-
barnng alles seelischen Wesens und Lebens, daS sich hinter
der Front abspielt, das aber daS Innere der Nation versinn¬
bildlicht, die draußen und nach außen im Kampfe um Macht,
Dasein und Zukunft ringt . Es ist ein Volk: das deutsche Volt
der „Kämpfer und Denker", und es ist ein Geist- der dort die
Waffen und hier die Feder führt . . . . Den Schluß der Über¬
sicht bildet eine genaue Statistik der Neuerscheinungen der
Kriegsliteratur , die auf Grund der in der Fachliteratur ge¬
gebenen Anzeigen bearbeitet ist und durch ihre Erno^ nung
in die literarischen Kategorien eine gewiffe KennzeichnWg
der wichtigsten Interessen gibt. Die genauen Zahlenmigaben
sind bis zum 1. März >915 ausgearbeitet ; daneben sind in
Klammern die Zahlen angeführt , die schätzungsweise für
Ende April gelten dürfteir . Es sind also folgende llnzahren

, von Werken aus den nachfolgenden Sachgebieten erschien̂ ;
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ttallis und vemzslos.
W. T .-B . Athen, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Die . Veni-

zelospsrtei wird" dadurchKgeschwächt) daß die Partei des fiü-
Heren Mmî ers Rallis  zur Regierungspartei Übertritt,

>da zwischen Rallis und Venizelos Meinungsverschiedenheiten
>auftreten. Rallis sicherte, der Benizekvspartei Unterstützung
snur für den Fall zu, daß das Fernbleiben Venizelos vom
potttifchen Leben von Dauer fei. Da Venizelos beabsichtigt,
!sich wieder politisch zu betätigen , zog Rallis hieraus die
Molgerungen . _ _

Wesvsrrrur Tagdlatr.

* Ruckvlick und Kusblick
im Weltkrieg.

1 Auch Lern deutschen Politiker ziemt es heute nach
[faft einjähriger Dauer des großen Krieges , und nach
>dem heute gerade ein Jahr vergangen ist seit dem
Attentat von Serajewo , das die erste V̂eranlassung war,
einen Mick in die Vergangenheit nn!d in die Zukunft zu
senden. — So beginnt ein Aufsatz, den der Reichstags-
abgeordnete Dr . MMer -Meiningen in der „Dorf-
^̂eünng " in Hi-Wurghausen veröffentlicht. Dr . DUiller-
Merningen gibt einen Überblick über die großen Er¬
eignisse des Kriegsjahres . Er schildert unsere vor¬
teilhafte militärische  Lug e,  die zu den 'besten
Hoffnungen berechtigt. Er weift darauf hin , daß wir
wtrtschafts - und finanzpolitisch  durchaus
.zufrieden sein können, und daß alles in allem das
deutsche Volk alle Schwierigkeiten des Riefenkampfes
begeistert und überraschend gut überwunden hat.
Dr . Müller -Meiningen fährt dann fort : „Das alles
konnte nur ein von der Güte seiner Sache über¬
zeugtes , in allen Schichten einiges  Volk er¬
reichen. Diese Einigkeit  im Handeln , dieses Ver-
dntwortlichkeitsgefühl  jedes einzelnen, nicht
>nur auf .der Wahlstatt , sondern auch zu Hause, um
faden Preis durchzulhalten, bis der Sieg errungen , ist
'aber auch die notwendige -Voraussetzung dafür , daß die
bisherigen Erfolge endgültige Bedeutung erlangen.

Es darf dabei vielleicht noch nebenbei festgeftellt
iwerden, daß auch die deutsche V o l k s v e r -
tretung  ein erfreuliches Spiegelbild dieser Volks¬
einigkeit bot. Kaum ein anderes Parlament der Welt
'hat so rasch und zielbewußt zu handeln verstanden wie
der deutsche Reichstag. In keiner Volksvertretung
wurde weniger gesprochen und mchr gehandelt als
'dort. Man war sich mit vollem Recht bewußt , daß in
!so schweren Notzeiten das Parlament der höchste zum
Handeln , nicht zum Sprechen geschaffene Vertrauens-
körper des Volkes sein muß. Die stille, aber darum
dicht minder wertvolle, zielbewußteZusammen.
drbeit von Negierung und Parteien  hat da¬
zu beigetragen , daß ein Bild äußerer und innerer Ge¬
schlossenheit im In - und Ausland gegeben wurde , das
dort ebenso imponierend wirkte wie die Festigkeit der
deutschen Armee. So wirkt ein Rückblick auf die letzten
harten Zeiten beruhigend und versöhnend."

Dr . Müller -Meiningen Eellt dann fest, daß die
Regierung unzweifelhast recht hatte , wenn sie die
öffentliche Erörterung der Kriegs ziele  bisher
^möglichst hintan hielt . Es wird hoffentlich bald  ein
'Zeitpunkt kommen, in dem die öffentliche Erörterung
der Kriogsziele zur Pflicht  des ganzen Volks und
vor allem seiner Vertreter wird . Dieser Zeitpunkt
'darf natürlich nicht zu spät gewählt werden, .damit Der
Mille des Volkes  voll berücksichtigt werden kann.
Jetzt ist noch nicht die Zeit gekommen, über diese
Fragen der Zukunft zu verhandeln . „Aber", so fuhrt
Dr . Müller -Meiningen weiter aus : „Jeder Denkende
muß jetzt die Zeit benutzen, um sich über all diese wich¬
tigen Fragen der inneren und äußeren Politik ein
>eigenes Urteil zu bilden. Soviel dürfte als General-
fdee schon heute feststehen; es müssen vom volks¬
wirtschaftlichen  und m i l i t ä r i sche n Stand¬
punkt aus die festen Garantien geschaffen werden, daß
Unsere Kinder und Kindeskinder sicherer gegen solche
^Überfälle seitens unserer Feinde dastehen, wie wir
selbst es bisher waren . In unserer kulturellen Friedens-
avbeit dürfen wir nicht mehr gestört werden. Wer das
Ziel der Sicherung  will , wird verständigerweise
buch jedes taugliche, ja notwendige Mittel zur Abwehr
von Angriffen wollen, falls es als solches bewiesen
wirb . Jnnerpolittsche schwerwiegende Momente wer¬
den allerdings auch bei all diesen Fragen , Grenz¬

änderungen usw. mitsprechen. Das Wie? wird . im
«einzelnen freilich noch viel Kopfzerbrechen bereiten,
wenn die Dinge zur Entscheidung reif sind.

Für unser innerpolitisches Leben bleibt uns haffent-
-lich noch als große Errungenschaft das klare Volks-
gemeinschaftsgefüh I , das mit Kastengeist
und alten Vorurteilen  aufräumt . Parteien muß
es auch in Zukunft geben. Das Fehlen solcher wäre
der größte Schaden, die Versumpfung des öffentlichen
Lebens unseres Reiches, das des regen politischen
Interesses aller Staatsbürger nach diesem Krieg mehr
als je bedarf. Aber der kleinliche, fanatische und per¬
sönliche Hatz, das gegenseitige Anssp-ielen aller Stände
gegeneinander sollten als Frucht dieser großen Zeit
aufhören . Lernen  können und sollen wir von unseren
wackeren Brüdern draußen:  Zielbewußtes Arbeiten
im Gemeinschaftsinteresse zur dauernden Festigung der
kulturellen und politischen Weltstellung unseres Reichs.
Jeder einzelne  soll aber jetzt insbesondere alles
,dem großen  n a t i o n a l e n Z i ei unterordnen , bis
der Sieg endgültig errungen ist! Dias ist die höchste
Forderung des Tages!

*

vurchhalten!
Br . Berlin , 26. Juni . (Eig . Dvahtbericht. Ktr . Mn .)

Die „Norüd. Ällg . Ztg ." schreibt an Var-Spitze ihres Wattes:
Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutschlands
veröffentlicht unter der Überschrift „Sozialdemokoatie und
Frieden " eine Kundgebung, in der dargelegt wird, daß die
deutschen Sozialdemokraten im Kampfe arm die nationale Un¬
abhängigkeit und Selbständigkeit Deutschlands ihre Pflicht ge¬
tan haben und wie ihre friedlichen Bemühungen von den
Sozialdemokraten der feindlichen Länder ausgenommen wor¬
den find. Als Tatsache wird festgestellt, „daß die große Masse
der dem Internationalen sozialistischenBureau angefchlossenen
Sozialisten Englands und Fr -rnkreichs in rhren Organisatio¬
nen und Leibungen beschlossen haben, mit ihren Regierungen
den Krieg sortführen zu wollen bis zur völligen Nieder¬
werfung Deutschlands".

Trotz dieser Feststellung fordert der sozi-Ädemcckrotische
Parteivoritand unter Kennzeichnung seiner eigenen Kriegö-
ziele, gestützt auf die durch die Tapferkeit unserer Volksge¬
nossen geschaffene günstige Kriegslage , die Regierung auf,
ihre Bereitwilligkeit kundzntun , in Friedensverhand¬
lungen  elnzutreten , mtt dem blutigen Ringen ein Ende zu
machen. Der „Vorwärts " ist wegen dieser Kundgebung mit
Rücksicht aus die noch für die Erörterung von Kriegszielen be¬
stehenden Zensurvorschriften verboten worden. Sie ist in
hoheni Maße zu bedauern , toeil dieser Versuch, den Ent¬
schließungen der Regierung vorzugreiseu, im Ausland einen,
wahrscheinlich auch der Mehrheit der deutschen Sozialdemo¬
kraten höchst unerwünschten Eindruck machen wird . Nach be¬
währtem Muster wird di : Manifestation allgeineinen
FriedenÄDUnschesals Beweis einer in Deutschland tatsächlich
nicht bestehenden, flauen Kriegsmüdigkeit ausgenutzt werden.
Die Diamsestwtion ist somit geeignet, die Hoffnungen unserer
Feinde erneuten beleben.

So bald der Fortgang der militärischen Evetzniffe und die
politische Lage Aussicht bieten, erfolgreich in Friedens-
evwägungen einzutreten , wird die Regierung von seihst das
Ihrige tun . Bis dahin gibt es für das deutsche Volk nur die
Parole „D urchihalten !"
Ein Zwischenfall in der württembergischen Kammer.

Lr. Stuttgart , 26. Juni . (Ei«. Drahtbericht. Ktr . Bln .)
In der Württembergischen Kammer kam es gestern zu einem
8wische rifall.  Auf eine von dem sozialdemokratischen
Abgeordneten Keil namens seiner Fraktion abgegebene- Er-
kläning erwiderte der Führer des radikalen Flügels der
württeinbergtschen Sozialdemokratie , Abgeordneter Westmrher,
er sich«' nickst auf dem Standpunkt dieser Erklärung , da er
an dem Fraktionsbefchluß nicht teilzuruchrsten vermocht habe.
Unter großer Bewegung des Hanfes erklärte darauf der Ab¬
geordnete Keil, Westmeyer sei überhaupt nicht mehr Mitglied
der sozialdemokratischenFraktion . In einer abermaligen Er¬
klärung wurde diese Mitteilung von Westmeyer bestritten.

Das Eiserne ttreuz erster Klasse
erhielten : Major v. Trorlo,  Kommandeur ei ms Infan¬
terie - Regiments : Hauptmann Tromm  e r sh au  s en
(Treptow a. T.); Leutnant v. Foerster,  kommandiert zu
einer Fliegerabteilung : Hauptmann v. Follentns im  In¬
fanterie -Regiment Nr . 76; Oberleutnant und Regiments-
vdjutant Fritz Rufs um (Aachen ); Actilleriehauptmann
Georg Kremnitz;  Leutnant d. L. WM Griepentrog
-Berlin ) ; Leutnant d. R. in einem Infanterie -Regiment
Li ehr (Kattowitz); Leutnant bei einem Brigadestäb Herbert
Kroch er (Baildonhütte ): Major Tellenbach,  zurzeit im

Amtliche Berichte und Urkunden : 19. (22t. Kriegschroniken
— Kriegsverlauf 98 (102). Erlebnisse, Berichte, Feldbriefc
28 (43). Monographien von einzelnen Kriegsereignissen 57
(TT). Streitkräfte , Militärwesen, Heerführer 178 (265).
Sanitätswesen 46 (57). Ausländische Berichterstattung und
Aufklärung : Deutschland 16 (22) ; in fremden Sprachen aus
dem Auslande 24. Karten 296 (332). Politik und Wirtschaft,
Kultur - und Geistesleben 554 (701). Kriegsgesetze: Allge¬
meines und internationales Recht 15. Deutschland 122.
Österreich 21. Schweiz 1. Seelsorge und Erbauungsschriften:
Evangelische 436 (500). Katholisch 157 (197). Israelitisch
19 (23). Religiöse Lieder und Choräle 19 (26). Dichtungen:
Volks- und Soldatenlieder 78 (99). Zeitgedichte 233 (294,.
Erzählungen , Romane und Novellen 75 (93). Dramatische
Dichtungen 149 (169). Lesestoff für die Truppen , Allgemei¬
nes, Festliteratur 82 (104). Denkwürdigkeiten, Anekdoten,
Witz und Humor 70 (85). Kunst 26 (88).

* Ein Telephon ohne Hörer . In der Pariser Academic
des Sciences wurde die Mitteilung gemacht, daß es Dr . Jules
Glover gelungen sei, einen Fernsprecher ohne Hörer zu kon¬
struieren . Auf diese Nachricht hin begab sich ein Mitarbeiter
des „Petit Journal " zu Dr . Glover , um ihn über seine Er¬
findung zu befragen, und erhielt von ihm folgende allgemein
qHaktene Auskunft : „Ich habe in der Tat die Möglichkeit ge-
furwen, den Fernsprecher zu benutzen, während die Hände
frei bleiben, um zu schreiben, ohne daß man irgend einen
Apparat vor Mund oder Nase oder auch zur Seite hat. Die
Stimme ist von besonderer Klarheit und Deutlichkeit. In
meiner i Eigenschaft als Arzt am Konservawrium habe ich seit
i8 -Jcchren 'die schwierigen Erscheinungen studiert , die mit der
jfätigjgpE ujib hart Zustandekommen der menschlichen Laute

Zusammenhängen. Man 'hat , gewiß bisher bewunderungS-
würdige Arbeiten über den Elektromagnetismus geliefert,
ober die Physiker, die sich mit dem Fernsprecher beschäftigten,
haben die Physiologie zu sehr vernachlässigt. Das ist nun
mein Beruf , und ich habe unaufhörlich an diese Frage gedacht.
Ich pflege die Verwundeten in einem Lazarett , urlö während
:ch sie mit Hilfe von Mikrophonen abhorchte, bin ich von einer
Schlußfolgerung zur anderen gekommen und habe so schließ¬
lich meine Entdeckung gemacht: einen neuen Fernsprecher
durch ein mikrophonischesHören der Stimme . Man sieht da¬
bei keinen Apparat offen daliegen und erhält doch die größte
Stärke der übertragenen Stimme ."

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Aus Graz  wird den

„Leipz. N. N." berichtet: Der hiesigen Konzertdirektion
H. Böhm wurde kürzlich eine Geige übermittelt , die aus
ernem südrumänischen Kloster stammt. Herr Böhm hat nun
die Geige dem berühmten Violinvirtuosen Geheimrat Willy
Burmester , der sich schon seit längerer Zeit in Graz aufhält,
zur Prüfung vorgelegt. Der Meister hat nach sorgfältiger)
tagelanger Untersuchung festgestellt, daß das Instrument eine
echte Antonius Stradivarius  aus dem Jahre 1692 ist.
Geheimrat Burmester bezeichnete sie als eine der schönsten
und besten Tongeigen der Welt. Durch Zufall gelang es
dem Künstler , zu entdecken, daß ihm dieselbe Geige vor
mehreren Jahren in London zum Kaufe angeboten und des¬
halb, um ihren Wert genau zu erproben, für eine Konzert¬
reise zur Verfügung gestellt̂ wurde. Tatsächlich reiste Bur¬
mester mit dem Instrument und war von dem großen edlen
Ton und dem herrlichen süßen Wohllaut so begeistert, daß er

gomrfofl, SV. Juni 1915 . Nr. 2SS-
VereinÄazarett in Finsterwalde i . L. ; Oberstabsarzt Dr.
Jaehn (Breslau ) ; Amtsvorsteher Major SchiMp« «
(Cunnersdorf i. R.) ; Vizeseldwebel d. R . Weuffühver Duck
Schubert (Zittau ).

Stickstoff-Handelsmonopol-
Der Ausschuß des Deutschen HandelstageS gab am

22. Juni 1915 zu dem vom Bundesrat beschlossenen und am
8. März dem Reichstag vorgelegten Entwurf eines Er¬
mächtigungsgesetzes zur Einführung eines Stickstoff-Handels¬
monopols folgende Erklärung ab:

„Ein Sll i ck st o f f - H a n dells m o n o.pw l wird nicht
nur zu einer Beschränkung des Handels  in Stick¬
stoff-Produkten , sondern, falls es sein Ziel, die im Kriege
errichteten Anlagen rentabel zu erhalten , erreichen will, not¬
wendig auch zu einer Beschränkung und Regulie¬
rung der Produktion  führen . Eine solche Bindung
der Produktion bedeutet eine Lahmlegung der deutschen, in
ausfichtsvoller Entwicklung begriffenen Stickstoff-Industrie.
Die schon jetzt vorliegenden Ergebnisse der industriellen Ent¬
wicklung berechtigen zu der Annahme, daß die ungehinderte
fieie Entwicklung unserer Industrie in absehbarer Zeit dahin
führen wird, daß der volle Bedarf Deutschlands an Stick-
swffverbindungen durch inländische  Erzeugung gedeckt-
werten wird, und zwar unter Ausschluß der im Ausland er¬
zeugten Stickstofsträger im Wege des steien Konkurrenz¬
kampfes.

Nur die Entwicklung der Industrie bietet die Gewähr,
daß die deutsche chemische Industrie die von ihr benötigten
Stickstoffverbindungen in keinem Falle zu einem höherem
Preise als dem Weltmarktpreise erhalten wird, während um¬
gekehrt die von dem Handelsmonopol bezweckte Erhaltung der
Rentabilität der im Kriege errichteten Anlagen sicherlich da¬
zu führen wird, daß die- Stickstoffverbindungen in Deutsch--
land sich erheblich teurer als im Auslande stehen werden. —
Bei der großen Bedeutung des Preises der Stickstoffverbin-
dungen für die Preisgestaltung der Endprodukte der chemi¬
schen Industrie (Farbstoffe , Sprengstoffe usw.) würde jede
erhebliche Verteuerung der Stickstoffverbindungen im In¬
land dem Ausland gegenüber die We ttb -ew erb s fähig-
keit  der deutschen chemischen Industrie gegenüber ihrer-
ausländischen Konkurrenz in Frage stellen und insbesondere
unsere Teerfarben -Jndustrie in dem ihr nach dem Kriege be.
vorstehenden schweren Kampfe um die Wiedererlangung ihrer
weltbeherrschenden Stellung verhängnisvoll schwächen. Im
Interesse unserer Botlksernährung  erscheint nur eure
solche Entwicklung der Stickstoff-Industrie erwünscht, die erne
reichlichere und bessere Versorgung der Landwirtschaft mit
Stickstoff durch Verbilligung der Preise und Herstellung
neuer wertvoller Stickstoffverbindungen fütz Düngerzwecke
ermöglicht. Bei der vorher gekennzeichneten Lage der In¬
dustrie erscheint es nicht gerechtfertigt, den beteiligten
Handels - und Schiffahrtskreisen die aus der Ernführung
eines Stickstoff - Handelsmcnopols ihnen erwachsenden
schweren Schädigungen aufzuerlegen.

In Würdigung dieser Gründe beschließt der Ausschuß
des Deutschen Handestages : Es empfiehlt sich nicht, dem
Bundesrat die Ermächtigung zur Einführung eines Stick¬
stoff-Handelsmonopols zu erteilen ."

Deutscher Reich.
* Domherr Dulbor Erzbischof von Pose« und Gnesen

Vor einigw .Zeit wurde aus Posen berichtet, daß der Domherr
Dr . Dalbor demnächst zum Erzbischof von Posen und Gnesen
ernannt werde. Diese Meldung wurde dann von zuständiger
Stelle als verfrüht bezeichnet. Jetzt schreibt die gewiß gut
unterrichtete „Germauta ", die Ernennung dürfe nunmehr als
vollzogene Tatsache  betrachtet werden. — Dr . Edmund
Talbor , geboren 1869 zu Ostrotoo, studierte nach Absolvierung
des Gymnasiums seiner Vaterstadt Theologie in Münster,
Posen und Gnesen. Zur Vertiefnng der Studien ging er nach
Rom, wo er an der Gregorianischen Universität Vorlesungen
hörte und zugleich in der Congrecatio S . Concilii unter dem
jetzigen Kardinal , damaligen Professor und Assessor Lega¬
arbeitete . Nach Posen zurückgekehrt, wurde er in der Seel¬
sorge verwandt, zunächst als Vikar an der St . Martinskirche
in Posen , daun als Domvikar. Als solcher wurde er zum
Direktor der erzbischöflichen Kanzlei ernannt . Von 1900 bis
1902 war er Dozent für kirchliches Recht und Moraltheorie am
Priesterseminar in Gnesen und zugleich Affeffor am dortiger»
erzbischöflichenGeneralvikariat . 1902 wurde er Domherr in
Posen und Konsistorial- und Ordinariatsrat sowie Fest-
prediger im Dome. 1909 wurde er Offizial - und General¬
vikar, welches Amt er jetzt bekleidet. 1914 erhielt er die Würde
eines päpstlichen Hausprälaten . Literarisch war und ist er
noch an theologischen Zettschrfften tätig.

* über 2 Millionen für die Hindenburg -Spende. Das
* endgültige Ergebnis der vom Deutschen  S t äd b̂etag

die Geige zu erwerben beschloß. Nach London zurückgekehrt,
fand er den Besitzer verreist, für sich selbst aber eine drahtlich«
Aufforderung , sofort eine Kunstreise nach Mexiko anzntreten.
'Daher mutzte Burmester die kostbare Geige für den Eigen¬
tümer verwahren lassen. Eine spätere Anfiage ergab, daß
sie inzwischen von einem amerikanischen Sammler erworben
worden war . Wie sie von dort nach Rumänien geriet, ist ein
Geheimnis , das wahrscheinlich nie gelüstet werden wird.
Burmester berechnete den Wert mit zirka 37 000 Kronen.

Die Operette „Auf Befehl der Kaiserin"  von
Leopold Jacobson  und Robert Bodanzkh,  Musik von
Bruno Granichstädten,  die , so teilt das „B. T." mit , seit
Monaten unter dem von der Wiener Zensur geänderten
Titel „Auf Befehl der Herzogin" den Spielplan des Theaters
an der Wien beherrscht, hatte bei der ersten Aufführung im
Gärtnerplatztheater in München großen Erfolg.

Wissenschaft und Technik. Die „Reue politische Korre¬
spondenz" schreibt: Die Errichtung besonderer Lehrstühle für
Fischkunde und Fischkrankheiten  an den tier¬
ärztlichen Hochschulen Preußens erstreben die Tierärzte¬
kammern. An den Tierärztlichen Hochschulen in München ist
vor einiger Zeit ein solcher Lehrstuhl errichtet worden.

An der Berliner Universität promovierten , wie die
,.B. Z." mitteilt , drei Frauen:  Dorothea M e n a d %zx,
die Tochter des Direktors des Berliner Münzkabinetts , mit
einer Arbeit über die Münzen und das Müpzwesen der
deutschen Reichsäbtisiinnen im Mittelalter , Jda Kapp  mit
der in lateinischer Sprache verfaßten Doktorarbeit
machi Hecalae Fragmenta " und Ilse Zoch mit einer
Arbeit über den Vasenaustausch kristallisierter Zeolithe gcgen
neutrale Salzlösungen.
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eiugeleiteten Sammlung „Hindenburg -Spende für das Oft¬
heer" beträgt nach einer Mitteilung des Vorstandes des Deut¬
schen Städtetages 2012 790  M . 8 5 Pf . einschließlich der
beim Städtetag ausgelaufenen Zinsen von 2610 M. 20 Pf.
Aus diesen Mitteln wurden angeschafft im gangen 529 lange
Joppen , 49 279 Joppen , 20 805 Westen, 1414 Paar Pelzhand-
schuhe und 196 sonstige Pelzstücke. Ferner wurden noch vom
Hilfsausschuß Schmölln und von Privatpersonen der Spende
eine größere Anzahl von wollenen Gegenständen, wie Hand¬
schuhe, Pulswärmer , Leibbinden Usw., zugeführt . Zwei Städte
haben ihre Beiträge in Höhe von 6000 M. in bar der Inten¬
dantur des Ostheeres zur freien Verwendung überwiesen.
Ebenfalls stellte die Zentralstelle des Deutschen Städtetages
den Überschuß von 15 000 M., der sich nach der Schlußabrech¬
nung der Spende ergab und der wegen der vorgerückten
Jahreszeit zum Ankauf von Pelzstücken nicht mehr verwandt
werden konnte, auf Grund eines Beschlusses des Vorstands¬
ausschusses für die Hindenburg -Speüde der Intendantur des
Ostheeres zur Verfügung ; die Intendantur wird davon regen¬
dichte Umhänge beschaffen.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In der Wiesbadener K r e i s s h no d e, die am letzten

Mittwoch tagte , wurde der F ' nger auf eine recht schmerzliche
und gefährliche Wunde unseres Volkskörpers gelegt. Wir
denken nicht an den berechtigten Protest gegen gewisse Formen
des Bar - und Nachtkaffeebetriebs, sondern an die . 'vage über
den sich immer mehr ansdehnenden Geburtenrückgang.
Ein - und Zweikinderehen und kinderlose Ehen sind in weiten
VolLskreifenbereits dir Regel getvorden; selbst in abgelegenen
ländlichen Gegenden macht sich der absichtliche Verzicht aus
reichen Kindersegen von Jahr zu Jahr stärker bemerkbar. Ist
das Fortschritt oder ein Zeichen zunehmender Kulturfäulnis?
In Wiesbaden hat die Zahl der jährlichen Geburten von 1910
bis 1918, bei erner Abnahme der Bevölkerungsziffer von etwa
2.4 Prozent , aber ohne nennenswerte Abnahme der Ehe¬
schließungen, um rund 24 Prozent angenommen ! Die Statistik
redet hier eine sehr eindringliche Sprache ; sie zeigt, daß die
Kindereinschränkung in wenigeil Jahren in einem Maße an
Bedeutung gewonnen hat, oaß diejenigen bedenklich werden,
müssen, tzie in zahlreicher Nachkommenschaft einen Segen und
in der Einschränkung der Kinderzahl einen Fluch für das Volk
erblicken. Steht man aus diesem Standpunkt , dann muß
man allerdings die Frage als dringend behandlungsreif er¬
klären : Was ist zu tun , um dem Übel des Kittderbevzichts zu
steuern?

Wenn man ein Übel bekämpfen will, muß man vor allem
seine Ursache  evgründeii . Sehr lehrreich ist in dieser Be¬
ziehung dir neueste statistische Erhebung über den
Familienstand der Beamten.  Von 313 270 befragten
männlichen Beamten waren 01 Prozent verheiratet . Die Un-
beweibtheit spielt also bei d:n Beamten im allgemeinen keintz
allzu große Rolle. Nach Rangklassen stuften sich die Ziffern
der Verheirateten folgendermaßen ich: Die etatsmähig an ge¬
stellten höheren Beamten wiesen 78,54 Prozent Verheiratete
auf , die mittleren Beamten 93,13 Prozent und die unteren
95,64 Prozent . Von den höheren Beamten  war also
mehr als ein Fünftel ledig,  von den unteren noch nicht ein
Zwanzigstel. Von den verheirateten Beamten hatten 12,27
Prozent kein leberides Kind, 18,92 Prozent hatten ein Kind,
23,06 Prozent zwei, 16,67 Prozent drei, 11,17 Piwzent vier,
7.4 Prozent fünf und 10,47 Prozent sechs und mehr lebende
Kinder . Die kinderlosen Eheii  machten bei den höhe¬
ren Beamten 17,12 Prozent , bei den mittleren 12,74 Prozent
und bei den unteren 10,54 Prozent aller Ehen aus . Die kin¬
derlosen Chen nehmen also mit dem steigeniden Dienstgr .id
zu. Umgekehrt sind die kinderreichen Ehen bei den höheren
Beamten viel seltener als bei den übrigen ; bei ihnen hatten
fünf und mehr Kinder nur 8,35 Prozent , bei den mittleren
dagsgen 14,71 Prozent und Lei den unteren 21,12 Prozent.
Die Gesamtzahl der Kinder aller befragten Beamten betrug
770 771, so daß auf jeden verheirateten Beamten 2,7 Kinder
entfalleii . Bei den höheren Beamten kam auf die Ehe nur
2,11, bei den Mittleren 2,48 und bei den unteren 2,92 Kinder.

Diese Statistik ist besonders deshalb außerordentlich wert¬
voll, weil sie schließlich, doch nur ein Spiegelbild des Familien-
standes der Staatsbürger überhaupt ist. Wie bei den Be¬
amten , so ist es auch sonst: die meisten Junggesellen gehören
den höheren 'ozmlen Schichten an, die eS am leichtesten haben,
sich zu verheiraten , und die wenigste Kinder haben immer
noch die Stände , denen der Kampf ums Dasein verhältnis¬
mäßig leicht gemacht wird . Um das seftzustellen, braucht man
sich nur in seiner nächsten Umgebung umKusehen, aber es ist
trotzdem lehrreich, auch einmal die untrüglichen und völlig
objektiven Zahlen zu hören.

Der Ursachen der Klndeveinschränknng gibt es verschie¬
dene; die wirtschaftliche Frage  spielt dabei ganz ge¬
wiß nicht die letzte Rolle; sie ist in den Steffen der Bürger¬
schaft und der Arbeiterschaft ziemlich die allein ausschlag¬
gebende. Aber das Ergebnis der Erhebung über den Familien¬
stand der Beamten , das , lvie gesagt, ohne werteres als Beispiel
für die analogen Verhältnisse aller Staatsbürger betrachtet
werdeii darf , zeigt doch, daß andere Ursachen einen nicht min¬
der großen Einfluß ausüben . Dort , wo man nicht Es Be-
quemtichkeit, sondern aus wirtschaftlichen Gründen aus Kinder
verzichtet, werden allein leichtere Lebeiisbedingangen etwas
helfen. Guter Rat aber wird einem Problem wie dem Kinder-
verzrcht gegenüber auf jeden Fall teuer sein. -n-

HUf« für Kriegsgefangene Deutsche.
Die vor einigen Monaten .geschaffene Organisation

.„Hilfe für kriegsgefangene Deutsche"  sammelt
olle zum Wohl der gefangenen Deutschen in Feindesland täti¬
gen Vereinigungen tu einer Arbeitsgemeinschaft, die nach
außen durch zwer Zentralstellen vertreten wird : Hamburg für
Norddeutschland und daS Königreich Sachsen, Frankfurt für
Süddeutschl-rnd, die Provinz Hessen-Nassau und einen Teil
des Rheinlandes . Den Ausschuß ftir die Stadt und den Re-
gterungsbezrrk Wiesbaden  bildet bekanntlich die Abtei¬
lung 7 des KreiskomiteeS vom Roten Kreuz. Die Nach¬
forschungen erfolgen in der Regel so, daß die Stelle , an welche
die Bitte um Nachforschung ergeht, eine vorgedruckte Karte
mit genauen Angaben an d«e zuständige Auslandsstelle richtet
und, sobald der Vermißte gefunden ist, sofort deffen Angehörige
benachrichtigt; zuglech mit dieser Nachricht erhalten die Ange-
ftnringn die Besiimmimioen über den Verkehr mit dem Ge?- '
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fcmgenen. Alle Sendungen an KriySgefangene sind mit der
Aufschrift „Kriegsgefangenen -Sendnag" zu versehen, und als
solche in allen Ländern portofrei . Tue Ausnahme macht hier
Rußlan  d, indem es Sendungen an Zivil gefangene
von dieser Vergünstigung ausschließ. Ihnen kann nur durch
Überwelsung von Geld geholfen werden, mit dem sie sch an
ihrem Berschickungsortdas , was sie brauchen, kaufen können.
Die russische Regrewmg bewachtet sie von ihr gurückgrhatts-
nen oder verschleppten Deutschen nicht als Kriegsgefangene,
sie werden nicht interniert und vom Staat nicht erhalten , son¬
dern loben in den ihrken zugewi-efenen Gebieten „frei ", d. h.
unter Polizeiaufsicht Da der grafte Teil dieser Ärmsten feine
ganze Habe verloren hat, manche schon bei ihrer Verschickung
nur mrt den notwendigsten Kleidingsstücken versehen warm,
so herrscht unter chnen ein betpiellos.es Elend, zu dessen
Linderung bedeutende Summen wkoendig sind.

Weiter bedient man sich zur Ermittlung Vermißter ihrer
in Gefangenschaft .geratener Kaneraden aus den gleichen Ge¬
fechten und iwm .gleichen Rsgrmmt, deren Aufenthalt bereits
bekannt ist. In solchen Fällen ergeht zugleich mit . der An¬
frage an den Gefangenen die Bite an den .Lagerkommandan¬
ten oder den Lazarettivorstand, dm Adressaten zur AuSkunfts-
erteilung zu veranlassen ; aus di'.se Weise konnten lauge Zeit
Verschollene ermittelt werden. Häufig auch geschieht es, daß
als gefallen Gemeldete ber der Überführung vom Lazarett in
das Gefangenenlager wieder aiifoefnnden werden. Außerdem
teilen Vertrauensmänner in den einzelnen Lagern die Namen
neuer Gefangener sogleich nach deren Einlieferung der „Hilfe
für kriegsgefangene Deutsche" mit. Hierdurch ist es möglich,
den Angehörigen Vernrißter deren Aufenthaltsort oft schon
vor dem Erscheinen der Verlustlisten mitzuteilen.

In England , Frank re ich und Japan  arbeitet die
Post ziemlich verläßlich. GeHen.dung.ur, welche durch Ver¬
mittlung der „Hilfe für kriegtgefangene Deuffche" erfolgen,
werden durch eine gleichzeitig «bgesandte Antwortkarte dam
Empfänger angezasgt. Durch dir zurückkommende Antwort
ist eine zuverlässige Konwolle gesichert; etwa 90 Prozent sol¬
cher Sendungen wurden bisher bestätigt. Der Verkehr mit in
Rußland  lsbenden Gefangenen ist noch rmmer schwierig,
da die dortige Post sehr mangelhaft arbeitet . Mit Dank an-
Auerkennen ist das Entgegenkommen, welches die deutsche
Organffatwn bei den Komnandanten vieler französischer
Lager und bei sonstigen offiziellen Stellen des feindlichen
Auslandes famb. Besonderer Dank gebührt den Vermitt¬
lungsstellen im neutralen AtSland, deren Arbeit zum Wohl
uniserer kriegsgefangenen Volksgenossen eine nroralifche
Leistung, von felienet Qualität und Größe darstellt . In der
kurzen Ze:t ihres Bestehens konnte die „Hilfe für kriegsge-
sangene Deutsche" nicht nur eine große Anzahl von Einzel-
unterstützungen gewähren, sondern auch ganze Lager unter-
ftützen. So wurden nach Enftand 40 000 M. gesandt, u.rch
Rußland 100 000 M ., nach Inden 5000 M. und nach Dachomeh
5000 M. und eine namhafte Lumme für die nach Frankreich
verschleppten Aerseln ; .allerdings dürfen diese Sendungen,
die von beiden Zentralen remeinsam erfolgen, nur erst den
Arrfai'g der Hilfstätagkeit bcheuten. Umfangreiche Sendungen
von Naturalien urid KleidurgÄtücken erfolgten durch die Zen¬
tralstelle des Roten Kreuzes Stuttgart , Llbteilung für Ge-
fMrgenenhilfe. Bedürftige Gefangene aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden erhalter , auf Antrag Hrer Angehörigen
Kleidungsstücke, Wäsche ufst. durch die Abteilung 7. Das fft
erst der bescheidene Anfaux einer grotzzü,gig gedachten Hilss-
tätigkeit , zu deren umfanM -cher Durchführung sehr große
Mittel erforderlich sind.

RPA . Der Postverkehr mit u»d in Belgien. Die vor kur¬
zem durch die Tagesgeitmtgen veckreitete Nachricht, daß im
Gebiet des General -GoÄvftnements in Belgien der Ausbau
des Postwesens vollendet und alle Orte und Wohustätten die¬
ses Gebiets au das Posinez der neu geschaffenen Deutschen
Post- und Delegraphenverwaltnng in Belgien angefchlossen
seien, hat vielfach zu der irrtümlichen Auffassung geführt , daß
raut alle Orte und Wohnstätten Belgiens ohne Einschränkung
zum Postverkehr mit Deutschland zuyelassen seien. Das ist
nicht der Fall . Zum Vorkehr mit Deutschland sind nur die
Städte Brüssel, Lüttich, Lerviers nebst ihren Bor- und Nach¬
barorten , sowie die Staste Antwetchen, Hasselt und Welken-
raedt ahne Vororte zugedssen. Die anderen Orte im Gebiet
des General -Gouvernements nehmen vorerst nur am inner-
belgffchen Postverkehr teil. Im Verkehr zwischen Deutschland
und den vorgenannten zagelassenen Orten werden gewöhnliche
und eingeschriebene offtne Briefe , Postkarten, Drucksachen,
Warw.rproben und Geschästspapiere in deutscher, flämischer
und französischer Sprache, ferner Postanweisungen , auf deren
Abschnitt sich keine schriftliche Mitteilungen befinden dürfen,
und Telegramme , die in der Richtung aus Deuffchland nur in
deuffcher Sprache, in der Richtung aus Belgien in deuffcher
oder französischer Sprache abgefaßt sein muffen, zur Beförde¬
rung zugelassen. . 1

— Handwerkskammer. Auf der Tagesordnung für die am
5. Juli , vormittags 10 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses statt-
ftndende 2 3. Voll Vers am  m lu  n g der HaMverDkammer
stehen u. a. Vorstandswihlen , Ber>«l;t über die Maßnahmen
zur Linderung der Kriegsnot im allgemeinen und ein Bericht
über die Vermittlung ton Heereslieferungen.

— Bik'.e des Rote» KreuzeS. Die Abteilung 6 vom Roten
Kreuz, Marktplatz 3, bittet dringend um die Mitwirkung eini¬
ger Herren , sowohl zur Beaufsichtigung der Kolonnen der frei¬
willigen Helfer bei der Garten .arbeit wie auch im Bursau
und in den Vorratsräumen . Ferner sind der Abteilung noch
große Mengen .leerer Flaschen erwünscht, da sie mit .der Her¬
stellung großer Mengen Johannisbeer - und Himbeersaft zur
Verbesserung des obgekochten Wassers im Felde beauftragt
worden ist.

— Bemerkenswert . Eine Zuckerfabrik,  die früher
jedes Jahr nur 5 Prozent Dividende  verteilte , zahlt dieses
Jahr , wo Taufende HaH und Gut , Blut und Leben für das
Vaterland opfern, plötzlich 21 Prozent . Kolossale Gewinne
stecken einzelne Betriebe während der Kriegszeit ein. So er¬
zielten die Rheinmühlen werke  in Mannheim , die mit
nur 500 000 M. Kchntal arbeiten , dieses Jahr 475 000 M.
Reingewinn.

— Petroleum . Vor kurzem hatte die Geschästsleitung des
hiesigen Konsumvereins für Wiesbaden uiid Umgebung den
Versuch gemacht, für die stürmisch mach Petroleum verlangen¬
den Miiglteder solches zu beschaffen. Nach manchen vergeb¬
lichen Versuchen hptte er sich zuletzt au das Rumäuisch.e
Petroleumsimdrkat gewandt, uird es war ihm auch gelungen,
einen Waggon zu erhalten . Leider war der Preis ein sehr
Loher. Der Liter Petroleum kostete 60 Ps ., während früher
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der Preis 13y2 Pf . betrug. Nichtsdestowenigerwar der ganze
Vorort im Handumdrehen vergriffen. Zurzeit scheint Aus-?
sicht vorh.rnden zu sein, von Lemberg PetroleMi zu wohl-
seiilereni Preise zu erhalten.

— Garrendicbstähle sollen wieder mchrfach im Nordostert
der Stadt vorigekommen sein. Gerade aus Kreisen kleiner
Leute, die sich ein Gärtchen gepachtet haben, wird besonders
lebhaft über die Diebstähle geklagt.

— „Das Eiumachcn der Gartenbeercu " ist der Titel einer
von der Zentvail-ElnkailfFgenoffenschiftm. b>H. her.aiuAgegeb.e-
nen Flugschrift , auf die ivir :rm so lieber auftnerksami machen,
als sie, soivie auch die in einigen Tagen erscheinende Flug¬
schrift über Sammeln , A u f b e w a h r e n und Konser¬
vieren von Obst und  W i l d f r ü cht e n an Beihövden,
Fvauenvereine und sonstige gemeüinütz'ge Vereine in beliebi¬
ger Menge kostenlos versandt wird. Der Verfaffer des nnS
jetzt vorliegenden Heftes ist Professor Dr . Udo Dämmer . Die
Adresse der Zentral -Ei .nkaussgesellschaft ist Berlin W. 6, Beh-
renstraße 21.

— Wochenübungsplan des militärischen Borbcrcitsnnas-
drenstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagille
Nr . 148 (Stadt Wiesbaden 1>: Mittwoch, den 30. Juni , und
Fieita «, den 2. Juli : Übung auf dem Exerzierplatz Schier-
steiner Straße . Jugendkompaznie Nr. 149 (Stadt Wies¬
baden 2) : Montag , den 28. Juni , ilnd Donnerstag , den
1. Juli : Ererzieren , Turnen und Unterricht: Jugepdh-eim,
8(4 Uhr. Dienstag , den 29. Juni , und Freitag den 2. Juli:
üben der Spielleute : Jugendheim , 8H>Uhr. Mittwoch, den
SO.  Juni : Unterführer - und Winkerunterricht: Jugendheim.
Jrigendkompagnie Nr. 150 (Stadt Wiesbaden 3) : Mittwoch,
den 30. Juni . 8.15 Uhr abends : Gernianiaplotz. Exerzieren und
Gefechisdienstüben: Exerzierplatz Schiersteiner Straße . Frei¬
tag . den 2. Juli . 8.15 Uhr abends : Platz des Turnvereins anr
Atzclbcr«: Turnen . Freiübngen und Singen . Dienstag , den
29. Juni . Germaniaplatz, 8.30 Uhr abends : Unterführer - und
Wnikerunterricht . Jugen -dkompagnie Nr. 151 (Ltadt Wies¬
baden 4) : Dienstag , den 29. Juni : üben : Schiersteiner Exer¬
zierplatz. Freitag , den 2. Juli : üben : Jngendyeun

— Personal - Nachrichten. Offizier-Stellvertreter Erich
Warner.  Sohn des Stadtverordneten . Stadtkämmerers «.  D.
Barner hier , der zur Genesuiig von seiner in Rußland er¬
haltenen Verwundung längere Zeit in Wiesbaden weilte,
wurde zum Leutnant befördert. ■— Der seit 21 Jahren in
Wiesbaden angestellte Bahnhofsvorsteher Rücker,  eine stadt¬
bekannte Persönlichkeit, ist zum Ober-Bahnhofsvorsteher be¬
fördert und vom 1. Juli ab nach Bremeir versetzt. — , Ter
ftub. arch. Anton Veltjens,  Sohn des Bäckermeisters
Heinrich Veltjens in Mesbaden . hat das Staatsexamen als
Diplom-Ingenieur bestanden.
vorberichte über » unft. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. 'Das Königliche Theater be¬
schließt seine diesjährige Spielzeit , welche am 30. August v. I.
mit einer Sondervorstellung „Fid-elio" eröffnet wurde, am
27. d. M. Insgesamt fanden 272 Vorstellungen statt, weiche
45 Opern , Operetten . Tanzbilder in 19a und 28 Schau- und
Lustspiele in 104 Aufführungen umfaßten . Die Oper brachte
9 Neueinstudierungen, und zwar : Webers „Abu Hassan",
Schumanns „Genoveva", MehulS „Joseph in ÄgoptenZ
Lortzings „Der Wildschütz", Flotows „Aleffandco Stvadella,
Kreutzers „Das Nachtlager in Granada ". Marschners „Hans
Hciling". Neßlers „Der Trompeter von Säckingew und die
Straußschc Operette „Die Fledermaus ", während im Ballett
die Alt-Wieuer Tanzbilder „Die Jahreszeiten der Liebe" neu-
aukgeführt wurden . Die größte Aufführuiigszahl erreichte
von den deutschen Meistern auch diesmal Richard Wagner mrt
42 Abenden. Von Overnwerken (nach den Namen der Kom¬
ponisten alphaibetifch geordnet, .wobei in Klammern die Zahl
der Aufführungen verzeichnet ist) wurden gegeben: d'AlbertS
„Tiefland " (5) . Beethovens „Zidelio" (2). Bizets „Carmen
(0) , Blechs „Versiegelt" (1) . Flototvs „Alessandro Stradella
(3>. Goldmarks „Die Königin von Saba " (1) , Hnmperdincks
.Hänscl und Grelel " (4) . „Könrgskiirder" (4) . Halevhs „Dre
Jüdin " (4), Kienzls „Der Evangellmann" (4). Kreutzers „Das
Nachtlager in Granada " (5) . Lecmcavallos„Der Bajazzo (1) ,
Lortzings „Undine" (5) , „Der Waffenschmied" (4) , „Der
Wildschütz" (2) , Marschners „Hans Helling" .(7) . Diascagnss
„Cavalleria rusticana " (4) , Meyuls „Joseph in Ägypten (4),
Mozarts „Don Juan " (4) . „Figaros Hochzeit" (8j, «Die
Zauberflöte " (5), Neßlers „Der Trompeter von Sackingen'
(Ci, Offenbachs „Hoffmanns Erzählungen " (7) , „Die Ver-
lcbung bei der Laterne " (1), Schumanns „Genoveva" (1) ,
Jobc-nn Strauß ' „Die Fledermaus " (3) , Thomas' „Mignon"
(4) . Verdis „Aida" (7) . „La Traviata " (5), „Der Troubadour"
(fii, Richard Wagners „Der fliegende Holländer" (6) , „Tann-
häustr " (7). „Lohengrin" (6). „Die Meistersinger von Nürn¬
berg" (6) . „Das Rheingold" (2) . „Die Walküre" (6) . „Siea-
fi.ied" (4) , „Götterdanmnerung" (5) , WäberS „Abu Haffan" (5) ,
.Oberon " CIO) . „Der Freischütz" (2) ; ans dein Gebiete der
Tanzkunst : Hösers „Der verzauberte Prinz (1) , Schuberts
„Tie Jahreszeiten der Liebe" (6) und Webers „Die Aufforde¬
rung " znm Tanz " (4). — Der Spielplan dos Schauspiels,
der u. a . 6 Erstausführungen und 9 NeneinstridurunMN
brachte, wurde von den Klassikern beherrscht und unter diesen
hot Heinrich v. Kleist mit 3 Werken. „Die Hermannsschlacht"
(1) .Das Käthchen von Seilbronn " (6) und „Der Prinz von
Homburg CT) die höchsten Aufführmtgszffferu erreicht Außer¬
dem tvurden gegobeir: v. Lesstuas „Minna von Barnhelm " (5) ,
v. Goethes „Egmont" (2) . ..De Geschtvister" (5) . „Iphigenie
auf Tauris " (1) , v. Schillers .Die Braut von Messina" (2),
„Die Räuber " (5s. „Wallenfternö Lager" (4/ . „Wilhelm Tell"
(2> und v. Hebbels „Gyges und sein Ring ' (3) . Neu ausge¬
nommen wurden folgende Werke: G. Hauptmanns „College
Crampton " (4) . H. v. Hofmannsthals „Jedermann " (5),
Leos „Der Schlagbaum" (4) , v. Omptedas „Wörth" (3) und
Rolenows „Kater Lampe ' (4). , An den übrigen Wenden
kamen zur Arrfführung : Bauernfelds „Bürgerlich und roman¬
tisch" (1) Blumenthal und Kadelburgs „Im weißen Stößt"
(1) . Fretztags „Die Journalisten " (4) . Heyses „Colbcrg (5).
Ibsens . Ein Volksfeind" (2) . L'Arronges „Ter Kompagnon"
(4) , Mever-Försters „Alt-Heidelberg" (5) , Niemanns . „Wie
die Allen sungen" (4) , Wildenbruchs „Die Rabenstcinerin (4)
und P . A. Wolfss „Preziosa " (5). Zur Weihnachtszeit wurde
das Märchen „RbeinzauLer" (3) von Clobcs gegeben.

* Konzerte. Das letzte Mittwockskonzert in der Diarkt-
kirche findet am nächsten Mittwoch. 3 Uhr. unter gütiger Mit-
Nnrkung der Königl. Hofovernsängerin Anni Hans -Zoepffol
und des Profefforö OÄar Brückner (Cello) statt.

Ein Konzert im Rahmen eines „Richard - Strauß-
A b e n d s " findet am 1. Juli im großen Saale des Zivil¬
kasinos, abends 8 Ilhr . statt , veranstaltet durch die Mitglieder
des hiesigen Opernhauses : Frl . Bommer. der Herren Griffe.
Winkel. Rother und Zollin. Unter anderenr kommen zum
Vortrag die Lieder: „Heimkehr", „Pilgers Morgenlied",
..Cäeilie", „Ständchen". „Heimliche Aufforderung". . Herr
Zollin hat die Rezitation von Enoch Arden mit der Musik von
Straub übernommen,
fr ■ "1

Hn unsere poft B̂bonnenten!
Um die beim Vierteljabrswecbfel erkabrung egemätz

eintretenden Störungen imvezug des Wiesbabener
Cagblatts zu vermeiden, ersuchen wir unsere verebrlicden
post -Abonnenten, alsbald dis Erneuerung ibres
Abonnements zu bewerkstelligen. Oie flbonnements-
Erneuerung kann sowobl bei den Postämtern ais auch
durch deren lZestsllpersonaierfolgen.

Verlag des Wiesbadener Cagblatts.



Sette 8. Msrgen-Äusgabe. Erstes Blatt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Rassel.

— gaffet, 25. Juni . Ts ' st beabsichtigt, in Verbindung
nrst der Ausstellung für Verwundeten- und Krankenfürsorge
im' Kriege Mtte Juli bis Mitte August in Kassel, Landes-
musieuM. eine Sonderwusst « ! , u ng : „A l t - HL 11 f i »
schcs Sanitätswesen im Kriege"  zu deranstalten.
Die AusstellungÄeitung ging dabei von der Erwägung aus,
dag im Hinblick auf den hohen Kulturstand im ehemaligen
Kurhessen und die namentlich durch den Landgrafen .Karl ge¬
förderte Forschertätigkeit in den hessischen Sammlungen nch
interessante Belege der Vrrwunbcten -Fürsorge befinden
dürften . Es soll daher versucht werden, diese Gegenstände,
ferner auch hierauf bezügliche Druckstichen und Bckder aus den
verschiedenen Sammlungen im Rahmen der geplanten Ver¬
anstaltung zu vereinigen. Da aber auch angenommen werden
darf , dass sich im Priva : besitz.  besonders in ärztlichen
ftmniltcn . derartige Denkwürdigkeiten befinden̂ .bitlet die Aus-
stellungLlcitung. sie für den fraglichen Zweck zur Verfügung
zu stellen. Alle Ausstellungsgegenstände werden gegen Feuers-
gefahr versichert und auch sonst wird jede Gewähr für die un¬
beschädigte Rückgabe zugesichert. Alle Mitrerlungcn und,An¬
regungen sind baldigst zu richten an : NerwaltungSauSichutz
der Ausstellung für Verwundeten- und Krankenfürsorge rm
Kriege, Kassel 1915 (städtisches Verkehrsamt).

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Gutenberg -Geseltschaft.

— Mainz , 24. Juni . Im RathauAsaale des Stadthauses
eröffncte heute abend Oberbürg -rmeistcr Dr Gottel-
man  n die Versammlung der „Guteirberg-Geiellschaft . Pro-
fcssor Bing  teilte mit . datz cs durch die Kriegswirren leider
nickt möglich gewesen, die Veröffentlichungen zu bewerk¬
stelligen. da die Verfasser der vorgesehenen Aufsätze mi o-elde
stünden. Nacki Friedensschluss ioll das Versäumte nachgeholt
werden. An Stelle des verstorbenen LcmdgeriHtsdireklors
Bockende imer wurde Bibliothekar Dr . Adolf schmitt-
-Darmstadt in den Vorstand gewählt. Der Zuwachs des Guten-
beramuseums durch Käufeu>ld Geschenke ist im Kriegsjahr,
ebenso der Besuch wesentlich zurückgeblieben.

W . D.-2 . Darmstadt . 26. Juni . (Nichtamtlich.) Heute
mittag 12 Uhr fand in der Ausstellungshalle des hienge.n
Kunstverems die Eröffnung der unter dem Protektorat der
Grotzherzogin  stehenoen Kunstausstellung des
Roten Kreuzes  in Gegenwart der Grossherzogm. Ber¬
ti eiern staatlicher und städtischer Behörden und sonstigen ge¬
ladenen Gästen statt. Die Ausstellung, umfasse inehr als
300  von einheimischen und vielen auswärtigen Malern und
Privatpersonen gestifteten Gemälde, im Gesamtbetrag von
70 000 M. Sämtlickie Geniäloc werden zugunsten des Roten
Kreises verlost,  und zwar werden 50000 Lose zu ie l M.
ausgegcben.

— Saarbrücken. 25. Juni . Der Mitteilhaber der Firma
Gebr. Hofer. Verlag der „Saarbrücker Zeitung". Karl Hofer.
Buckdcuckereibesitzer und Hauptw-nnn der Landwehr, ist gestern
an einem Herzschlag  plötzlich verschieden.

Neues aus aller Welt.
Regen auch in Bayern . München.  26 . Juni . Nach

wochenlanger Trockenheit setzte nachts Gewitter mit aus¬
giebigen Regengüssen ein.

„gustaf naqel" als Soldar" . Halle,  26 . Juni , „gustaf
nagel" der bekannte Naturmensch, der in Arendsee in der
Altmark ein idyllisches Dasein führt , barhäuptig und bar-
füftia, mit entblösttem Oberkörper und wallendem vaupthaar
herumläust und sich von Kahlköpfen. Rettichen und Rüben

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 26. Juni. (Eig. Drahffix-richt) Die Stimmung er¬
wies sich im heutigen Börsenverkehr Als recht fest und zuver¬
sichtlich. Umsätze 'kamen aber gleichwohl nur verhältnismäßig
wenig zustande . Die Kurse waren voll behauptet, teilweise
sogar etwas gebessert. Eine erhebliche Steigerung erfuhren
bei lebhafter Nachfrage Adder und Oppenheimer. Ferner
stellten sich bemerkenswert höher Käln-Rottweiler Pulver¬
fabriken und Genscho. Deutsche Anleihen blieben fest. Aus¬
ländische Devisen abgeschwächt. Geldsätze unverändert.

Berg- und Hüttenwesen.
* Gewerkschaft ver . Glückauf in Bochum . Bochum,

26 Juni Die hier abgehaltene Gewerkenversammlung be¬
schloß die Einziehung einer Zubuße von 100 M. pro Kux. Wie
der Grubenvorstand mitteilte, befindet sicn die Zeche seit dem
1. April in regelmäßiger Förderung und ist dlie ganze l' örde-
rung auf zehn Jahre fest verschlossen wanden.

* Herne-Vereinigung vou Hibcmia-Aktionären, G. m. b. H.
Die Bergwerksgesel'lschaft Hubernia, von deren Aktien d«e
Herne-Vereinigung 26 530 000 M. Stammaktien und .10 Mül. M.
Vorzugsaktien besitzt, hat ihre Dividende für 1914 weiter von
15 auf 8 Proz. ermäßigt. Infolge dessen geht der Dividenden,
ertrag für 1914/15 bei der Herne-Gesellschaft von 3 979 500 M.
auf 2 332 400 M. zurück. Nach Rückstellung von 50 000 M.
Talonsteuer-Reserve und 50 000 Ick. (beides wie i. V.) als
Obligationen-Agio-Reserve ergibt sich diesmal ein Fehlbetrag
von 248 013 M. (i. V. 1360 328 Ick. Gewinn), der aus dem Dis¬
positionsfonds gedeckt wird. (L V. wurden 63 042 M. der
Reserve und 1.04 Mül. M. dem Obligationen-Zinsen-Deckungs-
kento überwiesen, während! 250000 M. zur Schaffung des
Dispositionsfonds benutzt und 1916 M. vorgetragen, wurden.)

* Bergwerksgesellschaft Glückanfsegen ni. b. 3 . in
Hocheney bei Hoerde. Nach dem Geschäftsberichtfür 1914
stehen dem Betriebsüberschuß von insgesamt 702 710 M. V.
1 001 622 M.) an Unkosten, Zinsen usw. 507 279 M. (523340 M.)
gegenüber, so daß ein Rohüberschuß von 195 431 M, verbleibt
(i  V . 478 282 M.), die ganz ahgosohrieben wurden. Unter
Berücksichtigung der auf 420158 M. bemessenen Abschrei¬
bungen ergibt sich somit ein Yertuslvortrag von 224 727 M.

Industrie und Handel.
* Bayerisches Elektrizitätswerk, A.-G. München;

26. Juni . Der Geschäftsbericht verzeichnet bei einem Brutto¬
ertrag von 706312 M. (i. V. 716503 M.) einschließlich 60 377
Mark (58 981 M.) Vortrag einen Reingewinn von 284 646 M.
(274 926 M.), aus dem wieder 7 Proz. Dividende verteilt,
5376 M. (4549 M.) zu Tantiemen verwendet und 69 269 M.
vorgetragen werden.

*  Färbereien und Appretnranstalten Georg Schieber , A . - G .,
Reichenbach und Greiz i. V. In dern am 30. September 1914
abgelaufenen Geschäftsjahr 1913/14 stieg bei der Gesellschaft
nach 258 212 M. (i. V. 299 629 M.) Weriaisclireibungen ein¬
schließlich 29 176 M. (4889 M.) Vortrag der Reingewinn auf
429 655 M. 084009 M.), woraus auf das 3.50 Mi». M. be¬
tragende Aktienkapital5 gegen 3 Proz. Dividende :. V. ver¬
teilt werden.

* Vertrauensanwalt in Rußland. Ein bisher m Berlin als
deutsch-russischer Anwalt ansässiger Herr geht, da durch den
Krieg seine dortige Tätigkeit vorläufig unterbunden ist, dem¬
nächst für die 'Zeit des Kriegszustandes nach Petersburg und
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nährt , soll nun auch Sollet werden. Unlängst mußte er sich
vor der AushebungSkommssionin Magdeburg stellen. wo sein
sonderbarer Auszug allKmeines Aussehen erregte, guitas
naael behauptete zwar, er sei kurzsichtig und müsse eine blaue
Brille fragen , aber dei untersuchende Oberstabsarzt hatte
solche Freude an dem prächtig gewachsenen, gelrraunlcn
Hetucrnenschen. ixifs er ihr doch für K-csiuiid und fel-ddicuftfahrs

Waldürand an der sächfsch-böhmischcn Grenze. Tet scheu.
26 Juni . In den fürstlich Thunschen Waldungen am Hohen
SSneeberg wütet seit gestern ein großer Brand . Bisher sind
50 Hektar Waldbestand emgtäschert. Das Bergrestaurant im
Dorf Schnexberg ist gefährdet. 150 Pionieve arbeiten an der
Bewältigung dos Brandes , der die sächsische Grenze oereits
eireichf lxrf.

Vgolkenbrnch in Italien Berlin.  26 . Juni . Das
B T." meldet aus Chiasso: Riviera di Ponente ist gestern

von einem mehrstündigen Volkenbruch heimgesucht worden,
der in Genna und anderer « tädtcn die niedrig gelegenen
Stadrteile überschwemmte und beträchtlichen Schaden an-
richirfb

Unterschlagung bei eine, italienischen Ober g-lldiref non.
Mailand.  26 . Juni . De: ..Corrlerc della Sera schreibt:
Eine Untersuchung bei der Lberzoll- irektion kehrte zur Fest¬
stellung einer Unterfchlagum in der Hohe von 400000 iir.
Sie find durch den Hauvteinirhmcr des Zollamts . Rimim , ver¬
untreut worden.

41000 M. von Einbrechrm gestohlen. Danzig.  26 . Jum.
In der letzten Nacht statteten Einbrecher der Kohlengiwsshand-
lung H Wandel in Danzig einen Besuch ab. Sie erbeuteten
4000 M Bargeld und für 10000 M. Anteile der « chwetzer
Zuckerfabrik.

Letzte Orahtberichte.
Der Bericht der österreichisch-ungarischen Heeresleitung

lag wegen Störung durch tzewitter 'bei Redaktionsschluß
noch nicht vor.

Ein Verband süddcrtscher Bühnenleiter.
W . T- B. München, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Eine

Versammlung der süddeutschen Intendanten und
Theater -Direktoren -fand hier statt , die zur Gründung
eines Verbandes Süddeutscher Bühnenleiter führte.
Anwesend waren die Leiter der Hostheater in Mün¬
chen  und S tut  t gar  t , des Volkstheaters am Gärt-
nerplatz und des Schauspielrauses in München. Ferner
der Stadtcheater in N ü t n b e r g , W ü r z b u r g,
Ulm , Heidelberg nrd Heilbronn.  Der
Sitzung wohnten auch Gmeralintendant Dr . von
P o s s a r t bei. Der nächst« Verbandstag findet be-
reits am 14. August wiederum in München statt . Eine
große Zahl von Neuanmeldangen liegt vor ; der Der-
'öand wird sich aus alle Bsihneu in Bayern , Hessen,
Württemberg , Baden und Elsaß ausdahnen.

Das größte Theater der Welt.
Br . Berlin , 26. Juni . (Erg. Dvahwericht. Ktr.

Mn .) In Philadelphia  ist 'der Grundstein zu
einem Gebäude gelegt worden, das bestimmt sein dürste,
das größte Theater  der Welt zu werden. Im
Botanischen Garten der Penstylvarria -Urstvevsität soll
sich ein theatralischer Bau « heben, der für 100 -06
Zuschauer  Raum bietet.

Sonntag , kr? . Juni 1015. Rr. 283.

Briefkasten.
(Dir gäiriftltitsma bf« Wi-sbadenn TagblrttS l« nüw-rtet vnr lSrjfUich-
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne Aterblsveröindkchkeit. Desprechmrgev

können nicht gewährt werden.)
W. B. Wir raten Ihnen , sich an die Handelskammer.

Adelheidstrasse. zu wenden.
B. A. O. bedeutet Aushebungsort.
W. 100, C 15 bedeutet Krankheiten des Nervensystems

und E 31 Krankheiten des Ohres . , . .. . .
»l. P . 50. Bedingt felddienstfahig bedeutet, dah sich der

Korverzustand in absehbarer Zeit so günstig entwickeln tarn,
dass volle Fewdiensrfähigkeit erreicht wird. .

U. 9. Wir empfehlen Ihnen , suh an dre Ge,chattsstelle des
Deutschen Sämlschiffveretns in Bremen . Herrlichkeit 5. zu
wenden, d ^ ^  bezieht sich auf Unterteibsbeschwcrden und
u 47 bedeutet chronische Krankheiten der Atmmigsorgawe. bei
welcher der allgemeine Kürperzustmid nicht weiemlich lodet.

^ Reklamen. =

V ^
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hat sich bereit erklärt, die Wahrung deutscher wirtschaftlicher
Interessen dort an Ort und Stelle zu übernehmen. Inter¬
essenten wollen sich mit der Geschäftsstelle des HandelsVer¬
tragsVereins, Berlin W. 9, in Verbindung setzen.

* Zahlungseinstellungen. Treihnemenfabrik Joseph
Pilger in Olkenbach hat ihre Zahlungen eingestellt. Die
Passiva betragen etwa 400 000 Ick, während dfe Aktiva nur
gering sind.

* Deutsche Zivilverwaltnng Kr das besetzte französische
Gebiet. Für die von unseren Truppen besetzten Gebiete in
Belgien und Russisch-Polen ist bekanntlich eine deutsche
Zivilverwaltung eingerichtet worden, nicht aber für diie in
Frankreich besetzten Gebiete. Nun sind allerdings die letzteren
von geringerem geographischen Unfange, zumal die zum
Kriegsschauplätze gehörigen Teile r.atüriioh ausscheiden und
lediglich das eigentliche Etappengebiet dafür in Frage kommt.
Der Mangel einer Zivilverwaltung ist daher für die reichs-
deutsche Geschäftswelt, die stell dort bereite, niedergelassen,
hat, in vieler Hinsicht unbefnedigeid . Der Deutsch-Franzö¬
sische Wirtsohaftsverem hat daher dem Reichskanzler die
Bitte unterbreitet, daß auch für die besetzten Gebiete in
Frankreich baldtunlichst eine deutsche Ziväverwaltung einge¬
führt weide.

* Die Sequestrationspraxis in Frankreich. P.aris,
20. Juni (Indirekt.) Der Gerichtspräsident Monier entschied
in einer Zwangaverwaitungssaclie, die die große deutsche
Spielwarenfirma Fleischmann in Paris betrifft, daß der
Zwangsverwalter nicht berechtigt ist, die verwalteten deutschen
Güter auf gütlichem Wege zu verkaufen. Im vorliegenden
Falle wollte eine Verwandte des Besitzers, ein Französin, das
Geschäft erwerben.

Versicherungswesen.
* Düsseldorfer Allgemeine Venicherangs - Gesellschaft,

A.-G. Düsseldorf,  26 . Juni, ln der Generalversamm¬
lung wurden die Regularien glatt erledigt und' die sofort zahl¬
bare Dividende auf 6 Proz. festgesetzt. Die Verwaltung be¬
merkte, daß sie in diesem Jahre davon abgesehen habe, den
Reserven größere Beträge zuzuftihren, denn einmal sei die
gesetzliche Rücklage mit 300000 M. voll aufgefüllt, und dann
bestehe noch eine außerordentliche Rücklage von 100000 M.
Auch die im vorigen Berichte geschaffene Rückstellung von
65 000 M. als Kosten für die Gcaehäftserweiterung habe nicht
in Anspruch genommen zu werden brauchen.

* Die New Tork Lebensversicherungs-Gesellschaft hat
soeben ihren nach den deutschen Vorschriften ausgestellten
Geschäftsbericht für das Jahr 1914 veröffentlicht. Die Aktiva,
die stell am 31. Dezember 1913 auf 3 181825 662 M. beliefen,
1einigen am 31. Dezember 1914 3602 264 559 M. und haben
sich demnach in 1914 um 180 438 897 M. erhöht. Die Präimien-
enmahme ist von 382 099 683 M. m 1913 auf 390 346 795 M.
ir. 1914, die Einnahme an Zinsen und Mieten von .'42114 718
Mark in 1913 auf 148 457 654 M. in 1914 gestiegen Der ge¬
samte Zugang belief sieh auf 1015 130219 M. Da der ge¬
samte Abgang in 1914 700 633 721 Ick. betrug, so ergab sich
ein Reinzuwachs von 314 496 498 M, wodurch sich der Ver-
sicherungabestaiKl, der sich am 31. Dezember 1913 auf
1101655 Policen mit 9 660671 651 M. Versicherungssumme
belief, auf 1142 253 Policen mit 9 975 168 149 M. Versiche¬
rungssumme am 31. Dezember 1914 erhöhte. Außerdem
waren zu diesem Zeitpunkt 3156 Rentenpolicen mit 8 239 768
Mark jährliclier Rente in Kraft. Die Ltsrhlichkeit vertief
wiederum günstig. In 1914 betrugen che Gesamteinnahmen
3 715962137 M., denen 3 585 404,296 M. als Gesamtausgaben

gegemiberstehen, ao daß sich eki Überschuß im
von 130567841 M. ergab. Die Gewmnieserwe der Veradherten
betrug am 31. Dezember 1914 342 684488 M., die sonstigen
Reserven imH  Rücklagen belief en sich  auf 69 388 349 M. Im
deutschen G-eschält  betrug im Jahre 1914 der Gesamt¬
zugang an neu eingolösten Policen 1082 (kn Vorjahr U549)
Policen mit 25 995 891 M. Versicherungssumme(35 743073 M.
•in 1913). während der Gesamtabgangsich auf 753 Bahcen
mit 17 974 M. Versicherungssummebelief. Es erhöhte sich
so der Bestand an Kapltalversichfir-ungen kn (Deutschen Ge¬
schäft, der am 31. Dezember 1913 £16638 Policen mit
310399 906 M. betrug, auf H6967 Policen mit 318421369 M.
Versieherumgssuffnme km 3li Dezamibetr 3914 Aatßetnieni
waren zu diesem Zeitpunkt un deutschen Geschäft der Gesell¬
schaft 284 RentenpoUcen mit 291 614 M. jährlicher Rente in
Kraft. Die Gesellschaft hat während des Jahres 0,914 kn
Deutschen Reich bereits eine ganze Anzahl von Kriegssterbe-
fällen in votier Höhe der Versicherungssumme ausgezahlt,
und cs finden siese Zahlungen auch kn Jahre 1936 weiter den
Versiehe rungsbedLugungen. entsprechend statt.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregisterist infolge Vertagung des Sitzes

von Siegen nach Wiesbaden die Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Pinna : „Gesellschaft für  Rergbau,,
Industrie und Bahnbau,  mit beschränkterHaftung",
eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist töe
Aufnahme von Bergbaubetrieben und Unternehmungendieser
und ähnlicher Art, oder Beteiligung an sodchen, der Vertrieb
und Bau von eigenen patentierten SpemaJantagen der In¬
dustrie und des Bergbaues und der Betrieb mit dense&en.
Ferner che komplette Herstellung von Industriebahnen und
Anschlußgeleisen, der Handel mit sämtlichen Bahnbodarfa-
artikeln, bergbaubche Anlagen usw., eventuell auch ver¬
tretungsweise. Eigenes Ingemeuihureau für Projekte des
Berg- und Bahnbaues. Das Stammkapital beträgt 20000 M.
Geschäftsführer sind: 1. Wilhelm Weber,  Bergingenieur zu
Wiesbaden, 2. Emst Weber,  Kaufmann zu Wiesbaden. Der
Gesellschaftsvertragist am 13. Oktober 1914 festgestellt und
bezüglich des Sitzes der Gesellschaft durch Vertrag vom
8. April 1915 geändert. Jeder der beiden Geschäftsführer ist
für sich allein zur Vertretung der Gf'sellschaft befugt. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen Im „Deutschen
Reichsanzeiger“.

In das Handelsregisterwurde bei der Firma: „Direkt
tion der Disconto - Gesellschaft  mit dem Haupt¬
sitze in Berlin, Zweigstelle Wiesbaden“, folgendes ein getragen:
Dem Prokuristen Hermann Klee  zu Höchst a. M. ist für die
ZweigniederlassungWiesbaden derart Gesamtprokura erteilt,
daß er die Firma gemeinsam mit einem persönlich haftenden
Gesellschafter oder einem anderen Prokuristen zu zeachnen
berechtigt ist.

vie rNorgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhattende

Blätter " Nr. 13.

Hauptschristleüer: H. Hegerhorst.
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Liebig’s Fleisch-Extrakt
Liebig-Kugeln :: Liebig flüssig :: OXO-Bouillon :: Liebig-Bouillou-Würfel :: Fleisch-Pepton.

Wieder vorrätig in allen besseren Geschäften.
Wir kauften die gesamten in Antwerpen beschlagnahmten Yorräte von Liebig ’s Fleisch-

Extrakt , soweit sie nicht zur Verpflegung des Heeres seitens der Behörde Verwendung fanden. F144

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

Unsere Versicherungsabteilung übernimmt zu festen Prämiensätzen die

Versicherung einer Reihe von Schuldverschreibungen von StflütCü und
Gesellschaften des
feindlichen Auslandes gegen jeden Kapitalschaden

in Falle der Auslosung.
Die Tarife für die einzelnen Wertpapier-Gattungen stehen jeweils in dem der

Verlosung vorangehenden Monat bei uns zur Verfügung.
i Diese Versicherung bezweckt, den Besitzer derartiger Effekten

vor jedem Verlust zu bewahren
der durch die Auslosung entsteht oder entstehen kann, sei es

1) durch den Minderwert der Valuta,
2) durch Zinsausfall bei der späteren Einlösung nach Friedensschluß,
3) durch Einführung von Moratorien nach Friedensschluß,
4) durch eventl. Kapitalabzüge im Falle der Zahlungsunfähigkeit eines

Staates.
Wir zahlen den Versicherungnehmern im Verlosungsfalle gegen Lieferung der

verlosten Stücke den Kapitalnennwert sofort bar aus, so daß der Besitzer jeder
Sorge enthoben ist.

Wir weisen gleichzeitig hin auf unsere

Verlosungs-Kontrolle unter Garantie
und auf unsere Abteilung für

Ueberwachung des Wertpapierbesitzes.
Zu jeder gewünschten näheren Auskunft sind wir gern bereit.

Bank für Handel und Industrie

_

Filiale Wiesbaden,
Wiesbaden, Taunusstrasse9

(gegenüber dem Kochbrunnen . )
Fernsprecher No. 122, 128, 508.

Depositenkasse Biebrich a. Rh.,
Biebrich, Rathausstrasse 9.

Fernsprecher No. 88.
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XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxx xxxxx

Bekanntmachung.
X Wir machen darauf aufmerksam, daß auch diejenigen Geschäfts- jjjj
X anteile, die im Laufe des Geschäftsjahres voll einge- *
X zahlt werde », vom Beginn des auf die Einzahlung folgendenx

Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen. 55
X Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung*
X beabsichtigen, diese bis spätestens 30 . Juni 1015 zu bewirken. 5<
X Kur neu hiuzutretende Mitglieder empfiehlt A
X sich der Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis jX
X zu diesem Termin . X

1 BM -Brteiar>liesWeir.s.».».s. §
Friedrichsttatze 20. p3Wg

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxrxx;
Botenwaaen Wiesbaven-Mainz und zurück.
Tägliche regelmäßige Verbindung . Prompte zuverlässige Erledigung aller

Aufträge . Geschäftsstelle: Emser Straße 20, Gartenhaus 2.
NB . Abfahrt Wiesbaden 12 Uhr._ _

Hohes Einkommen
ist einem tüchtigen Herrn durch Uebernahme des General»
Vertriebes einer Spezialfabrik für Wiesbaden geboten. Der
Artikel ist konkurrenzlos, glänzend begutachtet und bereits ein¬
geführt . Kein Kriegsartikel, keine Lizenzsache, sondern großer
Warenkonsumartikel.

Herren, die zur Uebernahme des Vertriebes über ziüa
1500 Mk. verfügen , erhalten nähere Auskunft unter 1. M. 12057
bei dem Tagbl . - Verlag . F145

♦  nihredds lUiesbadener fluaoballan
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl. 2*/ , Mk., erhältlich in Apotheken. _

Gothaer Lebensversidierungsbank
= == == auf Gegenseitigkeit . _■ ■ —

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 220 Millionen Mk.
IZriegsverSicherung

mit sofortiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
FürLandstunapaichtiffe günstigste Bedingungen

Vertreter: Hch . JPort , Luisenstr . 26.
Telephon 1876.  51t

GeM-WliMW
Keffer, Körbe, Möbel rc. von HauS
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgeführt.

MM-Sesemm W.
Coulinstr . 3. Tel. 2574. 2575. 6074.

AMen. zackftrben.
gut deckend, streicht billig

Karl Schön, Rauenthaler Str . 5.

. . .

Plakate:

Saison - Ausverkauf

Inventur -Ausverkauf
vorrätig in der

L.Schellenberg ’?̂
Hofbuchdruckerei
„Tagblatt - Haus “ , Langgasse n.

riechn
M Höhere u

chnikum frjildburghausen
u. raittl .Masch .- u. Elektroa -Schu !e. Werkin .-Schule.

Anerkannte Hoch - und Tiefbau «chule.
Programm frei. 1Staatskomirriasar. 1

useni
n.-Schule . I

raanft F7

Kriegspostkarten für die front!
Wir liefern unseren Soldaten die neuesten Krfcgspostkarten von der
West - und Ostfront — 100 Stück , sorgfältig sortiert , 2 M., 1000 Stück
18 M. — sowie jede andere Art Ansichtspostkarten . Prospekte grat . 3

—— Bonness & Nachfeld, Vertag, Potsdam, Postfach 101. ——2.

IVSitteldeutsehe Credttbanb
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —
Fiüiai© Wesfeaflen.

Friedrichstrasse 6. Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Veriniigensverwaltnng.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473
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Voranzeige zum Saison -Ausverkauf
-— - Beginn I, Juli » -

Ganz besondere Umstände veranlassen mich,
im diesmaligen Saison -Ausverkauf ausser-
gewöhnlich grosse Einkaufsvorteile zu bieten.

S . GUTTM AN N

m rn
’.he =

MllNIMIIIIIIIllllllllMIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllll
§ Bis 1. Juli gewähre auf sämtliche

( Jackenkleider j
| 10 % bis 30 % Rabatt. §
^HiuiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiitttiiiiiiiiniiiiiinmiiiiiimHil

Wiesbaden Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstofe. Langgasse 1/3.

m m

m .v#
■/

# 0

w$/  Sonder
I ##

Yerkauf
iiwimiimuirinuimuumiinaimnniinimunKiiiuimiW

W unserer gesamten Lagerbestände , W

20 Ol

0

m auf offen ausgezeichnete  Preise. W
Sämtliche Neuheiten in W

| Schnmck-Taschen-Lederwaren  |
W inbegriffen . D

| f Ca. 200 Modelltaschen mit 50 % 1|

i Eickmeyer Nachf. I
Wilhelmstrasse , Ecke Burgstrasse . W

Hartglanzol,
schnelltrocknendes , klebfreies Fussbodenöl,

Oelfarben und Lackfarben,
trockene Farben, Bronzenu. Pinsel aller Art

empfehlen zu billigsten Preisen 716

August Hörig & Cie .,
Fernspr. 2500. Marktstrasse 6 . Fernspr. 2500.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 640

L. Kettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

Nachoerzeichnete
wenig gebrauchte

u. vorzüglich gearbeitete Möbel sind
mir zum baldigen Verkauf über¬
geben worden:
1 Eichen - Speisezimmer -

Einrichtung:
Büfett , Kredenz, Ausziehtisch , sechs
Lcderstühle, 1 Standuhr , 1 elektrisch.
Kronleuchter:
1 Eichen - Herrenzimmer-

Einrichtung :
Bücherschrank, Divlomaten -Schreibk.,
2 Lederstühle, Lcderklubseffel, Rauch¬
tisch, Säule , elektr. Stehlamve , elektr.
Kronlencht.. Tevvich. Zeitunasständ . ;
feiner 1 geschnitzte Eich.-Truhenbank.
1 geschnitzt. Eichen-Stollenschrank,
1 3teil . weißlaik . Sviegelschrauk . eine
weißlack. Waschkommode mit Marm.
u. Spiegel , 1 Nachttisch, 1 Wäsche¬
truhe, Handtuchhalter , Stuhl : ein
Oelgemälde , 2 Blatt Kelim -Borhänge,
1 große elektr. Stehlamve usw.

Anzusehen im
Laden Delaspee Straße 1.

Georg Glücklieh,
beeidigter Versteigerer,

_1 0 Friedrichstraße 10.__

Feldpost Packung.
Läusetod 421

„Parasin “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker vr . Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Borbeumingsmittel gegen Fleck-
Tbphus re. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . -Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Kassenkamp,

Mauritiusstraße 5, neben Walhalla.

Ferntransporte
Stabtumzüae.

Mouha , 29 Scharnhorststraße 29.

Verlobte
Es Ist Ihr Vorteil ! F80

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Deutsche
Jläf)masd)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E . du Eais , Medianiker,
Kirchgasse 38. lern ruf 3764.

Hohlsaumnäherei-! Hisse-Brennerei t
Eigene Reparatur -Werkstätte. 668

Hch. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 572

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

lelQabet ober leilbaierli
für eine zu gründendeG. m. b. H., die sich mit nachweislich großen
Gewinn versprechenden Artikeln beschäftigen soll, gesucht. Erforderliches
Kapital Mk. 10—12,000.—. Offerten unter L. 271 an den
Tagbl. - Verlag.

„Dreyer ’s “ Fruchtsaft - Apparate

„Rex
Rex m

.' Vorrats-Kocher

ÄrF£;.-M-'jg.

Einkoch-
Apparate

uo

DCEYtfl

REX \N

Einkoch-
Gläser

Kleine
Bursstr. Erich Stephan Eeke

Hüfners;.
K132
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deutsche bank
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416 besorgt: alle hankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: 81 ailikammö «' - 8 viinanl <fä 0 ll 8 l'

verwahrt: Effekten null verschlossene Depots.
F 5321

1Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Bollfohrunternehmen

für Wiesbaden.
Büre: Südbahnhol. Fernsprecher 917 u. 1964.

'Abholung ? und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu baiinseitig

1 festgesetzten Gebühren . 573
Verzollungen. Versicherungen.

Schiihwaren
in großer Masse wieder neu eingetroffen zu den bekannt mäßigen Preisen.

Dame« weiße Segelluchschnürschuhe Mk. 5.50, 4.9», 3.95,
Sandalen 22-26 Mk. 2.95, 2.50. 1.98.

Kuhn ’s Schuhgeschäfte
Wellritzstraße 28 Fernsprecher 6236 Bleichstraße 11.

Schlosserei-Dienstarbeiter,
,sser, in dauernde, lohnende Bes,
gewährt.

mil-z« . LA.
möglichst gelernte Schlosser, in dauernde, lohnende Beschäftigung sofort gesucht
Fahrtvergütungwird gewährt. * 40

Jngelheimer Aue,
Fabrik-Eingang.

41 . Gabenverzeichnis.
'iÄ 'S ; % Wskä

12 . Juni bis 25 . Juni 1915.
Durch die Bank für Handel und In¬

dustrie : Fr . E. Wehgandt, 4. G., 100 Jl,
L. F .. 0. Gabe, 100 Jl,  Geh . Sanitätsrat
Dr . Scheele für d. Ostarmee 20 Jl,  San .-
Rat Dr . Proebsting . 11. Monatsgabe,
100 Jl.  Fr . Weddigen-Pagenstecher 100 JC,
Geh. San .-Rat Prof . Dr . Pagenftecher
100 JC,  San .-Rat Dr . Rarndohr 50 M,
S . Straust für erblindete Krieger 20 Jl,
Fr . M. Eckersbuich für erblindete Krieger
50 Jl,  Fr . Major E. Krezzer 2000 Jl
für erblindete Krieger, E. Pansa für er-
blindete Krieger 10 Jfi,  zus . 3550 Jl \
durch Marcus Serie u. Co.: Dr . Frrtz
Berlä , 8. Gabe, 300 JC,  Kons. E. Graden-
witz für die Oftcrrmee 100 Jl,  Frau
G. von .Hagen für erblindete Krieger
10 JC,,  General von Lenke 50 Jl,  Oberst¬
leutnant Winter , 11. Gabe, 20 JC,  Frau
Oberstleutnant Winter , 11. Gabe, 10 JC,
zusammen 490 JC', Professor Betz zu
Rochester N. V. für die HinterblrebenW
der im Kriege Gefallenen 100 JC,  Ed.
Capell für beschlagnahmtes Weizenmehl
16 JC;  durch die Deutsche Bank : Justiz-
Rat Dr . Romeiß. 9. Rate , 500 JC,  Land¬
gerichtsrat Dr . Fischer, 2. Rate , 100 JC,
AmtZgerichtsrat a. D. Schulze 50 JC,  Frl.
Anna Biesener für erblindete Krieger
65.70 JC,  zusammen 715.70 Jl;  durch die
Diskonto -Gesellschaft: Fr . Dr . Franziska
Grohmann 100 JC,  Exzellenz Freiherr
von Syberg -Sümmern 20 JC,  Exzellenz
Freifrau von Syberg -Sümmern 10 JC,
zusammen 130 JC;  E . C. für erblindete
Krieger 100 JC,  Justizrat von Eck, Nach¬
laß von -stojentin , 332.30 JC,  Einlage
eines mwnhmen Briefes 1 JC,  Erlös aus
dem Verkauf von Postkarten 385.50 M,
Ertrag des Konzertes auf dem Neroberg
am 16. Juni 1915 91.65 JC,  Johanna
Germann als Buße 10 JC,  Gottfr . Glaser
2190.30 JC,  Frau M. Göbel für erblind.
Krieger 50 Jl,  A . W. Göbel f̂ür erblrnd.
Krieger 200 Jl,  Frau H. Göbel für er-
bündete Krieger 200 JC,  Dekan ©ruber
2 JC,  Amtsgerichtsrat Haub, weitere
Gabe, 300 Jl,  Fräulein Heerdt für Ver¬
wund. , 100 oft,  Rechnungsrat Heinrichsen
(2. Gabe) 25 JC,  Reg .-Baumeister a. D.
Heß für erblindete Krieger 25 Jl,  Rentn.
Hcydenreich (11. Gabe) 50 Jl,  derselbe für
yie Ostarmee 30 <M, Heinrich Heymann
(Quartiergeld ) 43.35 JC,  Jos . Joseph für
beschlagnahmtes Weizenmehl 18.50 M,
Kom -Rat Albert Jung 500 Jl,  K . W.
1 Jl,  Fräul . Bertha Kemper für erblind.
Krieger 3 JC,  Frau Oberstaatsanwalt
Lautz für crblind. Krieger 10 JC,  Landg .-

Präsid . Mencke, 9. Gabe, 50 JC,  Frau
Hugo Peipers 100 Jl,  Adolf Preß 2 Jl,
Adolf Preß 2 JC,  Hermann Ritzel für
die Ostarinee 125 JC,  Amtsgerichts -Rat
Römer 300 Jl,  Hilde , Haus , Ludwig
Römer 30 JC,  Sammelbüchse Schützen¬
gräben 50.04 JC,  Sammelbüchse Villa
Prinzeß Luise 20.59 JC,  Sammlung bei
der vierten Hauptwanderung des Rhein-
imd Taunusklubs am 13. Juni (fiir er¬
blindete Krieger ) 15 JC,  Sammlung von
Pfarrer Schlosser in Bechtheim bei einer
Gedächtnisfeier in Beuerbach 10.58 Jl,
Skatgesellschaft Imperial für rekonval.
Krieger 25 JC,  Eduard Suhr und Frau
1000 JC., Strafgeld für gebrauchte
Fremdwörter 1.70 JC,  Justizrat Dr . H.
Thiele, Frankfurt a. M., 25 JC,  Fräulein
Thietze für erblindete Krieger 25 Jl,
Rentner Toepke für die Marine 50 Jl,
UugenMint für die Truppen im Felde
5 JC,  Ungenannt 10 Jl,  Ungenannt 3 JC,
Dekan Weckerling, 11. Gabe, 50 Jl,
„Wiesbadener Tagblatt"-Samml «ng für
die Truppen im Felde 110 Jl,  für die
Ostarmee 2 JC-, für Krüppel 10 Jl,  für
allgemeine Zwecke 375.50 Jl (41 . Abliefe¬
rung ), Frau Pfarrer Wundt für erblind.
Krieger 6 Jl;  Wertpapiere : von Karl
Kahfer 4 Schuldscheine der evangel. Ge¬
samt-Kirchengemeinde Wiesbaden über je
500 M äu 4% mit Zinsscheinen, Gesamt¬
summe der bis jetzt eingegangenen Be¬
träge 055 372.84 JL

Für die
Hilfe für kriegsgesangene

Deutsche
gingen ein : durch Marcus Berls u. Co.:
Frau A. Deitelzwcig 20 JC,  Konsul E.
Gradenwitz 100 JC,  zusammen 120 Jl,
durch die Deutsche Bank : Oberstleutnant
Lacher 10 M, cSrc.  Voigt 50 JC,  Landger .-
Rcrt Dr . Fischer 100 JC,  Fräulein Jda
Boesler 10 JC,  zusammen 170 JC;  durch
die Diskonto-Gesellschaft: Frau W. Kuß-
maul 10 Jl,  Frl . I . Narath 10 JC,  Dr.
Reinhardt 40 Jl,  Konsul C. O. Fritsch-
Berlin 100 JC,  E . Reverchon 100 Jl,  Frl.
E. Lambert 5 JC,  H . Rubensohn 5 Jl,
Dr . E. .Hempel 100 Jl,  Freifr . v. Syberg-
Sümmern 10 Jl,  zusammen 380 Jl-;
F . W. S . 50 Jl,  Frau M. Göbel 50 JC,
Frau Harms 3 JC,  Reg .-Baumeister a. D.
Heß 25 M,  Lehrer Friedrich Hundt 5 JC,
Klein 100 JC,  Frau Hanptmann Kleist
10 JC,  W . Korn 4 Jl,  L . C. 10 JC,  Frau

San .-Rät Lahnstein 50 Jl,  Rosa Lutz
1 JC;  durch die Nassauische Landesbank:
Karpinski 20 Jl,  Frau Maria Schulze
3 Jl,  R . Peter 2.50 JC,  C . Pfaffendorf
2 JC,  Frau Pfarrer Albert 2 JC,  Frau
Emmi Albert 2 JC,  Major Ulrich 10 Jl,
Frau Paula Re in ach 1.50 JC,  A . Roller
3 JC,  Major a. D. O. von Westhoven
3 Jl,  Krim .-.Komm. Henning 3 JC,  Dekan
Bickel 5 JC,  Gebr . Pfusch 2 JC,  Polizei-
Präsident von Schenck 30 Jl,  Frau 8L
Dünnbacke 5 JC,  Geh . Baurat Scharre
3 JC,  Bartmaun -Lüdicke 100 JC,  Ober-
u. Geh. Baurat Schoberth 20 Jl,  E.
Metzler 6 JC,  Frau L. Kersting 1 JC,
Heinrich Battenfeld 1 JC,  M . Metzel 2 JC,
Familie E. Keller 5 JC,  Wilhelm Fischer
5 Jl,  Frau General von Kruska 5 Jl,
M. Ricker 5 JC,  Frau von Fischer 20 JC,
Frau Dr . Haas 17.50 Jl,  Sammlung der
Gemeinde Schlangenbad 50 Jl,  Landrat
Bacmeister-Usingen 15 Jl,  Amtsger .-Rat
Wesener 20 JC,  Frau Major Hüter 5 JC,
Kl. Barsch. Ia d. Stadt . Realgymnasiums
1 JC,  Robert Lathe 10 oft,  zus . 385.50 Jl;

'durch die Baukkommandite Oppenheimer
u. Co.: Jean Demmler -Eltville 10 JC,
Frau B. 3 <M, Frau Gramer 1 JC,  Fräul.
Stürmer 1 Jl,  Julius Brahm 5 JC.,
A. Oppenheimer 100 JC„ Emil Ullrich-
Niederwalluf Ja JC,  A . Goldfisch 5 JC-,
Rechnungsrat Werner 5 Jl,  Jos . Endres
50 Jl,  Fräul . Salzer 2 JC,  Fräulein von
Schmalinz 5 JC,  Frau Apotheker Berling
6 Jl,  geob . Gallo, Hochheim, 5 Jl,  N . N.
3 Jl -, zusammen 205 Jl,  Maria Scholl
1 Jl,  Frau Schulte 10 Jl,  Fräul . Tietze
25 Jl,  Rentner Toepke 50 JC,  Professor
Usencr 50 Jl;  durch die Vcreinsbcmk:
I . de Fallois 5 Jl,  Frau Lcmdgerichtsrat
Sanner 10 Jl,  Rechnungsrat Baum gärte!
10 Jl,  Gustav 2.50 Jl,  I . H. 5 JC,  Socrgel
8 JC,  zusammen 35.50 M;  Dekan Weckcr-
ling 50 M, „Wiesbadener Tagblatt "-
Sammlung 47 </Ä. F231

Berichtigung aus dem 40. Gaben-Ver-
zcichnis: statt Paul vom Stein , San
Anronio, Texas , Amerika 1171 Jl  muß
es heißen: 1771 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Krciskomitee vom
Roten Kreuz, König!. Schloß, Mittelbau
links, Erdgeschoß.

1. Mi bis 15. August
nur am Vormittag von
8—1 Uhr zu sprechen.

B.
Dentist,

Marktstrasse 9,
Fernruf 2759.

Mepaßte Tapetensoüel
für Gänge u. Zimmer 50 bis 100 Pf.
die Rolle. 690
Rudolpli Haase , Kl.Burgstr.9.

.Teint-Creme als PuderJk
Weg mit jedem Puder,

das nur die Poren ver-
' stopft , unbedingt mit

der Zeit Falten im Gesicht macht.
Nehmen Sie F181
Dr. Rix Perlenpud erereme

in \veiß,rosau . Naturfarbe. Dieses
Cremepuder ist behördlich unter¬
sucht, gar. unschädlich, keine
Schminke . Damen erhalten so¬
fort matten , zarten Teint, für
Haut und Schönheitspflege un¬
erreicht gut und sparsam im Ge¬
brauch. Probedose Mk. 1.50, gr.
Dose für 4 Monate ausreichend
Mk. 3.—. Versand streng diskret.
Kosm. Dr. A. Rix Laboratorinm,
Wien EX., Berggasse 17. Depot
bei : Parfümerie Altstätter, Wies-
baden. Ecke Lang- u. Webergasse.

Feldpost - Artikel!
Adressen, Beutel, Kartons jeder Gr..
Briefmappen, Notizbuch, m. Sprachf..
Brics-tasch., Feldfederh.. Tuttenstlste.
Feldfeuerzeug. Kleiderkart.. Perg.-
u. Oelpapier, Oeltuch, Papiertaschen¬
tücher. Brustbeutel, Fußlappen «sw..

Zigarren, Zigaretten.
fl’fll'l “l  ffltlff 35 Bleichstraße 35.Ullll J. lUliy, Ecke Walramstraße.

lii  Am;,
Am Kranchlatz. Bes. E. Beeksr.

Thermalhader
eigener Quelle 6 St. M. 3.56
incl. Ruheraumu. Trinkkur. 600

Kaffees
Nr.
7 Wiesb. Mischung . . Pfd. 1-50
9 Haushalt- „ . > » 1-60

12 Wiesb. „ l . . 1-7«
13 Besuchs- „ . . » 1-66
18 Holland. „ . . .. 2 .00
17 Mocca, echt arab. . „ 2.60
19 Menado, feinst. . . . » 2.60
Grosse Auswahl in Rohkaffee.

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffee - Rösterei

am Platze. 650
Tagl . frische Rostungen

im Laden.
Elleahogengass« & M. S4
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5lrbeitsmartt

he « uzeige , im „Arbeitsmarkt« in einheitlicher Satzform 15

Slelleii-AMbole
^ Weibliche Personen.

_ Kaufmäitnisches Personal.

. hungere angchende Verkäuferin,
welche schon in Mesmerei tätig war,
5.uf s«fort gesucht. N . SchwalbacherStraße 25.

Gewerbliches Personal.

Nedegew . gcbild. Dame,
woglichst hier unbekannt , welche kl.
Nebenverdienst wünscht, gesucht Off.
lrÄrr N. 277 an den Ta abl.-Verlaa.

Hilfsarbeiterinnen
gesucht Babnh ofstraße 20, 2.

Zuarüeiteringefud&t Jobmtraße 12
Lehrmädchen für feine
llMcht Herderstraße 1t. n -̂ r. nnis.
Lchrmädch. u. selche, die ausgelernt.

Putz lucht Fr . Klein,
aMMchatz ^ Taunusstraße 13.

Maschinenstrickerin zum Änstricken
leir,eriStruiW >se,ges . Moritzstr. 60. L.

srunae Arbeiterin fasert gesucht.
Wtztmberg ^ m Cô ^Rtz- lnbahnstr^ 4.
.Itadchen zur Führung d. Haushalts
gcsucht̂ Wcllritzstraß ^ 30. 2S  t
r Köchinnen, bessere Haüs77^
sow. Alleinm .. w. koch. k. Fr . EÜse
.̂ ang, aewenbsmäßige Stellenvermitt-lerin , Goldaasse 3.

. - Braves tüchtiges Mädchen)
sn J Ä n fei 11' wf . ges Kantine IIoO. Reats . Schierste,ner Strafe.

, Hausmädchen,
iSÄrfÄ l 8'"'

AeSen-Ambste

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile,  bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile.

.Sanb . freundl . evangel . Mädchen
für die Küche gesucht, das selbständig
gut kochen kann, etwas Hausarbeit,
neben Hausmädchen . Meldungen 4
bis 7 nachmi ttags Nerotal 54.

Kräftiges gewandtes Mädchen
zu leidender Dame sofort gesucht
Bwrstadter Straße 7. Zimmer 2,
von 9—11, 1—4 und 7—8 Ubr.

. Aeltercs Meinmädchen
für ern kinderloses älteres Ehepaar
»es. Vorzust . Gerichtsstraße 9, 2 l,
Montag u. Mi ttwo ch von 9—12.

Braves 14s. Mädchen vom Lande
gesucht Webe rgasse 23, 3._
.Zweites Mädchen mit guten Zeugn.
für Küche u. Hausarbeit ges. Restau-
ration Pot hs , Lanaaasse 7._
.BraveS Mädchen in kl. Haushalt

ohne Vergütung ges. Waise bevorz.
_ _ ,. .. n, Mann . Adelherostraße 74, vorm.

t? 1 ^ine Wechnäbcrei Alleinmädchen . d. kochen k.,
Leicht Herderst raß e 11. 2 St . links,  ge sucht An der Rni gkirchc 8. 2.
Lcbrmädch. « (»fAt* .. ..s *«r— . Durchaus sanb. ord. Alleinmädchen

findet in kl. feinem Haushalt lswei
Personen ) gute Stelle . Kochen nicht
erforderlich. Nikolasstraße 30. 3 r . _
Fleiß fand . Mädchen w. eingestellt.Schiersteiner Straße 9. 2. Hof.

Ein sanb. anständ. Mädchen
tagsü ber gesucht Bismarck ring 44, P.

Saubere Monatsfrau gesucht
Bismarckring 9, Frau Lapi c._ _

. Tüchtige flinke Monatsfrau
gesucht Saalgassc 34._ _
^ , Pubfrau , Westcndviertel,
wöchentlich einmal zum Büroputzen
gen ickt. Adr, im Taabl .-Verl ._ Ec

J . rnrabh. Fr an oder Mädchen
Wl " Lüdenputzen sofort gesucht. Näh.
Wilhelmstraß e 32, Laden.

Junges ordentliches Laufmädchen
gesucht. Schmidt . Marktvlat , g, 1.

Laufmädchen sucht zum 1. Juli
Blumenh . PH. Walther , Rbeimstr. 49.

Laufmädchen
per 1. Jul : gesucht. Hoppe, Langgaffe 13.

Junger anständiger Laufbursche
gesucht T aunusstraße 41, La de n.
Ordentl . flinker Junge stundenweise

gesucht  R üderstraße  20 . Part.

“StFuhrmann , stadtkundig,
gesucht Sedcmsiraße  6.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

7" Tüchtiger  Fuhrmann gesucht
Roonst raße 16, Kohlenhaiwlun g.

Mell-Kesvlhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aelt . Fräulein mit schön. Handschrift,
Kermtn. in Stonogr . u . Maschinen-
ichreiben, sucht . Stellung für halbe
Tage oder einige Stunden . Zu er¬
fragen Herrn aartenstraße 17, 8.

Fräulein mit guter Handschrift
sucht Beschäftigung . Offerten unter
M . 275 an den Taabl .-Verlaa. _

Sofort oder, zum 1. Juli
ein , befferes Mädchen nachmittags
ern,ge Stunden gesucht. Wo ? sagt
der Tagbl .-Berlaa. _Ef
. .. „ Saubere fleißige Frau
für Kuchen- u. Hausarbeit täglich
lauch Sonntags ) vom 3—6 Uhr,
Samstags ganz , in Herrschastshaus sucht G
lKurvicrtel ) gesucht. Adresse zu er.
fra gen rm Ta abl.-Verlaa tzr

Besseres Mädchen für 2—3 Std.
morgens gesucht. Vorstellen Montag,
Stracke. Wielandstraße 7, Part . I,

Erfahrener Buchhalter
stundenweise gesucht. Off . u. D . 54
Tagbl .-Zweigstelle , Bi smarckring 19.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Schreinergehilfe
gesucht Wellritzstraßc 11.

Schneidergehilfen
gesucht Jabnstraß e 12._ _

Tagfchtkrider
Nölker, Luisenstraße 6.

legen Buchbinder -Lehrling
Vergütung gesucht. I

Walraindermeist er.
_ .. . Link,
alramstraße 2.

Hausbursche , nicht unter 16 Jahren.
gesucht Mühlgasse 17, Eckladen.

Filialleiterin
sucht passende Stelle . Offerten unter
M . 277 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Fräulein , 18 Jahre,

welches nähen kann u. große Liebe
zu. K̂indern hat, sucht Stellung als
Stutze ; geht . auch nach auswärts.
Gute Behandl . erwünscht. Briefe n.
F . 52 Taabl .-Zwnst", Bismarckr . 19.

.Besseres Mädchen,
ipelaicS  im Nähen gut bewandert,

' f- stelle als bess. Lausmädch . od. zu
Kindern . Off , u. B. 52 TaM .-Verl.

Einfaches Fräulein
sucht tagsüber Stellung zu Kindern.
Off . u. B . 278 an den Tagbl .-Verlag.

Waise , 24 Jahre alt , _1
in allen Hausarbeiten bew., s. Stell,
in ruh. Haushalt , am liebsten bei ölt.
Ehevaar oder einzeln . Dame . Offert
u. I . 276 an den Tagbl .-Berlag . '

Junge Frau sucht Monatsstclle.
Näheres Bleichstraßc 45, 3.

Ste!Iell-8esMe
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , militärfrei , ,m
27 Jahre alt , sucht Beschäftigung auf
Büro oder Zeitungsverlag . Ders . hat
Gvmnasialbildung und gute lrterar.
Kenntnisse . Gefl . Angebote unter
G. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Plakatmaler _
sucht Beschäftigung in u. außer dem Z
Hause . A. P ., StEtstraße 10, Hth.4

Verheirateter Mann .
sucht Vertraucnsbosten als Kassierer !
od. dergleichen. Kaution kann gestellt I
werden . Off . u. S . 53 an Tagbl .- s
Zweigstelle , Bismarckring 19.

Verheirateter Mann,
sauber u. zuverlässig , Militär,
s. Beschäft. für ganze od. halbe Tag
Off . u. E . 278 an den Tagbl .-Verlag . !

Solides Ehepaar
ht zum Oktober Hausmeisterstella
f. u. D . 261 an den Tagbl .-Verlag

Hausverwaltung .>
sucht kleine achtbare Familie od. freie»
Wohn . geg. Arb. Geschäft AnstreicherZ
Adresse im Tagbl .-Berlag . Q°I

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige
Verkäuferinnen

aus der Kolonialwarenbranche ge¬
fugt . Es wollen, sich nur solche
weldm , dw selbständig ein Geschäft
gerührt haben bezw. ffihven können.
Zeugnisabschriften nebst Gehalts-
anspruchen u. Photographie unter
3L2 77 cm den Taabl .-Berlag _

Anteil . Verkäuferin
mit guter Handschrift in ein Eisen¬
waren -, Haus - und Küchengeräte-
Geschaft per sofort gesucht . Oft.
mit Bild u. Gehaltsanspr . erw . unt.
W. 58 an de n Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

TOtilt Iflnönileilnncn
sofort gesucht.

„ . K. Zimmermann,
Posamenten - und Kurbelstickerei.

-M - Schwalbach er Är . Itt.

Tücht

Aleinftehende ehrliche Person
echalt Zimmer und Kost für ein
zweijähriges Kind zu beaufsichtigen.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Qa

. , . Für Ende August
p» rb eme gewissenhafte saubere

Wochenpflegeri » gesucht.
Angebote unt Angabe der Ansprüche
u- der Vorhand. Wiesbadener Emvf.
n. O. 275 an de» Tagbl .-Berlag.

Kinderfräulein
zu 2 Jungen Von 4 u. 6 Jahren für
vor- oder nachmittags gesucht. Gefl.
Osrerten mit Gehaltsforderung unt.
F . 277 an den Tagbl .-Verlag. _

Haushälterin,
evang ., Mitte der 40er , Witwe ohne
Krnd bevorzugt , in ein Fabrikat ions-
Gefchaft mit Ladenbetrieb gesucht.
Off . mit Photograph , u. W. 2012
an D . Frenz , Mainz. _ F48

Gesucht zum1. Juli
od. sofort eins . Jungfer , perf. Nähen,
etwas Schneidern , Servieren . Bor¬
zustellen vorm, bis 10 Uhr, nachm.
1—3 u. abends nach 8 Uhr, Lessing-
itraße 7._ _ _

Gesucht
»mn 1. August ern geübtes erstes

Hausmädchen,
welches gut servieren u. bügeln kann.
Näheres Uhlandstraße 10._

Hausmädchen
für meine Privat - Wohnung zum
15. Julr gesucht.

Adler, Hotel Nassau u. Krone»
Biebrich a.

Suche tüchtiges älteres

AllklMildlhM
für Villa auf dem Land. Frau E. L.
Funcke, Nieder -Jngelheikn a. Rh.

Slelleli-Alliiebole
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
bilanzfest , technische Branche, für
dauernde Stell , sof. ges. Bewerb , m.
Altersang , u. U. 273 Tagbl .-Verlag.

WM.
auch im Verkauf bewandert , für so¬
fort oder später gesucht. Ausführliche
Offerten mit Zeugnis -Abschriften n.
Gehaltsansprüchen unter B . 274 an
den TagÄ .-Berlag.  _

Zuverlässiger bilanzsicherer
Buchhalter

für einige Stunden wöchentl. gesucht.
Nur wirklich erfahrene , vertrauens¬
würdige Herren mit besten Ernpfehl.
wollen sich unter T. 275 an den
Tagbl .-Verlag melden._

Lebenbmittelhändler sucht
Oibicol -Bersand Breslau L. 98. F145

Lehrliug
mit guter Schulbildung gesucht.

Westend-Drogerie , Sedanvlatz 1,
Avothe ker Ernst Kocks._

Grüß . Bersicherungs - u. Jmmob .,
Büro lucht Lehrling mit guter Schul¬
bildung . Anfragen unter K. P . 32
hauptpostlagernd.

_ Gewerbliches Personal. _
Durchaus selbständigerMaschmenarbeiter

für Bandsäge gesucht.
Kißling , Kavellenstraße 7.

Tiilhlizer iHctoflfd)leifec
sofort gesucht. «;

Steinberg & Vorsänger,
_ Am Schlacktbof._Lehrling
für Metallgießerei ges. L. Konrad,
Scbwakbacher Straße 44._«tlier-WllllS
gesucht oegen Vergütung.

W. C. Peter » WbrÄbtstr . 14, 2.

Mcht. Packer
suchtMms. TsuvusstraSe 66.

Kutscher
f. Ge schäftsw . zu f. grs. Adolfstr . 6.

Me«-8esiiche If
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
22 Jahre , w. schon im kaufm. Berufe
tätig war . sucht zur weit . AuSbild.
Stell , auf größ. Fabrikbüro gegen
geringe Vergüt . Gute Zeugn . vorh.
Briefe u. Z. 275 an den Taabl .-Bcrl.

Jüngeres Fräulein,
welches längere Zeit auf kaufmänn.
Büro tätig war . in Buchs., Schreib.
Maschine u. Dtenogr . bewandert ist.
sucht auf kaufm. Büro Stell . Offert.
u. E. 54 an den Taabl .-Verlaa.

TilKIze üonUmin
sucht der sofort oder später Stellung.
Angeb. u. B. 277 an d. Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Wglllenbett-Megeull
mit prima Res. sucht Stellung . NäLI
im Tagbl .-Verlag. _BW

VM« llMeN "L»'? ',Ä
Haus oder Geschäft, evt. stundenweise
Vertretung für die Reisezeit , Ab- i
lösunn am Krankenbett oder dergl.
Adressen u. E. 277 an d. T »gbl.-Verl.  l

Fräulein mit gut . Allgcmeinbild » ;
erstklass. Jahresreferenz ., durchaus -
gewandt im persönlichen Damen-
oienst, Schneidern , Reisen , Kinder-
crzich., perf. im Franz ., sucht Stelle.
Ang . u. I . 278 an den Taabl .-Verl.

Suche für jg. kath. Mädchen , .
Beschäftigung in nur gut. Familre;
HauSH.-Pcns . des., näht u. schneidert,
f. gut Klavier , Handarb . Offerten u.
A. 554 an den Tagbl .-Berlag.

Fröul . w. ohne gcgens . Vergüt , das'
Kochen zu erlern . Gefl . Off . u. I . B .,1
RüdeSbeim , Christoffelstraße 2. )
Eins . Frl ., tücht. in Küche u. HauS

w. selbst. Et . b. bcsch. Anspr. Off . an
F . K., Hofheim i. T., Knrhausstr . 34.1

Gebildete Dame,
im Haushalt • erfahren , sucht ©teße
zu alleinjteh . Dame oder älr. Herrn,,
ohne Gehalt . Briefe unter O. 277
an den Tagbl .-Verlag.

Î IIetvei ' ti 'sAL
vorrätig im

Tagt>la 11-Verlag
21 Langgasse 21.

. 1M„ Wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeigen ,m «WohnungS-Anzelger« 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — WohnungS-Anzeigen  von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

R %frmiefBHgeiir
1 Zimmer.

Hellmundstr . 34, 1,1 Z., K., K. Dach.

2 Zimmer.

mit Zub ver 1. Okt. zu v. 8 7620
Hüfner, «gc i «, Stb . 2, 2 Zim .» Küche
. u. Keller  ver sokort zu verm . 1238
Helene nftraße 6, Hth., 2-Z.-W. sof,
Nbeinstr . ße 867^ Fronlsvitz -Wobn ..

_2 Z., K.. Gas . 1. Aug . N. P . 175{
Klos, im Abschi

öolramstr . 2 2 Zim . n. Zub ., - neu
. herger .. Part ., fof.  billia zu verm.
2- 73-Z.-W»hn., ruh. vornehm . Haus,

srere Lage , Garten , bill . z. 1. 10.
_St.  PhrlippSbergstr . 13, Erdg. o. 2.

__ 3 Zimmer. _
Mb -ibstr . 95, S . P .. sch. Z-Zim .-W.
^ltoisser Straße 6 schone 3-Zim .-W.

m.̂ .. 8 St ., z. 1.  7 . N. P . l. 1424
Imser Ztraße37 » P ., 3 Znrrruer mit

er 1. Okt. zu verm.
straße 13, P . l. 1459

Lothringer Str . 31, 1,  gr . 3-Zim .-W.,
2 Bll ., Sveisek. , Bad . 1. 10. 600 Mk.

Nerostraße 4L, 17 3 Zim . u. Zubeh .,
_elcltr.  Licht , Gas,  fof . N . P . 1520
Nettelb eckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.'
Scharnhorstftr . 6, 1, Part . u. 3. Stock)

fdnbne  3 -Zim .-WÄn . mit Zubehör.
Schwalbacher Straße 42. Hth., 3 gr.

Zim ., Maus . u. Zubehör sof. oder
zu verm ieten . Näh . Vdh) P . 1425

Waterloostr . 3 scĥ Z-Z.-W., BädTGas,
2 K., K.. ev. el . L. m. Borg ., 1. 10.
Anzus . ab 1. 7. Näh. Döring , P . r.

Waterloostr . 3 sch. 3-Z.-W.. Bad , Gas,
el. L.,, Serif., 2 Kelst. Ms ., z. 1. Okt.
Anzus . v. 1. 7. ab. N. Dorin « , P . r.

Wielandstr . 14. 1, hochb. 3-Z.-W. m.
He>z. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das, od. Wielandstr . 13. P . lks.

Wörthstr . 23 sck. 37Z.-Wohnungen m.
Balk ., sof. Näh . Kreidelstr. 7. 1789

4 Zimmer. _
Kreidelstr . 5. Villa , schöne Erdgesch.-

u. 2. Stock-4— 5-Z.-Wohn . sof. zu
verm. Näh. Kreidelstraß e 7. 17 60

Nicderwnldstrahe 9, Parterre rechts
u., links . ie eme 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör ver 1. Okt. zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 1758

5 Zimmer.

Adelheidstr. 90. 1. Et .. 5 Zim .. neu
herger .. sofort od. später zu vern».
Näh . Hallgarter . Str , 4,1 l. B 7331

Oranienstraße 33, 3 St ., vollst. neu
herger . 5-Z.°Wohn . mit reich!. Zub.
zu verm. Näh . S tb. P art . 1460

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part .,
5-Zrm.-Wohn . Näh . 1 St . 16 39

7 Zimmer. _
Kssiker-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn.,

7 8 . u. r. Zub . alerch zu vm.  "
Rheinstraße 109, P ., 7-

Räb . Rheinstraße 19'
-W. zu vm.
P . 87942

Läden und Geschäftsräume.

Fri edrich str. 27 Wer kst, u Lagerraum.
He llmund str. 27 La den billi g zu Vm7
Hellinundstr . 34, 1. Lad, m. Zu b. 1430
Mauritiusstraße 5 Laden mit Zim.

per sofort oder später billig zu
verm. Nah , im Tave te ngesch. 1337

Geschäftsraum , in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde , sofort zu vermieten
Langgaffe 89, 1. Näheres Kirch.
gä ßner , Lan ggasse 42 ._ _ 1240

Eckladen n. 2. Laden sof. zu v., Einr.
zu vcrk.. Schwalb . Str ., Ecke Emser
Straße . Anfrag , bei d. Konkursv.
Rechtsanw . Blackcrt, Adolfsallee 11.

Mö blierte  Wohnungen.

Friedrichstraß - 8. 2, schön möbl . 3-
Zim .-Wohn . mit Küche sofort zu v.

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.

Adelheidstr. 85, 3, sch. m. Zim . prw.

Adlerftraße 3, P „ sev. aut möbl. Z.
Adolf str. 3, 1, a. mbl . Zim. mft  BnlL
Al brechtstraße_3, 2, m. Zim. nt.  Pens .'
Al brechtstr. 10, Stb . 1, sch, m. pt
Albrcchtstr. 23. 2. sch ön möbl. Zim 7
Albrechtstr. 30, P „ möb lT̂ Z., säpü E7
Al brechtstr. 30, 2t „ m. Z., 16 Mk7m 7
Bismarckring 6, Zehner , ein oder zwei

schön möbl . Part .-Zimmer an ält.
Herrn oder Dam e zu vermieten.

B'leichstraße 5, 3. St ., m. Zim.  zu v.
Bleichstraße 32, 1, mfefT&im . m. Pens)
Dotzh ei mcr Str . 11, 1. gut mobl. Z7l

, 4eimer Str , 55, Part ., m. Zim.
_um wird  Eing uartre rung angcn.
Tobheimcr Str . 63 m. Z., Suds ., fr.
Drudcnstr . 5, 1 l., m. Z77K .» 20 Mk)
saulbrunnenst rafie 6. 1. srdl. m. Z.
aulbrunnrnstrafie 10, 2 links , schon
möbl. Zim . mit u. o. Pen s, billig,

Feldstraße 6, 2, gl . an der RKerstr .,
schon möbl . sapar. Zimmerau ^vm.

Hellmundstr . L, 3 l., sch, m. Z. 18 M'.
He llmun dstr. 8, 3 r., m. Z.< W . 4 M.'
Hellmun dstr. 27 möb cms.̂ söf öri.
Hellmundstr . 29 möbl . Mans . ooTIleer.
Hellmund str.  4 0, 2 l., 2 m . Z., 1. 7'.
Herm nnnstr. 12, 1, m.̂ STSS . 2 u. 37
Jahn str. 26, 1.  1 Z.. 2 B .. W^ Schlz)
Karlstraße 1, Bdh. 2, F. Feuerstein,

mö bl. Zim . zu ve rm., mon.  15 ^Mk.
Karlstr . 32 nrübl. Mans . m . Kochgell,

ein k. a.  Rauin rür Möbel.
Kcllerstraße 9 gut m. W.- u. Schlafz.
^ mit 1 oder 2 Betten , Näh. Part.

Luisenstraße 5, Gth . 3 lks., Zimmer,
mobl . u. unmöbliert , zu ver m.

Moribstraße 5, 1, el eg. mobl . Zim.
Moritzstraße 22. 2, aut  m Kl Zim.
Moritzstr. 30. 2 l., g. mbl . Z. zeitw.
Oranien str. 4, P „ gr. m. Zim., GaS.
Rheins . Str . 8, 3 l„ 1 od. 2 g. m. Z7
Rhein ftraße  117 , Part ., möb ll Zim.
Schulbera 25, P ., sep. möbl. Zim mer.
Schwa lbacher S tr. 21. 1. sch, m. Z. s.
Sedanstr . 7, Hth. H., sa nb. nett m. Z.
Sti ftstr. 5, 1, schön mbl. ruh. Zim . b.
Wal ramstraßr 8, 2, sch. m. Z. u. Msd.
Wci ßenburgstr.  10 , Mtb . 1 r., m. Z7
Wellritzstraßc 6, 2. mM . Zimmer an
_Fräulein oder Herrn billig  z u vm.
Westcndstraße 1, Part ., sreunbl . mbl.

Zim. , sep.  Eingang , zu verm.
Westendstr. 28, P „ schön m. Z. 118).
In gebild . Fam . möbl . Zimmer mit

Frühstück zu mäßigem Preis abzu-
geben Albrechtstraße 20, 1 St.

Aelt . Dame wünscht v. ihrer Wohn .,
Nähe Ringkirche, 2 mbl . Zim . abz.
Ofs . u. W. 271 an d. Taabl .-Verl.

Aeltercr Herr od. Dame finden gr.
möbl . Zim .. gute Verpflegung . Off.
u . Z. 53 Tagbl .-Zwgst ., BiSmarckr.

Leere Zimmer , Mansarden rc. A

Niederw al dstr. 1, 8 l.. gr. Erkerz. leer.
Sch wal ba cher Str . 73. 1, 2 kl) Msdl
2 Alansardz ., evt. zum MobeleinstelL

Kaiscr -Fricdrich-Ring 76, Hausm«



Skr. SSL Sonntag, 27. Fun! ISIS. Wresbadsner TagblaLK Morgen-AuSgaLe. Zlvettes Mal Sette 11.

1 Zinrurrr.

Schrrtberg 19
schöne I -Z.-Wohn. sofort zu v. 1758

2 Zimmer.
Eltviller Straße 21b, 2 r., Maurers

Gartenanl ., sehr sch. ruh . 2-Z.-W.,
kompl. Bad, elektr. Licht, Maus .»
s»s. od. spät, wesen Versetzung.

KWe ZZMser-MohnuW
weaen Bersetzmra ab 1. August zu v.

Näh. Eckern fordestraße 13, 2. Stock.
4 Zimmer.

Klopftockftr. 1, 3. Et ..
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näh.
Gutrnberavlai ! 3, Parterre . 1278

An d. Tennclbach-Haltcst.. in Zwei-
familie »-8Wa , ist der Oktober der
obere 4-Z.-St »ck an nur kl. Famil.
zu 900 Mk. zu verm. Näh. 2—5
nachmittags Barkwea 4.

5 Zimmer.

Gvethestraße 25, 2. Stock, 5 Zimmer
u. Zubehör zum 1. Oktober zu vm.
Besichtigung 10—1 u. 2—4. F296

KlareMaler§1r. 2,
schöne freie Lage, hübsche5-Z.-
Wohnung, Gas , elektr. Licht,
wegzugshalber sofort billig zu
vermieten. 1757

Billa mit Garten.
g. od. geteilt, 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,

all. mod. Komf., eleg. neu herger.,
zu v. Thcodorenstraße 3. Tel. 758.

HMerWrM-e5-Illn.-W.
Wiclandstr . 14, mit Warmwasser-
Hemung u. -Versorgung, mit Miet¬
nachlaß sofort zu vm. Näh. daselbst
oder Wielandstraße 13, P . l. 1744

6 Zimmer.

Schwalb. Str . 47,1 , sch. 6-Z.-W., bish.
Dentist, Okt. N. Langewand. 1342

7 Zimmer.

WIMIM SttflSe3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.
N. K.-Friedrich-Ring 56, P . F290

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmcr -Wohn. mit reicht. Zubehör

Taunusstratze 23,
2 St ., fof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Bnsch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Biebrich a. Rh.
kl. Laden mit W. billig zu v., gegen¬

über d. Anlegest, d. Damvfer . dass,
für jed. Geschäft, bes. für Zigarr.
Näh. Adelheidstraße 43, Part ., hier.

Vill en und Häuser.
Einfamilienhaus bei Wiesbaden»

8 Räume n. Zubeh., gr. Garten,
bill. Näh. bei Wandt , Krrchg. 56.

Auswärtige Wohnungen.

KWmrsrWHahni.TaMS
schöne 5-Zim.-W. mit Zub., elektr.
Licht u. Telephon, direkt am Bahn¬
hof, 5 Min . v. Walde, umzugsh.
per 1. Juli zu vm. Pension Frieda.

Möblierte Wohnungen.
Adolfstr. 3, 1, 2 ob. 3 gut mbl. Zim.

u. Küche, Balkon, elektr. Licht.
Pagenstecherstr. 1, 1, abg. m. Wohn.,

3 Zim. u. Küche, billigst zu verm.
Rheinstraße 72, 2, 2—6 m. Zim., evt.

mit Küche, Balkon, Bad, elektr. L..
5V—150 Mk. monatlich, zu verm.

Gut bürgerl . mbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer u. Küche v. s. Ellenbogen-
aasse 3. 1. direkt am Schlotzvlatz.

Ml.DM. kl,m . Küche, b. Koch-
br., bill. Langg. 36, 2.

In 2-Familien-Billa
Biebricher Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz .,
alles der Neuzeit entsprechend, ver
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näh.
daselbst im Hochparterre. 1432

Billa , möbl..
mit großem Garten , sofort äußerst

billig auf Monate zu verm. Nah.
durch I . Wirtl, . Webergasse 3, 2.

Kriegersgattin
wünscht ihre möblierte Wohnung,

3 Zim . u. Küche, ab 1. Juli zu ver¬
mieten, gibt event. auch 2 Zunmer
ab. Adresse zu erfragen im Taa-
blatt -Berlag. _Q“

Zu verm. herrschaftlich möblrerte 4-
Zim.-Wohnung während d. Dauer
des Krieges. Näh. Tagbl .-Berl . Mt

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Große Bnrgstr . 5, 2,
möbl. Zimmer nebst gutbürgerlicher

Pension  zu 80 Mk. per Momu 8-JL-
Hcrdcrstr. 1, 2 r „ schön nifcL Wohn-

u. Schlafz., 1 od. 2 Betten, ber kdl.
Ehepaar zu vm., elek tr . Licht, Ba lk.

Kirchgasse 23, 2. Etage, schön, freund¬
lich möbl. Zimmer , mit oder ohne
Krüh st ück, billig, gleich oder späte r.

Michelsberg 2, 2, Ecke Kirchgasse, gr
eleg. Balkonzim. mit Schreibt, u.

_B ücherschr., el. Licht, m. 25 M., 1,MiA8verg7.2.sep.M.%
auf ku rz oder lang. Näh. Part.

Moritzstraße 70, 2, am Landeshaus,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz. mrt
elektr. Licht, 1—2 Bett en, sof ort. .

Schwalb. Str . 8, 2 l., eleg. m. sep. Z.
2 im  Abschl.» aus W., P ens., el̂ L.

Stiftstra.s;e 14, 1,
2 behaal. möbl. Zim., mit Balkon,

auf kürzere od. längere Zeit billig
abzugeben. Anz us. 8—11, 2—5._

Wörthstrafie 22, P ., gut mübl. Zim.
sofort billig zu vermieten.

Limdl. wwl. Lmtzwmr
zum 1. Juli an Dauermieter oder
vorübergehend zu vermieten „

_ Bisma rckr ina 33, 2 lks.
Wohn- u. Schlafzimmer,

gut möbliert, mit separ. Eingang,
sofort für läng . od. kürzere Dauer
zu verm. Faulbrnnnenstraße 9, 2.

Zwei möblierte Zimmer ,
mit Küchenbenntzung zu vermieten

Marktstraße 8, bei Doppelstein.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

<ev. einz.) in Bill»! vor Sonnen-
berg. Haltest, b. Elektr. Wiesbad.
Straße 63, Part ., billig zu verm.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Rbeinstr . 50 Stall .. Rem., Lag. 1431
Flaschenkirrkeüer

mit o. o. Stall , zu v. Oranienstr . 33.

Sommemchmgeii

N Sommerfrische F200
astätten im Taunus.

HOTEI „ ORANIEN‘\ Mitten im
Walde gelegen, 6 Minuten vom
Bahnhof , neuerbaut , modern ein¬
gerichtet . Gute Pension zu 4 Mk.
Näh . durch d. Bes.: W. DEBUS.

Luftkurort
Niedernhausen

im Taunus , 280 m über dem Meere,
inmitten reizender Laub- u. Nadel-

Waldungen gelegen.
Eisenbahnknotenpunkt Frankfurt am
Main , Limburg . Wiesbaden , Mainz.
Post, Telegraph , Telephon. Arzt,
Apotheker. Kirchen beider christlicher
Konfessionen. Auskunft durch

_ Kurverwaltung.

Ruhige Mieter suchen zum .1. Dkt.
oder früher neuherger. 3—4-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Balkon, elektr.
Licht und Gas . Angebote erbeten u.
D. 273 an den Taabl .-Berlag,_ _

Pens . höh. Beamter
s. f. 1. Okt. 6-Zim.-Wohn., event. kl.
Hans zu mieten. Bevorz. zreie ebene
Lage. Nähe Elektr. Off. m. Pre .sang.
Erbach i. Rba.. Franseckystraße 4. .

fiiftlntrort WikWli.
Gute Pension von 4 Mk. an.

Besitzer: 0. Kessler.
Schönster Ausflugsort «nd Ruine

im Taunus.

1- 2 M Mlierle Mmr
mit separatem Eingang von einzeln.
Herrn für dauernd zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
G. 277 an den Tagbl.-Verlag.

Äji-
kurort

Neuweilnau
im Taunus.

Idyllisch schöne Sommerfrische.

Knrhaus Schöne Jlussickf.
Ruhige Lage inmitten herrlicher

Wälder. — Vorzügliche Küche, Bad,
Post und Telephon im Hause.

Mtgtslllhe
Wohnhaus mit Garten

zu mieten gesucht. Angeb. mit Preis
unter P . 277 an den Tagbl .-Verlag.

Witwe sucht auf 1. Okt.
1 ger. gut. Zim. u. K., im Stock u.
Abschluß, Sudv . Offert , mit Preis
u. F . 274 an den Tagbl .-Verlag.

Sonn. 2-Zimrn.-Wohn.
Nähe Zietenring , 2. oder 3. Stock,
Bordcrh., von einz. alt . Dame gesucht.
Off , u. O. 273 an den Taabl .-Berlag

Alleinsteh. Hess. Beamten -Witwe
sucht 1 gr . od. 2 kl. Zim . u. Küche m.
Abschl. f. 1. 10. Preis 300—350 Mk.
Angeb. u. G. 278 an den Tagbl .-Verl.

Besseres kinderloses Ehepaar
sucht 3-Zim.-Wohn. mit Bad, freie
Lage, event. Borort , zum 1. Oktober.
Pi eis bis 550 Mk. Angebote unter
M. 273 an den Tagbl .-Berlag.
Suche per 1. Okt. in bess. ruh . Hause
schöne 8-Zim.-Wohn. mit Zub., ruh.
Mieter (2  Pers ., Priv .), Bismcrrckr.,
Nähe od. sonst, gute Lage, 3. Et . aus¬
geschlossen. Ängeb. m. äuß . Preis u.
L. 52 Tagbl .-Zweigst., Bismcrrckr. Ist

WM slllhl WohMM
u. Pension bei ruh . kinderloser Fam,
gegen gute Vergütung . . Osfertenu.
P . 3793 an D. Frenz , Wiesbaden. E48

unt.
S . 276 an den Tagbl.-Verlag._

W ÄtlÜechtMt1
Bitta Hertha,

Dambachtal 24, Telephon 4182.
Schöne ruhige Lage; Nahe Kurhaus,
Kochbr.. Wald. Zenttalh . Jede Diat.
Zinr. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria Andrs._

Kochbrunnen-Heim, .
Saalgasse 36, schöne luftige Zim. freu

Kl. Wilhelmftr. 7, II.
Villa im Garten.

BcüaalichcS Seim für jede Zeitdauer.
Schön möbl. Zim. an Fremde oder

Dauermieter mit od. ohne Verpfleg,
bill. Ncrostraße 4, 2, am Kochbrunnen.

Aellerer Herr öder Wme
wenn auch pflegebedürftig, findet
gute Penston, event. .2 Zimmer , als
Alleinmieter in kleinem Haushalt.
Wcstendstraße 32, 1 rechts. _ '

„Villa Irene ",
Kurpension Schlangenbad,

bebagl. Heim f. Fremde, modern aus¬
gestattet. mit gr. Garten , am Wald¬
rand . Zimmer v. 2—6 Mk.  Prospekte.
Berlin -Besucher, Zim. v. 1.50 M. an.
Pens . Daheim, Unt. d. Lind. 70, aus
Tage, Wochen u. Monate. F145

Invalider Offizier
findet sorgfältige Verpflegung bei
Arztwitwe. Off. u. W. 269 Tagbl.-B.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
_ nr . u -t k meu 9.9 » llt. ht<» frei Nitiaabe rablbar. Austvärtrae Anrr

As StrlSafe
Privat - Verkäufe.

Eleganter Pony -Korbwagen
mit Gespann zu verkaufen Markt¬
platz 3, 3. __

Ferkel und große Läufer abzug.
Sonnenbera , K.-Wilbelm-St raße 5,

Glucke mit Kücken zu verk.
Wellritzstraße 51, 3 r,

für
Zwei eleg. neue Kostüme, 44—46,
tt nur 35 Mk. pro Stück zu verk.

Rauenth . Str . 14, P .. Sckneiderwkst.
Ganz neues modernes Kostüm,

schwarz-weiß rar ., Gr . 42, billig abz.
Briefe u. O. 274 an den Laabl .-Verl.

Fast neues graues Kostüm
u. moo. w. Cheviotckost. (Gr . 44—46)
ä 10 Mk. zu verkaufen. Näh. zu evsr.
im Tagbl .-Verlag.  Q*
Mod., s. gut. Frack-Anzug, schm. Fig.,
auch einz., zu vk. Bleichstw. 36, H. 2 r.
El . m. schw. Lack-Zugst., Halbschuhe»
gelb (45 u. 46). Bleich ste. 36, H. 2 r.
Für Militär ! El . l. Reitcrstief ., f. ».,
Schnursch., Jack.-Ä . G.-Adol sstr. 8, 1.

Klapvkamera, 9X12.
mit 6 Kassetten, Stativ , Ta,che, gut
erhalten , für 66 Mk. zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Berla g._ P?
Tadell . Phot. 12-Kassetten-Appâ t

(9 X 12) mst Stativ usw. 22 Mk.,
g. Feld-Fernglas 8 Mk. zu verkaufen
Adelheidstraße  84 , 1. _.

Schreibmaschine, Continental,
fast neu , bill. ALlfstraße 3, 1.__

Revolver lBrown .-Ers .), bl. Mütze
zu verk. Schiersterner St ra ne 6, P.
Sterbefalls bald, gut erh. Klavier.

nußb . Büchergest., Sekretär , Buchcr-
schränke zu verk. Ädolfsallee 32, 2.

Gute üL-Geige mit Kasten
Hill, zu vk. Schwalbacher Str . 61, 1 l.
Herrschastl. Eßzimmer -Einrichtung,

eichen, Biedermeier -Garnitur , Losch,
Sofa , Sessel, Stühle , Kirschb., zu
verk. Adoksstraße3. 1.  M

Fast neue Salon -Einrichtung,
dunkelrote Plüschgarn , billrg zu verk.
Nackzufr. morg. Rheinstraße 91, 2.

Ein Sofa für 10 Mk. zu verk.
Näh, bei Hehn, Landes haus,

Damen -Fahrrad mit Torpedo.
Mcrver, Wellritzstr aße 27. _

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27.

Verschiedene Möbel
zu verk. Rheingauer Str . 11, P . l.

Gardinrnsp ., neu, Blumentisch,
versch. Kleider (44), Mäntel bill. zu
vk. Rüdesheimer Str . 20, 2 r ., vorm,
Reue Nähmaschine (Schwingschisf)

billia Blerckstraße 13, Gth. 1 links.
Singer -Nähm. Zentral f. Schneider
zu verk. Jahnstraße 12._

Kinder-Klappwagen mit Verdeck
zu verk. Kl. Schwalbacher Str . 4, L
Damenrad , sehr aut erh.. für 40 Mk.
zu verkauf en Rheinst ra ße 52, P art.
Wenig gebe. Diamant -Rennmaschine
mit neuen Reifen b. zu vk. E. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.

Fast neues Fahrrad zu verk.
Möller . Rieblstraße 7, 2 rechts.

Fahrrad , Sportwagen , Bettstelle,
Gc brock zu verk. Neuaasse 5, 1 t _

Herrenrad mit Freilauf , gut erh„
bi ll. zu verk. Slikolassttzaße 23, 4 St.

Gasherd m. Bratosen u. eis. Tisch
bill. zu vk. Helenenstr. 18, Mtb. P . r.

Gebr. Zinkbadewanne
-I, iierkauien Franken straß e 5, 1.
Gr . Vogel-Voliere, Gesellsch.-Käfigs
bill ' zu verk. Wagemannstvaße 35, 2.

1 gr. Avfelpresse u. Kelterbntte
zu verkaufen P latter S traße 73.

Kisten und Körbe
bill. zu verk. Nerostraße 46, Laden.
' ' Fischkörbe zu verkaufen.
Klotz. AdoMtraße 3.
Oleanderbänmr , rot u. weiß blühend,
billig Rauentbaler Str . 11, 2 rechts.ly

Sttjei Eseu-Wonde preiswert
zu verk. « chesfelstratze5, 1 rechts.

Händler - Verkäufe.

Gut erhaltenes Bett billig
zu verk. Schwalbacher Str . 85, P.
Metallbrtt . nußb. Schlafz., . Badeofen
lSouben ), kupf. Port . Rhernstr. 117.

S nino Blüthnermitz, Rheinstraße  52 ._
Borz. Gitarre , Mandoline u. Violine
mit Etui bill. zu vk. Jahnttr . 34,1 r.

Versch. Handwagen m. u. o. Federn
u Tapez.-Wagen bill. Fcldstraße 19.

Knaben-Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27._ .
Gaslampen . Pendel , Brenner , Zvl.,
Glüh !.. Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gashängelampen,
kompl., von 6.50 Mk. an zu verk.
Rompel, Bismarckring 6._ ‘_

Badewanne, emailliert , 45 Mk.,
zu verk. Rompel, Bismarckring 6.LI 1

Gut erhaltener Anzug
für 17—18jährigen j. Mann gesucht.
Anaeb. u. G. 275 an den Tagbl .-V,
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust stets Seibel . Jahnstr . 34, 1 r.
Pianinos . Flügel . alteBiolinen kaust
u. tauscht S . Wolfs. Wllhtzlm str. 16.
Kleider, Schuhe, Möbel u. Mans .-
Kram kau st Walrcrmstraße 17, 1.

Gut erh. Nußb.-Bücherschrank
mit Glasscheiben zu kaufen gesucht.
Adresse im Tagbl.-Verla g._ Qm

Möbel aller Art , Federbetten
u. Geweihe k. Walramstraße 17, 1.
20 qebr. neu lack. Bettstellen 6—10,

usw. Walramstraße 17, 1.
Nur von Herrschaft 1 Sofa,

150 lang , 135 hoch, für Umbau vass.
ebenso Äederstühlc zu kaufen gesucht.
Anaeb. u. B. 273 an den  Ta gbl.-Verl.

Schreibtisch oder Stebvult,
gut erhalten , zu kaufen ges. B
u. Z. 54 an den Taabl .-Berla g.

tt. 53 Tagbl. -Zweigst., Bismarckr. 19.
Gebr. Schließkorb zu kaufen gesucht.
Scbönborn, Schulgasse 7.

Gut erh. Nähmaschine zu kaufen aes.
Näheres Eleonorensrraße 8, 1 rechts.
Grasfchneidemafchine zu kaufen ges.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Qn

Gut erhaltener H.-Sattel ^
u. Zaumzeug zu kaufen gesucht. Nah.
im Taabl .-Verlag.

Gebrauchter Handwagen,
gut erhalten , zu kauf, gesucht. Angev.
unter U. 277 cm den Tagbl .-Verlag.

Handkarren
zu kamen gesucht Waterloostraße 6, 1.

Drückkarren, klein,
1—2 Ztr . Tragkraft , zu kaufen gesucht
Schwalbacher Straße 91, Laden.

Tadellos erh. Kinder -Liegewagen
gesucht. Off . mit Preisaug . u. B. 53
Tacchl.-Zweiastelle, Bismarckring 19.

Gut erhalt , elektr. Kristallkrone ,
zu kaufen gesucht. O)ffert . mit Preis
u. D. 277 cm den Tagbl .-Verlag.

für leichte Drehbank gesucht (Wand¬
befestigung). Offerten u. P . 274 cm
den Tagbl .-Verlag.

Altes Kupfer. Messing
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen
Ph . Häuser , Michelsberg 28.

^ Werrich! H
Für Gymnasiasten,

Recrlcchmnasiasten, Realschüler grdl.
Nachhilfe u. Aufsicht ber erfahr.
Philologen , unter deßen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An¬
gaben unter B. 267 an den Tagbl .-
Verlag etzbeten.

Unterr . in Buchs., Maschinenschr.,
Stenogr ., franz . u. engl. Sprache ert.
I Esterer . Schwalbacher Straße 53.

Unterricht in Buchhaltung ges.
Wöchentlich2 Stunden . Anerbret. m.
Preis u . G. 276 an den Taabl .-Verl.

Wer erteilt Unterricht
im „Linksschreitzen" ? Näheres rm
Taabl .-Verlaa . Ec
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt . Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

MschWl.km-sehlsM^
Gutbürgerl . Mittagstisch 80 Pf .,

Abe nd 50 Pf . Kirchgasse 43, 2. __
Nebernahme von Fuhrwerk jed. Art,
auch Anfahren u. ev. Schneiden von
Stämmen u. Bvemcholz, empfiehlt
Güttlrr , Dotzheimer <Äraße 121.

Kl. Fahrten mit Federrolle bill.
Walramstraße 1, Port . Tel . 3304.

Tüncherarbeit billig u. gut,
Küch. 10—12, Deck. 5—7, Tapez„ Roll.
35 Pf . Off, u. F. 54 Taabl .-Berlag.

Tüchtiger Gärtner
übernimmt das Jnstandhalten von
Zier- u. Obstgärten. Zeugnrsse zu
)iensten. Näh. Lehrstraße 14, P . l.

Joseph Hölver, Adlerftraße 3o,
Vdh. 2, empfiehlt stch rn , Garten - u.
landwirtschaftlichen Ärberten, haupt-
sä cklick im Mäben und der gleichen,

Hunde werden geschoren, kupiert
u. gewaschen Helenerrstraße 18, Part.

Joh . Schönborn, Schneidermeister,,
Schulgasse 7, empfiehlt sich im Ans.
aller Herren-Gard ., Damen -Jacken-
kleider u. Uniformen ; gab. Stoffe w.
geg. billige Berechnung verarb. Um-
and., Reparatur , billia u. sachg emäß.
Schneiderin w. Kunden in u. a. d. H.
Orarrienstraße 27, 1 r. _ ,

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 47, Laden.
Durchaus erfahr. Büglerin s. Besch.,
nimmt auch Privatkunden an. Nah.
Seerobenstraße 29, bei Wedel.  ,

Gardinen -Spannrrei,
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

Gardinen -Wasch- u. -Spannerei
Faulbrunnenstraße 12, Fr . Krombach

Herrschafts- u. Fremden -Wäsche
z. Waschen u. Bügeln wrrd äugen.
Eigene Bleiche. Kellerstrabe 31, P.

U SttiffitiKneSl
Einauartierung wird angenommen
Luxemburger Hof, Her derstraße 13
Gutes Piano mietweise abzugeben,
mtl . 6 M . Off. u . G. 54 Tagbl .-Verl.

Privat -- Verkäufe.

Zwei braune mittelschwere. Pferde
(Wallache). 3- und 4jährrg, mrt
Garantie zu verkaufen.

Philipp Klaus,
Niedernhausen im Taunus.

3 Schweine (2 Läufer u. 1 gross)
tu verk. Md. io Tagbl.-Lerl. Qe

Schreibmaschine, wie neu,
wegen Einberufung billig zu verk.
Emter Straße 24, Frontspitze.

2 latijerpijtoltn
Kal. 9, mit Futteral billrg zu verk.

PH. Krämer , Langgasse 20.
Ein kleinerer Flüael

für 180 Mk., 1 Laden-Glasschrank
«groß) 30 Mk.» Kinderwagen 6 Mk.,
zu verk. Kapellenstraße 14, 1,

Siez. Wilim zu verk. Näh.
Tagbl.-Berl . Ed

Eichenfaß. 600 Ltr.. billig zu verk.
Brnnnenkontor , Spiegelgasse.

Händler.  Ver käufe._

pioUcrnc Hiidmieinriüjtungen
in allen Preislagen , 1 Eichen-Herren-
Zimmer zu verk. Möbelschreincrei
H. Belte» Göbenjtraße 3.

Gespielten

von Bechstein, vorzüglich erhalten,
empfiehlt preiswürdig
Heinrich Wolfl , Wilhelmstraße 16.

Roch vorh. Reife-, Schiffs -, Haud-
». Kaiser -Koffer, vr. Leder u. gute
Qual ., bill. zu verk. Nengassc 22, 1.

Gelegenheitskauf.
1 Berttko mit großer Marmor¬

platte,
1 Kleiderfchrauk,
Eifevkonstruktio», wie neu, saub.

Arbeit, sehr billig abzugeben.
1 gebr. kleinerer EiSschrank.

Firma Georg Jäger,
Dotzheimer Str . 144. Tel. 808.

■
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Große Partie
-ebr. Wellblech

preiswert abzugeben
Firma Georg Jäger,

Dotzheimer Str . 144. Tel. 808.

Klilkes fanfifttöf. >. k. g.
Off . I . Hofman, Seervbenitt aße 10

Nur0.Lippen, Wetzlssr.il,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
Grafe. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinde rkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
Gkblffe, Gold. Silber , Möbel, Metalle.

rnwÄamer .LW : & £
»ahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Damen - u. Kmderlleider , Schuhe,
Wasche. Pelze, Gold, Silb ., Brillant ..
. Pfandscheine und Zalmaebisie.
Kett-, gcft- u. Kludermslye
und Möbel zu kaufen gesucht. Frau
Glockncr-Schenrer , Biebrich am Rh.,
Hevvewheiurerftraße 7b. Karte aen.

Achtung!
Herrciillkidkt, Schuhe

kauft zum hohen Preis . Offerten u.
R. 275 an den Tagbl .-Berlaa

Alte Spitzen
werden von Liebhaber gesucht. Off.
u. O. 270 an den  Taab I.-Berlag._’Piillin oder Flügel kauft Offerten

unter J . D. 6 postlagernd.
Stltc Waffen, Geweihe, ausgest.

p ' r̂c, Zinnsacheu, alte Badewannen
kauft Walramstrafte 17, 1. Stock.

HatiBHOl-itEBfltcietfeflfFtn,
P*e' sofort zu kaufen

affmht ^^Gefl. Angebote mit Preisu^ K. 277 an den Taabl .-Bertaa.
Gut erhalt . Damenrad zu k. ges.

Ire,soff , u. H. 278  Tagbl .-Berlaa.
Kaufe aut crh. gebr. emaillierte

Badewarme.
Augeb. u. H. 277 an d. Taabl .-Rert.

Ätzte die tztzltzhe»Preise
für alt Blei. Kupfer, Zink. Messing.
Z'^n- Lumven. Pavrer , Gummi undNeutnchabfalle. Gestrickte Wollumven
das Krlo 1 Mk. 87689
._ A. Wenzel. Aorkstraße 14.
. ,Ach bezahle von der Regierungfeftgesetzt-e Höchstpreise; wer die
Grenze überschreitet, ist strafb. ; für
altes Kupfer 1.8S Mk.

„ Messing 1.3« Mk.
auch alte Fahrrad schlauche und alte
üliumruiumtSpfe werden angekaust.
,_ Mondt , Mich elsderg lö , 3.
Zerrissene Strümpfe,
Wcke, alles, was gestrickt und Wolle
ist, bezahle ich mit 50 Pf . per Pfd.
Bernhard , Westendstraße 3. im Hot.

Ankauf
von Lumpen, Eise«, Metall , Gummi»
Papier und Flaschen bei
Fra« Wilh. Kieres Wwe., Althaudl.,
Wel lritzstraße 39. Telephon 1834.

Flaschen» Eisen»
, vlllllVirllf Säcke,Schuhe etc.
holt S. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

r « “ftrtadschtäuche , unbrauchbare,
alt . Aluminiumgeschirr , welch, nicht
mehr gebraucht werden kann, wird
zu hohem Preise angekauft.

Mundt . Mickelsbera 15, 3.
Höchstpreise für Flaschen, Gummi,

Metalle, Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still,  Blücherstraße 6. 87826

Kisten,
zirka 1)4 Quadratmeter , kauft

Laurens , Taunusstr. 56.

lt Kelddertzehr1
Kapitalien - Angebote.

Mk . 35  OOO
auf 1. Hypothek zum 1. Okt. auszul.

Mk . 40 -45 @00
auf eine Herrschaftl. Pilla sofort aus¬
zuleihen. Näheres 8381

Luisenstraße 19, Part.

Zmotzilie»
Immobilien - Verkäufe.

Villa Uiktoriastr. 33
sehr preiswert zu verkaufen oder für
3200 Mark zu vermie te«. Nüb. dat.

SF IHööcrne Pillen_
zn 30—90,000 Mark zu verkaufen!
Anfragen unter T. 277 an den
Tagbl.-Berlaa

Humanistischer gebildeter

ÄnWrer
ert . Unterricht in Latein u. Griech.,
besonders in Franzos , u. Engl ., mit
im Auslande erworb. Kenntnissen, in
u. außer dem Hause. Neugasse 2, 2.
Sprechstunden: 11—12 u. 5—6 Uhr.

Plllö, tzgchMeriier gtenbui,
nabe Kuranlagen , 5 Zim., 2 Maris.,
Bad, Dreke, Zentralheizung , für
45 000 M. fest zu verkaufen. Anfrag,
u. W. 277 an den Tagbl.-Berl aa._

Zu verkaufen oder zu vermietenmm Biiia
mit allem Zubehör u. Garten , Lage
unmittelbar am Rhein, enthaltend
13 Zimmer . Vermietung kann ge¬
trennt in eine 8-Zimmer -Wohnung
mit Garten und eine 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Blick auf den
Rhein, erfolgen. Besichtigung daselbstMMs.RY.,Mnflr.19.V.
zwischen3 u. S nachmit tags.

Landhaus , n. Ncrot., s. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneifenaustr . 2, 1 I.

Immobilien - Kaufgesuche.

Kaufe Grundstück
für Fabrikanlage , ca. 80—100 Ruten,
Gemarkung Wiesbaden, mit zirka
25 Meter Front , nur vom Besitzer.
Off , u. D. 274 an den Taabl .-Verstrg.

AI Grundstücke IA
zu kaufen gesucht. Genaue Angaben
u. S . 277 an den Tagbl.-Verlag.

Itntaririjt1
Institut Worbs.

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.)
Borbereitungsauftalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr ., Fähur ., Abitur .)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferien !.,
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-Ü. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaust, u. Beamte,
lvorbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adclheidstr 46, Eing. Oranienstr . 20.

TöAer-NelijlgM MllykimiN
Schützenstraßc 18.

Haiishalt.-Pciisloiiat
und Kochschnle. '

Gründl . theor. u. vrakt. hauswirffch.
Ausbildung . — Für jg. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Vor mittags -Kochkurse. Nähere Aus¬
kunft Frau Friedr . Wilhelm Wwe.

Schönschr eibe-Unter richt
für 17jährigen Kaufmann gesucht.
Anerbiet, u. F. 278 an d. Tagbl.-B.

önslltut Seinjj
Wiesbadener

Privat -H^ndelsschule,
Rhein- l -JKstrasse

Unterricht
io allen kaufin. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Schr.,

Schönschr.^ Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

1. Juli an.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipi.-Zengn . ü

IHBKBSHaKSSaaBEfBaBHBBSU# '

üaoul non
Koczalski

erteilt in Bad-Nauheim
Klavierunterricht,

Anmeldungen direkt : Bad-Nauheim,
Parkstraße 24.

Me MMliiilm-WterriA.
Erb . Ang. u. W. 275 an d. Taabl .-V.

Zuschueide-Schule.
Theoretische u. prakt. Ausbild. für
Hans - und Berussschneiderei. Ver¬
kauf von Schnittmustern nach Mafe.
Maria Schwarz, Bertramstraße 21.

&Leckren•SejuaiienJ
Berloren

blaue Weste von Kellerstr. bis Walk¬
mühlstraße . Gegen Belohnung abzn-
gcben Kellerstraße 7, Part. _

Verloren Sonntag
Nähe Waldhäuschen

rote Handtasche,
Inhalt angef. Handarb . Abzug, geg.
Belohn. Friedrichftraße 48, 1. Etage.

enZ
Besserer Mittagstisch für Damen

1 Mark . Kirchgaffe 11, 3 rechts.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Ftechtsbüro XAx JP. Stöhr XxX Faulbrunnenstrasse g. x
X Telephon 4641. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

PöWllslyllien repariert
unter Garantie prompt u. billig

Adolf Rumpf, Mechaniker,
Webergafse 48, H.

Detektiv-u. Rechtrbiiro
übern. Anfertigung von Gesuchen,
Verträgen , Reklamationen jeder Art.
swv. Ermittelungen u. Beobachtung,
tstrengste Berschwiegenh. zugesich.).
Lnngga sse 8, 2, Eing . Gemeindebadg.

repariert und
reinigt

Wa gner, 48 Rhei nstraße 48.

TWigêdjneiDeriu
empf. sich. L. Barbo , Oranienstr . 23.

Wäsche
zum Waschen, Bleichen und Plätten
wird angenommen 87970
Maschanitalt Albert Ziß.
Gardinenspann . Gardinenspann.
Wellritztal. 8000 Qmtr . Rasenbleiche.
Fließendes Wasser. — Tel. 3500.

*Scliw«d.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

fflaiioge 11. tzMmM.
Annie Lebext, ärztlich geprüft, Gold-
gasse 13, 1. Etage, Toremgang rechts.
> Massage Ms.Nama.
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50» 3 r.
._ Sprechstunden 3—5 Uhr._

Elektr. Vibrations -Massage.
Frau Beumclburg, Karlstraße 24.
2 Stiege n. Aerztlich geprüf t.

Amalie Adrian,
ärztl. gepr.»

Schulberg 15»Part .»
am Römertor.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

19. 2.
ärztlich gepr., Marie

Langner -Gfausch,
. . _ - früh. Friedlichste. 9, 2.

jetzt Wagemanustraße 29, 1.

Massage—Nagelpflege,
Käte Wesp (ärztl . gepr.),

Nerostraße 3, 2, am Kochbrunnen.

.,» î L ^ "Mssssgen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Ottilie Kaßberger, ärztlich geprüft.
._ Taunusstraße 17, 2._

ärztl. gepr. Fanl-
» brnnnenstr. 12,1 r.

—NagelPssege.
Käthe Bachmann, ärztlich geprüft,
Adolfftvaße 1, 1, an der Rhernstr.

Paula Baumert, Langgasse 26, 1,
Eingang Römertor 2.E 1

«n. 24,000 PS. IctMcnf
pro Jahr ! Die Schntzrechte eines
neuen Büro - Artikels (Kartothek)

erweiterung . Offert . . ..
an Haasenstein & Bögler , A.-G.,
Frankfurt am Main.  F81

Aüelast. GeslyöftÄiWe
mit vorn. Damengefch. s. Teilhaberin,
ebenfo f. Landvilla zu bewohnen. Zu
erfragen im Taglst.-Berlag.

Wer repariert KllirelllMasch.?
Angebote unter D. 278 an den Ta^ I.-
Berlag erbeten.

- Dame«,
welche ihr Vermögen selbst
gut verwalten wollen, aber
nicht die Kenntnisse hierfür
besitzen, können durch angeseh.,
sehr erfahrenen Herrn die
nötigen Unterweisungen er¬
halten . Gefl. briefliche Anfrag,
u. N. 274 an den Tagbl .-Verl. J

Lagerplatz mit Halle,
nahe Güterbahnhof , abzugeben

Blücherstraße 35, 2 rechts.Bit,
lesigk. beh. mit Erfolg Magnetopath
Earl Zenfer , Hellmundstr. 3, 1, 3—5;

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Stra ße 61, 2. Et age. Telephon 2122.

Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Damen
m. Beim . v. 5—200 0M M. Herren
(a. ohne Verm.), die rasch u. reich
heir. w.. erh. kosten!. Ausk. L. Schle-
singer, Berlin , Elffabetbstr. 66. Fl62

AnssWigts ac 67”Ir5üL,
Ende 30, wünscht sich mit älterem
best. Herrn glücklich zu verherrateu.
Anonym u. Vermittler verbetem. Dis¬
kretion Ehrensache. Offerten unter
L. 277 an den Taabl .-Verlag.

Fräul ., 20 I .» evg., groß, schlank.
Millionärin , wünscht sich zu

vertzriraten.
Gefl. ausführl . Off. erb. u. K. 4416
an D. Frenz , Mainz._ __ IM

Gebild. Fräulein , evang., 24 I .,
125 000 Mk. Vermög.. gebrld. .Franl ..
40 Jahre , 50 000 M . Vermögen, u.
viele andere ältere und längere sehr
vermög. Damen wünschen Heirat.

Frau Haack,,
Vornehme Ehe»er Mittelung.

_ Luisenstraße 22, 1._
Reiche Heirat .

vermittelt Büro Becker Ir . D-tzherm.
Schiersteiner Straße 20._

Heirat!
Amtsrichter, 39 I . alt , Offiziere,

31 u. 36 I .» Arzt. 50 I ., und vrele
gebild. Herren der besseren Stande
wünschen Heirat . . , . .
_Krau Haack. Luisenvraße 22, 1._

Arft mit guter Kraris»
37 I ., evangel., sucht mit Dame
aus nur vornehmer, vermög. Fam.
bekaiint zu werden, zwecks Heirat.
Ausführl . Offert , erbet, u. L. 4417
an D. Frenz , Mainz.

Inhaber eines gutgehenden feinen
Kaffees in GroWeLt , sucht auf tnefem
Wege zwecks boü>««er Wiffxrver-
heiratuug mit passender Lebensge-
fährtin in Verbinoirnig zu treten.
Betr . fft Ausgangs der 30er Jahre,
fester Charakter u. guter Ruf , legt
Hauptwert auf gut beleumundete
svinpath. Person , welche chm wrrk-
ffch eine Frau im Smue des Wortes
und Stütze ist und sehr vertraglichen,
guten Charakter hat . Vermögen er¬
wünscht, aber nicht Bedingung . Ver¬
mittler verbeten. Diskretion zuM-
stchert und verlangt . Vertrauensvolle,
ausführl . gefl. Zuschrfften, nrogl. mit
Bild u . F . W. G. 5404 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M. zur Werter-
beförderung erboten. * 145

Der Herr . .
welcher Sonntaq von Mainz nach
Wiesbad. reiste u. Fräul . um 8 Uhr
Bahnhof erwart ., wünsM d. Heren
nochmals Sonntag , den 27., 2 Uhr,
Balinbof zu spreche«.

E. G., Jgdle.
Bitte bestimmt Antwort spätestens

bis Montagabend.

K MWe Mjchm
Berordnung.

Auf Grund der 88 1 und 9 des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 verbiete ich das
Halten von Vorträgen über mili-
tansche Gegenstände, deren Wortlaut
nicht vorher dem Generalkommando
Vorgelegen hat und von ihm ge¬
nehmigt worden ist.
... .Das Verbot bezieht sich sowohl auf
onentliche Vorträge wie auf solche
Vortrage , die vor einem auf be¬
stimmte Zuhörer beschränkten Per-
soncnkreis gehalten werden sollen.
, Zuwiderhandlungen werden nach
8 9 des vorbezeichneten Gesetzes mrf
Gemugms bis zu 1 Jahre bestraft.

Frankfurt a. M., 10. Juni 1915. *
„ 18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General,

gez. : Frhr . p. Gall,
_ General der Infanterie. _
. , „ t Bekanntmachung,
1>e1r<!fl enb Freigabe beschlagnahmter

Wolle für den eigenen Haushalt.
Bezug : Beschlagnahme der Wolle

der deutschen Sehaffchur 1914/15.
Stellvertretendes Generalkommando.
. Der Einkauf und das Verspinnen
der Wolle für den eigenen Haushalt
hnri>frergMeben.

C Üt Bedingung , daß niemand
mehr Wolle zurückbehält, als er im
ê nerc v̂ u^bolt brmqenb benötigt.

Frankfurt (Main ), 16. Juni 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General,

gez. : Frhr . v. Gall,
General der Infanterie , *

Bekanntmachung.
Dre bestehenden Beschlagnahmen

von Quecksilber im diesseitigen
Korpsbezirk werden aufgehoben. *

Frankfurt a. M., 16. Juni 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General:

gez. Freih . von Gall , Gen. der Inf.

Bekanntgabe des Herannahens feind¬
licher Flugzeuge und Verhalten bei

einem Luftangriff.
Das Herannahen feindlicher Flug¬

zeuge wird für Mainz durch
Kanonenschüsse im Vorgelände, für
Wiesbaden durch Glockenschlägeauf
den Türmen der Markt -, Luther- und
Maria -Hilfkirche, für die Land¬
gemeinden durch die Feuerglocken
bekannt gegeben.

Verhalten der Polizeiorgane
während eines Flugzeugangriffcs:
Die Schutzleute veranlaffen das

Publikum , die nächsten Häuser auf¬
zusuchen und zerstren.en Änsamm-
Im:gen auf Straßen und Plätzen
(besonders auf Kinder achten).

An Fenstern und Türen , auf Bal¬
kons und Dächern darf sich niemand
zeigen.

Fuhrwerke sind möglichst in Tor¬
fahrten unterzubringcn.

Bei der Kürze der Zeit dürfen sich
die Polizeiorgane nicht auf Einzel¬
heiten einlaffen.

Die Ruhe und Ordnung auf
Straßen und Plätzen muß unbedingt
aufrecht erhalten werden.

Die Straßenbahnen haben inner¬
halb der Städte sofort zu halten;
Führer und Fahrgäste treten in den
nächsten Häusern unter.

Wiesbaden, den 21. Juni 1915. *
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 28., 29. und 30. Juni er.,

findet von vormittags 0 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharffchießen statt.

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Straßen , das von fol¬
gender Grenze umgeben wird : Fried¬
rich König-Weg, Jdfteiner Straße,
Tromveterftraße , Platte , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Kesselbachtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die genannten Wege und Sttaßen
selbst gehören nicht zum Gefahren¬
bereich und sind für den Verkehr
freigegeben.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefabr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschosien wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten.

Wiesbaden, 22. Juni 1915.
Garnisonkommando.

Verdingung.
Die Herstellung der Waffe»-

lettnngsanlagen (Kalt - und Warm»
Wasserleitungen) für den Neubau des
Pavillons 111 des städt. Kranken¬
hauses hierfslbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 13, eingeschen, die An-
gebotsunterlagen , ausschireßlichZeich¬
nungen , auch von dott gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsen¬

dung von 1 Mk., soweit der Vorrat
reicht, bezogem werden.

Verfchioffene und nnt der Auffchrist
,T?. A. 33" versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 7. Juli 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schrfftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgofüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juni 1915.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung
von Ausrüstungs - Gegenständen
(Schreibtische, Regale und dergleich.)
für die Neubauten Pavillon 3 u. 4
des städt. Krankenhauses Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichsttaße 19,
Zimmer Nr. 13, cingeseben, die An¬
gebotsunterlagen ausschüeßl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 75 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „H. A. 34" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Mittwoch, den 7. Juli 1915,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . , ^ . ,

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ansgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Time. .
Wiesbaden, den 25. Jum 1915.

_ Städtisches Hochbauamt.
Feldvolizeiliche Aufforderung.

An verschiedenen Apfelbäumen in
hiesiger Gemarkung hat sich die Blut¬
laus wieder gezeigt.

An sämtliche Baumbesitzer, sowohl
im freien Felde, als in Gärten und
Hausgärten ergeht die Aufforderung,
ihre Bäume ungesäumt und jeden¬
falls innerhalb der nächsten 8 Tage
uachzusehen und das Ungeziefer mit
den Vettilgungsmitteln Soda -Alaun-
lösung, Tabak-KarLolsäure-Mischnng,
Gaswasser, Sagokarbol usw. zu zer¬
stören.

Säumige werden nach 8 7 der Re¬
gierungsverordnung vom 6. Mai
1882 bestraft. *

Wiesbaden, den 15. Juni 1916.
_ Der Oberbürgermeister .

LMchlainIW fliiidDoTB
Hosenträger!
Starke Militärträger und Militär¬

handschuhe zu äußerst billigen Preisen
bei Fritz Strensch,

Kirchgaffe 50. 659
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RI Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
n i
Königliche | | j§ Schauspiel«

Sonntag , den 27. Juni.
171. Vorstellung.

Dienst- u. Freiplätze sind ausgehoben.
Volkstümliche Vorstellungen.

Elster Abend:

Wilhelm Tel!.
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Personen:

Hermann Gehler, Reichsvogt in Schwyz
und Uri . Herr Ehrens

Werner, Freiherr von Attinghausen,
Bannerherr . Herr Kober

Ulrich von Rudeuz, sein Neffe
Herr Tester

sLandleute
aus.  Herr Zollin

Schwyz Hr. Andriano
. Herr Legal

Rudolph der Harras,
Geßlers Stallmeister . . Herr Rehkopf
Johannes Parricida,
Herzog von Schwaben . Herr Schwab
Stüssi, der Flurschütz. . Herr Preuh
Wanderer . Herr Mathes
Ausrufer . Herr Jacoby
Landenbergifcher Reiter . Herr Marke
Gehle rische und Landenbergische
Reiter . Edclleute. Männer und

Weiber aus den Waldstätten.
Ort der Handlung ist der Vierwald¬
stätter See und seine Umgebung.

Zeit 1307.
1. a) Hohes Felsenufer des Vier¬
waldstätter Sees , Schwyz gegenüber.
b) Vor Stausfachers Haus in Schwyz.
c) Walter FüritsWohnung . 2. a) Edel¬
hof des Freiherrn von Attinghausen.
l>) Im Rutli . 3. a) Garten vor Teils
Hause. b) Eingeschlossene wilde
WcÄdgegend, <-) Wiese bei Wtorf.

Herr Everth
8 Hr.Lehrmann

Hr.Baumann
§*Herr Maschek

Herr Tester
Herr Spieß

» Herr Albert
3 w Herr Rodius

Herr Pracht
Z ^ Herr Becker

Werner
Stauffacher

Fiel Reding
Walther Fürst
Wilhelm Teil
Röfselmann,d.Pfarrer
Petermann , d. Sigrist
Kuoni, der Hirte
Werni, der Jäger
Ruodi, der Fischer
Arnold v. Melchthal
Baumgarten
Meyer v. Sarnen
Struth v. Winkelried „ „
Arnold v. Sava 7 Hr. Wutschel
Jenny , Fischerknabe Fr . Großmüller
Seppi , Hirtenknabe . Frau Weikerth
Gertrud , Stauffachers
Gattin . Frl . Eichelsheim
Hedwig, Tells Gattin,
Fürsts Tochter . . Frau Doppelbauer
Bertha von Bruneck,
eine reiche Erbin . . . . Frl . Gauby
Armgard . . . . . Frau Bayrhammer
Mechthlld . *. . . Frl . Mühldorfcr
Elsbeth . . - . Frl . Koller
Hildegard . Frau Baumann
Walter I Frl - Reimers
Wikhelms Shw6en  Paula Schmidt

" " shardt | Söldner Herrmannithold Herr Döring

Platz bê Mtorf . " b) Tells ' Hausflur.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10' /«Uhr.

Preise der Plätze:
Fremdenloge im 1. Rang 3 Mk^
Mittelloge im 1. Rang 2.50 Mk.;
Seitenloge im 1. Rang 2.25 Mk.:
1. Rangaalerie 2 Mk.; Orchestersessel
2 Mk.; Parkett 1.60 Mk.; Parterre
75 Pf . ; 2. Ranggalerie fl . Reihe)
1.50 Mk.; 2. Rauggaierie (2. Reihen.
3., 4. u. 5. Reihe, Mitte ) 75̂ Pf . :
2. Rangaalerie (3. bis 5. Reihe, to«itc)
50 Pf . ; 3. Ranggalerie (1- Reihe und
2. Steihe, Mitte ) 50 Pf .; 3. Rang¬
galerie (2. Reihe, Seite , und 3. u.
4. Reihe) 35 Pf . ; Aurphitheater 25 Ps.

Vom 28. Juni bis einschließlich
3L August er. bleibt das Königliche
Theater Ferien halber geschlossen.

Restdenx- Theater.
Sonntag , den 27. Juni.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaftj
Nina Sandow.

Der Revisor.
Komödie in 5 Akten von Nikolaus

Gogol. Deutsch von Wllhelm Lange.

Personen:
Anton Antonowitsch Skwosnik

Dmuchanowski, Polizei¬
meister . Albert Bauer

Anna Andrejewna, seine
Frau . Dora Donato

Marsa Antonowna, seine
Tochter . Louise Josö

Luka Lukitsch Chlopoff,
Schulrektor . . . . Aribert Wäscher

Ammos Fedorowitsch Ljapkin-
Tjapkin, Kreisrichter . G. Schneider

Artemy Filippowitsch, Semljanika,
Hospitalverwalter . . . Felix Othon

Iwan Kusmitsch Schpekin,
Postmeister . . . . Adolph Mellien

Pjotr Jwanowitsch Dobtschinski,
Gutsbesitzer . . . . Ludwig Stein

Tjotr Jwanowitsch Bobtschinski,
Gutsbesitzer. . . . Adolph Jordan

Iwan Alexandrowitsch Clestakoff,
Beamter aus Petersburg . K. Ehrle

Ossip, sein Diener . . . Rolf Gunold
Swistunoff , Polizeidiener . A. Timpe
Awdulin, Kaufmann . M. Wolfgang
Fewronja Pfetrowna Poschljopkina,

SchlosfmHrau . . Marly Markgraf
Die Frau eines Unter¬

offiziers . Allee Hacker
Mischka, Diener des Polizei-

meisters . Beate Geldern
Ein Italiener . . . Hans Schweikart
Ein Gendarm . Fritz Klein
Ort : Eine kleine russische Provinzial

stadt. Zeit : Um 1835.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9-/- Uhr.

Montag , de» 28. Juni
Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft

Nina Sandow.

Die Kreuxelschreiber.
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten
(6 Bildern) von Ludwig Anzengruber.
Anton Huber, der Bauer vom

„Gelben Hof" . . . Ludw. Stem
Josepha , sein Weib . . Nina Sandow
Der Großbauer von

Grundldors . Albert Bauer
Der Steinklopferhans . Adolph Jordan
Beit , der Wirt . . . . Rolf Gunold

Ätarthe, sein Weib . . Dora Donato
Liesel, Kellnerin . . Marly Markgraf
Mathies , Bauer . . . Albert Timpe
Altlechner, Bauer . . Aribert Wäscher
Der alte Brenninger,

Bauer . Martin Wolfgang
Mich! | . Hans Schweikart
Loisl Burschen . . Adolph Mellien
Martin1 . . - Felis Othon
Rosl > hivm . . Louise Josö
Ursel V »de vom . Ij&eaie  Geldern
Tobias j»Gvlben Hof _ , Klein

Die Handlung spielt in Bayern.
Rach dem 1. und 4. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Uhr

Abends 8‘/a Uhr im Abonnement:
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchesier.
Leitung: Herr H. Jrmer. Knrkapeüm.
Mosikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve -Infanterie -Regiments JNr. tu.

Leitung: Kapellmeister Haberland. j

Ihaüa -fbeaier
Kircbgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 4—11 Uhr:

Eine Touristenfahrt nach
Schweden.

Zwei Sack Kartoffeln.
Kl. Wildwest-Drama.

Ale und Setart.
Eine heitere Episode in ernster

Zeit. (2 Akte).
Der niicbtfidie Todesscbrei.

Drama in 3 Akten.
Klatsch, humoristisch.

Neue Kriegsbilder.

Montag, den 28. Juni.
Vormittags 11 Uhr : Frük-Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags iVx  u . abends 8% Ulnv

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 27. Juni.

Vorm. UVj  Uhr : Früh - Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Nachmittags iVi  Uhr:
Abonnements - Konzert . f

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr H. Jrmar , Kurkapellm.

Dergnugungs-
:: r. Palast. :: u ::
Spielplan vom 16.—30. Juni.

Arabella Fields,
die schwarze Nachtigall.

Geschw . Pauly,
deutsche Kraft - Turner.

Franz Kalayn .Partnerin,
die famosen Equilibristen.

Willy Fontäne
in seiner musikal. Pantomime,

Finni Waldau,
moderne Vortragskünstlerin.

„Alt -Wien “,
Biedermeier- Szene.

Hans Alexander,
der brillante Humorist

usw. usw.
Eintritt auf allen Plätzen 50 PI.

Wein- u. Bier-Abteilung. ^
Anfang: Wochentags 8 Uhr.

Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 u. 8 Uhr. (Nachmittags 30 Pf.)

Ab 1. Juli:

Vollständig neues :: ::
:: Grosstadt-Programm.

Alle brucKsachen
für Mandel, Industrie und QeWerbe

für tlaus uruhGeseUsclraft. Lieferung
In kürzester Zelt. Massige Preise

LSchellenberg ’scheliofbuchdrucKerei ,Wiesbaden
Kontore im„TagtHatthausl 1 Langgasse 21,Fernsprecher 6650/53

Alle diejenigen,
welche Forderungen cm den Nachlaß
des am 11. Juni d. I . verstorbenen
Fräulein Eveline Sestak haben,
werden aufgesordert , dieselben bis
zum 10. Juli bei mir cmzumelden.

Wiesbaden, den 26. Juni 1915.
Der Nachlaßverwalter:
Dr . Akberti, Justizrat.

G. m. b. H.

19  Kirchgasie 19,
an der Lniscnstraße,

hat noch zu billigen Preise«

UOF ^ ' besaß, alle Größen.
Weiße Schuhe für Damen v. » .Sv an.

Normalform wie obenm . gestist. Sohle
Größen 22 bis 26 für 1.55

.. 27 „ 30 „ 1.85

.. 31 .. 35 .. 2.25

.. 36 .. 42 .. 2.65

Alle Einzelpaarc , die nicht mehr
sortiert sind, besonders Schnlstiefel
und Damenstiefel in nicht ganz

modemen Formen

weit unter dem
heutigen Wert.

Wiesbadener
Mrttuip-Mitiit
Gedr. Uenßevairer

Dampf -Schreinerri.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

SSkWMMMMk«
Kchmaldacherstr. 36 .

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde. 680
Uebernahme von Ueber-

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

lUermnitz-kestLiirMt
27 Heienenstraüe 27.

Bringe mein schönes schattiges
Gartenlokal

in empfehlende Erinnerung.
Ph. Bender Wwe.

Kriegsnot!!!
Wegen Einberufung meines

Sohnes will ich einen Posten
echter

Pklsel imw
in verfch. Gr ., als Herren- u.
Speisezim.-Tcpp., sowie etltche
Verbindungs -Stücke, Eharsel.-
Decken usw. spottbillig gegen
bare Kaste verk. Erustl . Reflek¬
tanten , w. wirklich gediegene,
echte Stücke erwerben wollen,
bitte ihre Adr. u. H. 275 im
Tagbl .-Verlag nisderzulegen.

Nachruf!

Gegr. 1865. Telephon 265.
Acerdigungs-Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasse8.
Hröhtes Lager in alken Arten

Soh-
«nd Metallsiirgen

zu reellen Preisen.
Eigene Aeickenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

AereinsfürAenerSelkattung
Lieferant des

Beamten »Vereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 090

Wie erst jetzt amtlich bekannt gegeben wird, Lei am
22. August 1914 auk dem Eelde der Ehre unser Geschäfts¬
führer,

Herr Sekretär Otto Poser,
Wehrmann der 8. Komp. Res.-Inf.-Regt. Nr. 80.

In ihm verlieren wir einen pflichtgetreuen Beamten, in
dessen Händen seit Gründung des Handwerksamts die Ge¬
schäftsführung lag und welcher stets bestrebt war, die
Interessen des Handwerks- und Gewerbestandes nach besten
Kräften zu fördern. F 538

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Handwerksamt Wiesbaden.
Innungskrankenkassen -Verband Wiesbaden.

Wiedersehen war seine Hoffnung,
Trennung unser tiefster Schmerz.

Den Heldentod fürs Vaterland starb infolge eines Herzschlags
am 21. d. M. mein inniggeliebter herzensguter Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater , unser guter Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel, der

Kandstnrmrnan»

Georg petermann
im Wter von 40 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Marie Peterman «, geb. Wenz, nebst Kinder«.
Familie P . Peterman «.



■« fr* MoogetEsSgave . Zweites Blatt. Mesbade «er Tagblatr. Sonntag , 27 . Juni 1915. Nr . 29a,

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dab&i bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges ständiges Kochen. Jede Zutat von
Seile, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden, da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
W » beachte folgende

GEBRAUCHS ANWEISUNG:
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Urarühren in»
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen. Nachdem die Wäsche ’/« bis V* Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF,
Henkel ’s Bleich -Soda.

F74

Kasinosaal, Friedrich strassc 22, Donnerstag, den 1. Juli,
abends 8 Uhr;

Richard Strauss-Abend.
Mitwirkende: Frl. Martha Bommer , Herren Mik.
Geisse -Winkel , Arthur Roth er , Walter Zollin,

sämtlich vom Königl. Opernhaus hier.
I. Teil : Ennoch Arden von Tennyson . Musik Richard Strauß.

II . Teil : Lieder: Heimkehr, Ständchen , Heiml. Aufforderung etc.
Der Konzertflügel „Blüthner “ ist aus dem Magazin

des Alleinvertreters Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Fern¬
sprecher 6444.

Eintrittskarten ä 3, 2 und 1 Mk. im Piano - und Musikhaus
Franz Sehellenberg, Kirchgasse 33, Fernsprecher 6444, sowie in
der Filiale Taunusstraße 29 und an der Abendkasse . 709

Kaffee -Restaurant

Waltleck
am Ausgang der Albrecht -Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere- Weine- Bowle,
Vorzügl . Apfelwein.

Bürgerliches MittagessenM.1.20
Massige Preise. Gute Bedienung.

I. V. : GESCHW. KIEDRICH.

Nissim IHizrahi
aus Konstantinopel Kirchgasse 49, I.

Spezialgeschäft für Reparaturen und Waschen yon
Perser und orientalischen Teppichen

in künstlerischer Ausführung.
Billigste Preise. (Verkauf echter Perser-Teppiche.) Ia Referenzen.

(Ktwllenmühlc) b. Gr.-llmstadt i. Odenw.,
25 Mi», vom Bahnhof Gr .-Nmstadt, Linie
Frankfurt—Hanau—Eberb. Lchoirfter Punkt

d«S nördl. Ldenw., direkt am Nadelw. in romant., waldreicher Umgebung.
Großer sch. Garten m. Halle u. Spielpl. Pens. Mk. 4.— Prosp. fr.

Bes. : Ludwig Brenner . F81

WM Al

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne MSbellagerheuser.

Femspr . 59 u. 6223
von und nach
allen Plätzen.
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Nr.36. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. W15.

(Nachdruck verboten.)

I nhal  t.
IpBrisaeler 2* 100 Fr . - Lose

•von 1005.
2) Bukarest er 4k2 (früh . 52) Stadt-

Anleihe von 1388.
UV Brbach -SebEnberg ,Graf Lud wig,

Anleihe von 1833.
4) Lissabon er 4%Stadt-Anleihe.
6hSobns -LaotMKfc, Graf , 3k2 An¬

leihe von 1829.
6)-Solms-Rödrfheim, Graf, Sk2 An¬

leihe von 183V.
7>-Suddeutsciiü Bodenkreditbank,

Pfandbriefe.
• 8)tUngarische Hypothekenbank,

unverzinsliche Pr &raien -Obl.
9) Wiesbadener Stadt -Anloihescb.

I) Brüsseler 2% lOOfr.-Lose
von 1905.

51. Verlosung am 16. Hai 1915.
Zahlhar am 2. Januar 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

70 » 904 2254 3207 6839 7476
793* 8416 9193 957 &9S7610848
11777 12026 12024 .26693 17847
38036 39613 20638 20913 25783
28960 27387 303683236063140
3394034262 347413666039612
39614 40484 4234443168 4S602
4390044027 446734000447896

7070674334 76060 76639 76668
7633779323 « 9468 «3014 « 208
88366 8738089220 80960 80978
90232 94036 943069064898836
200476 300768 303016 303690
306396 308988 306988 312384
333071 334399 « 0790 « 6946
X36974 117003 « 7043 3X7838
317884 « 7950 3399 « 322973

.326838 327074 3282t?
».130283 130603 333640
»386832 124349 124168

328803 343362 242646 144396
346230 146079 342673 347377
363779 154872 366406 367497
166739 168807 360986 161200
163032183015 167249 168389.

Prämien:
Serie . 9876 Nr. 7, 14 *64 7 18,

180 *615 <1000), 27887 11, 32460
30. «23 40 9. 34743 12, 47896 23,60372 21,604862 --
10,707861

* 1» (26001 330283 22,
J388M 15»» 7107 TO, 1K8807 6,I80286 18, 168788 20.

eteag.

2) Bukarester 4%%(früher 5%)
Stadt -Anleihe von 1888.

Verlosung am 1/14. April 1915.
Zahlbar am 1/14. Jaul 1915.

ä 500 Lei. 137 157 208 239 249
568 666 711 814 862 855 872 922 1180
213 242 264 299 327 354 361 388 450
487 602 616 653 726 803 866 880 906
929 938 967 990 2031082 116 160 244
349 397 649 666 616 670 702 740 996
3042 068 090 153 268 294 383 384 392
434681 663 672 736 773 893 « 43 090
105 228 366 416 469 619 642 698 699
706 747 922 936 6033 084 167 192 213
417 606 697 745 798 «106 160179 261
297 869 383 411 436 612 690 732 733
736 781 784 841 864 977 7004 031 240
329 422 636 671 926 8174 196 197 232
336 369 490 624 632 611 743 822 907
911 919 960 9113 183 196 327 349 373
413 472 668 640 691 721 838 873 886
960 966 10081 136 169 224 270 300
879 626 643 661 846 882 907 11042
062 074 153 178 236 266 401 457 628
629 721 727 792 866 900 901 912 961
12093 186 199 218 438 440 473 496
669 699 741 763 996.

k 2500 Lei. 20 33 283 362 626
604 676 706 803 966 990 1022 137 278
330 376 670 712 769 802 812 844 878
890 924 966 960 970 2012 065 069 281
326 379 381 476 566 683.

3) Graf Ludwig v. Erbaeh-
Schönberg , Anleihe von 1853.

14. Verlosung am 29. Mai 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1916.

Lit . A. 70 109. — Lit . B. 15 18L
Zahlbar am 1. Januar 1917.

Lit . A. 34 149. — Lit . B. 13 24.
Zahlbar am 1. Januar 1918.

Lit . A. 28 90. — Lit . B. 110 162.
Zahlbar am »! . Januar 1919.

Lit . A. 61 114. — LitB . 129 121.
Zahlbar am L Januar 1920.

Lit . A. 103 140. — Lit . B. 46 135.

4 ) Lissaboner 4 % Stadt -Anl.
Emission vom Mai 1886.

Verlosung tarn 21. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

ä 2000 X  62 374 441 723 1140
268-372 686 666 2800 8041 081 288
408 4063 166.

ä. 400 X  4701 831 961 5283 346
417 482 636 644-693 6224 742 777
807 7400 819 822 « 67 8138 186 424
722 829 943 »082 297 638 864 10331
466 766 801 908 14088 646 12018
266t604 761 13077 466 684 14162
340 922 3524« 612 30080 823 334
366 37168 38464 896 39096 241 268.

5) Graf Sohns-Laubach,
3’/»% Anleihe von 1829.
18. Verlosung am 29. Mal 1916.
Zahlbar am 1. Dezember 19W.

Ht -A. 61 3fM87 .—, UCB . 9J9,

Zahlbar am 1. Dezember 1917.
Lit . A. 269 389631. — Lit . 8 . 280.

— Lit C. 9 167.
Zahlbar am 1. Dezember 1918.
Lit . A. 174 226 486. — LitB . 262.

— Lit . C. 13 162.
Zahlbar am 1. Dezember 1919.

Lit . A. 362 463 483. — Lit B. 83L
— Lit . C. 72 124.

Zahlbar am 1. Dezember 1920.
Lit A. 304 477 686. — LitB . 100.

— Lit C. 33 139.

6) Graf Soims-flödetheiin,
3,/2°/o Anleihe von 1830.
18. Verlosung am 29. Mai 1916.
Zahlbar am 1. September 1916.
LitA . 208. — LitB . 104 108167.
Zahlbar am 1. September 1916.
Lit A. 224. — Ut B. 60 86 136.
Zahlbar am 1. September 1917.
Lit . A. 18. — Lit B. 186 166 257.
Zahlbar am 1. September 1918.
Lit . A. 249. — Lit . B. 61 103 168.
Zahlbar am 1. September 1919.
Lit . A. 116. — Lit B. 16 184 279.

7) Süddeutsche Bodencredit-
bank, Pfandbriefe.

44. Verlesung am 18. Mai 1915.
Zahlbar am 31. Juli 1915.

4%  Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXI, XXXII, XXXIV und
XUH (gleichviel welcher Utera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in Ihren letzten drei Steilen
eine der hier verzeichneten , dusch
Auslosung -bestimmten Endmumaeca
answeist

S-e-rd o llt * t .(31 ) -
(Nr. 687001—7M00QV

Endnummem 109*411 763.
Serie  XXXII (32)

(Nr. 714001—754000).
Endnummern 202 783 936.

Se -ri e XXXIV (34)
(Nr. 23001—45000).

Endnummem 867'669 796.
Serie  XLUI (43)

(Nr. 287001—291000).
Endnummem 298 888 992.

3} i%  Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXIII, XXXV—XLU, XUV
—UI (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummerdn Ihren letzten drei Steilen
eine der hier verzeichneten . durch
Auslosung -bestimmten Endsummen!
aus weist.

Ser i e XXXQI 03)
(Nr." l —23000).

Endnummem 086 166 683 821.
Serie  XX5V (33)
(Nr. 45001—67000).

Endnummem - 002 374 481 600.
Serie  XXXVi (36)?
dir.  07001 - —

Kr  dp ;mrm ptu  f

Serie  XXXVII (37)
(Nr. 99001—154000).

Endnummem 116 377 724 802.
Serie  XXXVIII (38)
(Nr. 154001—207000).

Endnummem 664 668 866 986.
Serie  XXXIX (39)

(Nr. 207001—237000).
Endnummem 046 372 687 986.

Serie  XL (40)
(Nr. 237001—250000).

Endnummem 266 770 771 939,
Serie  XU (41)

(Nr. 250001—268000).
Endnummem 116 690 736 749

Serie  XU1 (42)
(Nr. 268001—287000).

Endnummem 144 806 660 942 957.
Serie  XUV (44)

(Nr. 291001—323000).
Endnummem 049 646 880 891 893.

Serie  XLV (45)
(Nr. 323061—368000).

Endnummem 091 369 749 848 880.
Serie  XLVI (46)

(Nr. 368001—422000).
Endnummem 064 446 698 821 828.

Serie  XLVU (47)
(Nr. 422001—478000).

Endnummern 046 243 275 331688.
Serie  XLV11I (48)

(Nr. 478001—519000).
Endnummem 040 064 372 408-688.

Serie  XUX (49)
(Nr. 619001—546000).

Endnummem 116 119 160 264400.
Serie  I » (50)

(Nr. 546001—575000).
Endnummem 220 636 619721762.

S e ri e U (51)
(Nr. 676001—601000).

Endnummem 078 190661746 864.
Serie  Ul (52)

(Nr. 601001—661000).
Endnummem 389 412 688442 766.

8) Ungarische Hypotheken¬
bank, unverzinsl . Präm .-Obl.

Verlosung am 26. April 1916.
Zahlbar mit Abzug am.26. Juli 1916.

Serie -8» Nr . 92, 63 91, 105 67,
US 64. 147 9, 14 » 66. 161 98,
»00 73, »03 80, »28 30 (A300,000,
B 30,000), 852 11. 280 46, 349 6,
355 89, 376 1, 384 24, 432 64,
451 86 (A B h 600), 461 29, 472
88 (AB k 600), 483 8, 501 88, 571
23, 578 100, 5»0 29. 600 «, 628
11, 641 89, 671 «6, 774 46. 787 8
(AB 4 600), 794 47, 813 69, 890
46. 904 16, 947 96, 969 40, 995
44, 1008 86. 1017 66. 1087 61,
14 » 4‘2, 1185 32, 1144 86, 1173
44, « 35 80, « 47 24, 1S7 * 36,
1874 4, 1358 -73, 1402 28, 1405
14, 1414 56, 1449 68. 1* 69 13,
1619 82, 15X8 40 (A.B a 600),
1M9 63, 1653 36 (A S jffiÖOl.issaßsßass&st

1938 43, 108 » 16, 1895 70
(ABI  600). »005 81 (A B i 600),
200 » 41, 807 » 2 (A 1000, B 6000),
»183 24 (A B 4 609), »850 66.
»• 88 41, 3320 86, 8339 78, 3374
66, »414 8. 24S9 76, 2464 19,
»466 26, »473 12. »530 ."P . S54S
IS. »571 69 80. 3680 68, 2583 4,
2587 60, »599 76, »814 7, »685
33, 269 » 89, 8711 92 (AB k 1000),
2720 36. 2740 49, 2760 17
|Ui 1000), »821 72 (A 6000,
B 10.000), »»55 94, S» 84 92, S987
60, 3028 26, 3060 2, 3190 94,
3196 62, 3SS6 68, 33S » 27, 332»
18, 3353 16, 3362 12, 3379 82.
3455 88.

DieNtumnem .welchenkeinBetrag
in,( ) baigefügtiaksind mit jeriSJOKr.
für Lit A. und B. gezogen.

Die in der Gewinstäehrmg ge¬
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung derTrefler gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getausoht auf welchen ersichtlich
gemacht wird , da» die anf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

9) Wiesbadener
Stadt -Anleihescheine.

Verlosung am 28. Mai 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

3k2 Anleihe von 1898
und 4L Anleihe von 1SBOßuchstabeC.

Buchst . CL a 200 X 10 106 119
142 189 222 242 280 328 360 394 462
484 602 628 63» 6*8.

Buchst . CIL ä.  600 X  837 49-60
62 63« 6 74 TB 88 89 98 103 188 HE
161 180 226 244 260 271280 326 331
440 471 496E -686 606 « 76 729 738
861 876 990 1002 Sk» 1X2.

Buchst . QU . a 1000 X  736 144
161 227 290 303 368 376 408 422 466
462 482 687 602 620 634 639 64» 666
682 699 702 729 761 767 779 834 871
936*947 966 960 976-11W2S2 402 602
641 660.

Buchst 61V. L »000 X  101 122
137 161 214 248 290 327 397 487 621
768 883.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.
3k% Anleihe von 1896 Buchstabe B.
4 % Anleihe 1. Ausgabe von 1001 und
3k* Anleihe N. Ausgabe von 1903

fftwiĥ bc D.
3k*Anleihel.Angabe van 1904 ued

Anleihe

4g Anleihe II . Anggaboaon  1909 « ad
III . Ausgabe von IBIS BaebstabeE,

4% Anleihe 1. Ausgabe von 1914
Buchstnhe G.
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